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75 mm ſtarken gewölbten Panzerdeck geſchützt. 


1897. 


Mittwoch, 15. September. 


Veruſyrech - Auſchluf Re. 50. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer 

Zu erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 

vierte Vierteljahr 1897 bei den Poſt⸗ 

anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 

wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
ins Haus bringen läßt. Die Expedition. 


Die deutſche Panzerflotte 
zählt nach dem heutigen Stapellauf des Panzers 1. Klaſſe 
„Erſatz Friedrich der Große“ von der Kaiſerlichen Werft 
in Wilhelmshaven: neunzehn Panzerſchiffe, nämlich 
elf Hochſeepanzer und acht Küſtenpanzer. Dieſes Schiffs⸗ 
material iſt durchgängig neu und modern. 

Die älteſten Schiffe find die in den Jahren 1877 —1880 
erbauten Panzerſchiffe 4. Klaſſe „Sachſen“, Baden“, „Bayern“ 
und „Württemberg“, die z. Zt. bereits „moderniſirt“ ſind, 
z. Th. im nächſten Jahre moderniſirt werden. Dieſen 
Schiffen ſchließt ſich die 1884 erbaute „Oldenburg“ an. 
Die übrigen 14 Schiffe ſind nach 1889 erbaut, die älteſten 
alſo erſt acht Jahre alt. Zehn der Schiffe ſind auf kaiſer⸗ 
lichen Werften erbaut worden, nämlich fünf in Kiel, vier 
in Wilhelmshaven und eins in Danzig, neun auf Privat⸗ 
werften, nämlich beim „Vulkan“ ⸗Stettin fünf, „Germania“ 
Kiel zwei und „Weſer“-Bremen ebenfalls zwei. 

Der Bau des Panzerſchiffes 1. Klaſſe 5 Friedrich 
der Große“ iſt ein Triumph der Leiſtungsfähigkeit der 
Wilhelmshavener Werft; die Herſtellung des koloſſalen Schiffs⸗ 
körpers iſt in Monaten erfolgt. e Verbeſſerungen 
der techniſchen Betriebsmittel, unter denen der Elektro⸗ 
motorbetrieb eine weſentliche Rolle ſpielte, haben zur 
Bolle nn des Baues beigetragen und ſeine 
Vollendung in jo kurzer Zeit ermoglicht. Das neur Schlacht ⸗ 
ſchiff iſt von dem Cheftonſtrukteur der kaiſerlichen Marine, 
dem Geh. Admiralitätsrath Dietrich, entworfen. Dieſem 
genialen Schiffsbauer verdankt unſere Flotte eine Reihe 
vorzüglicher Schiffstypen, die der deutſchen Marine eigen⸗ 
thümlich ſind. Der Grundſatz, den größten Gefechtswerth 
mit der geringſten Waſſerverdrängung zu vereinigen, iſt 
hier in einem von keiner fremden Marine erreichten 
Grade durchgeführt. „Erſatz Friedrich der Große“ hat eine 
Länge von 115 m, eine größte Breite von 20,4 m und einen 
mittleren Tiefgang von 7,85 m. Letztern entſpricht eine 
Waſſerverdrängung von 11130 Tonnen. Das Baumaterial 
iſt beſter deutſcher Stahl; die Panzerung beſteht aus an der 
Oberfläche gehärtetem Stahl. Der Schiffskörper iſt in viele 
waſſerdichte Zellen getheilt, um eine hohe Schwimmfähigkeit 
zu erzielen. Der Panzerſchutz beſteht aus einem m hohen 
und 30 bis 15cm ſtarken Gürtelpanzer, der ſich über 4 
der Schiffslänge von vorn erſtreckt. Das hintere Fünftel 
des Schiffskörpers iſt zur Gewichtserſparniß nur mit einem 
Die größte 
Geſchwindigkeit beträgt 18 Knoten (33,5 Kilometer in der 
Stunde) bei der vollentwickelten Geſammtmaſchinenleiſtung 
von 13 000 Pferdekräften. „Erſatz Friedrich der Große“ 
iſt ſomit eines der ſchnellſten Schlachtſchiffe der 
Welt. Erſatz Friedrich der Große führt 24 em Geſchütze 
in je zwei drehbaren Panzerthürmen, vorn und achtern, 
Schnelllade⸗Kanonen ꝛc., im Ganzen nicht weniger als 58 
Geſchütze. Die Geſammtarbeitsleiſtung einer Breitſeite in 
einer Minnte berechnet ſich auf zuſammen 148 Schuß von 
4244 kg Geſchoßgewicht. Das neue Schiff erhält eine Be⸗ 
ſatzung von 655 Mann. Die Geſammtkoſten für den Neubau 
ſtellen ſich auf rund 20 Millionen Mark. Es entfallen 
— 14120000 Mark auf Schiff und Maſchinen, 5000000 

kark auf die artilleriſtiſche Armirung und 900000 Mark 
auf die Torpedoausrüſtung. 

Die Herbſtübungsflotte iſt Montag Nachmittag, 
von der Oſtſee kommend, auf der Rhede in Wilhelmshaven 
eingetroffen. 


Vom Nürnberger Parteitage der Freiſinnigen 
Volkspartei. 

Der erſte Verhandlungstag der Vertrauensmänner⸗Verſamm⸗ 
lung der Freiſinnigen Volkspartei wurde vom Alterspräſidenten 
Reichstagsabgeordneten Lüders⸗ Görlitz mit einer Begrüßungs⸗ 
Anſprache eröffnet. Zum Präſidenten des Parteitages wurde 
Abgeordneter Schmidt⸗Elberfeld gewählt. Er betonte in ſeiner 
Anſprache: Die Zuſtände im deutſchen Reich befriedigen keine 
politiſche Partei. Die zerſetzende Intereſſen⸗ Politik, die Rath⸗ 
loſigkeit der Regierung, das unbeſtimmte Taſten und Verſuchen, 
die aus plötzlichen Impulſen hervorgehenden wechſelnden Maß⸗ 
nahmen — alles das hat fo viel Verdroſſenheit und Unzufrieden⸗ 
heit hervorgerufen, wie ſie früher nicht erhört war. Eine Beſſe⸗ 
rung iſt nur möglich, wenn die Widerſtandskraft des 
Bürgerthums neu erwacht und der Kampf für die höchſten 
Güter der Nation mit zäher und feſter Entſchloſſenheit geführt 
wird. Deutſchland ſteht an einem bedeutſamen Wendepunkt feiner 
politiſchen Entwicklung. Das deutſche Reich, deſſen Einheit ge⸗ 
ſichert erſchien, würde in ſeinen Grundveſten erſchüttert, wenn 
es gelingen ſollte, die Gleichberechtigung der verantwort⸗ 
lichen Faktoren der Geſetzgebung zu beſeitigen (Lebhafter 
Beifall), wenn an Stelle des verfaſſungsmäßigen Regiments ein 
auf das Junkerthum geſtützter Abſolutismus treten ſollte, bei 
dem ein den Menſchen nicht verantwortliches Gottesgnaden⸗ 
thum zur Vertretung des Geſammtwillens der Nation eingeſetzt 
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würde. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall.) Der Präſident ſchloß 
mit dem Wunſche, daß der freiheitliche Geiſt, der zu allen 
Zeiten in Nürnberg eine Stätte gefunden, das geſammte deutſche 
Bürgerthum beſeelen möge; 

Abg. Richter erſtattete den Bericht des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes über die Thätigkeit der Parteileitung, 

Der Haupt⸗Antrag des unter Leitung des Abg. Richter 
ſtehenden Partei⸗Ausſchuſſes betrifft die Wahlagitation. Der 
Zentralausſchuß ſchlägt vor: Den Parteigenoſſen für die Reichs⸗ 
tagswahlen zu empfehlen, 1) dort, wo die Kandidatenfrage noch 
nicht abgeſchloſſen iſt, ungeſäumt die Aufſtellung geeigneter 
Kandidaten der Freiſinnigen Volkspartei herbeizuführen; 
2) überall die Geldſammlung zur Beſtreitung der Wahlkoſten 
innerhalb des Wahlkreiſes frühzeitig einzuleiten u. ſ. w. 

Der Antrag wurde mit unweſentlichen Aenderungen an- 
genommen. 

Am zweiten Verhandlungstage, am Montag, wurde, wie 
die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, zunächſt über einen Antrag betr. 
die Zuſammenfaſſung der Wahlagitation verhandelt. Der 
erſte Theil, wonach die Zentralleitung verpflichtet werden ſoll, 
die ihr zur Verfügung ſtehenden redneriſchen Kräfte und Geld⸗ 
mittel zur Vermeidung einer nachtheiligen Zerſplitteruug aus- 
ſchließlich ſolchen Wahlkreiſen zuzuwenden, welche ſchon bei den 
bevorſtehenden Reichstagswahlen begründete Ausſichten bieten, 
Kandidaten der Partei zum mindeſten in die Stichwahl zu 
bringen, wurde abgelehnt, um „angeſichts der wachſenden Wahl⸗ 
berechtigung Mißverſtändniſſen vorzubeugen.“ Der zweite Theil 
des Antrags: Der Parteitag empfiehlt den Parteigenoſſen, in 
ſolchen Wahlkreiſen, welche ſich auf die Aufſtellung von Zähl⸗ 
kandidaten beſchränken müſſen, die hierdurch daſelbſt verfügbar 
bleibenden redneriſchen Kräfte und Geldmittel der Zentralleitung 
zu überweiſen behufs Unterſtützung anderer Wahlkreiſe mit 
günſtigeren Ausſichten wurde angenommen. Dann wurde mit 
der Berathung des neulich im „Geſelligen“ mitgetheilten Pro⸗ 
gramms für die Reichstagswahlen begonnen. 

Bei dem Feſtmahle, das am Sonntag im „Goldenen Adler“ 
zu Nürnberg ſtattfand, eröffnete der Präſident des Parteitages, 
Abg. Schmidt⸗Elberfeldt, die Reihe der Trinkſprüche mit einem 
Toaſt auf das deutſche Vaterland. Er führte u. a. aus: Nicht 
rauſchende Feſte und nicht prunkende Aufzüge geben einen Beweis 
von dem Wohlergehen des Volkes; darin liegt nicht die Stärke 
des deutſchen Reiches, ſondern in ehrlicher Arbeit, in der 
Achtung vor bürgerlicher Tüchtigkeit, in der Freiheit der 
Bewegung. (Lebhafter Beifall.) In dem Kampf gegen junker⸗ 
liche Ueberhebungen und apfolutiſtiſche Neigungen kann uns 
Nürnberg ein gutes Vorbild ſein. Als vor Jahrhunderten 


die ſtahlbewehrte Adelsfauſt ſich auf den Nacken des Bürgers 


legte und die Sühne ausblieb für himmelſchreienden Rechtsbruch, 
da waren es die Städter, die kraftvollen Geſtalten des Bürger⸗ 
thums, welche die Raubburgen zerſtörten und die Ballen, 
ſchilder zerbrachen. Hier in Nürnberg im großen Feſtſaal des 
Rathhauſes, wo jüngſt die Hoftafel ſtattfand, ſteht an der Front⸗ 
wand geſchrieben: Suprema lex salus populi — das Wohl des 
Volkes iſt das höchſte Geſetz! Ich meine, wir können uns daran 
halten. Der Rath in Nürnberg, der dieſe Worte anſchreiben 
ließ, war doch auch eine Obrigkeit, alſo auch eine Obrigkeit 
von Gottes Gnaden. (Lebhafter Beifall.) Das Reich ſoll, 
wie der erſte Kaiſer gefordert hat, vorbildlich ſein in den Werken 
des Friedens, auf den Gebieten nationaler Wohlfahrt, Freiheit 
und Geſittung. Möge es gelingen, zur Einheit auch die 
Freiheit zu ſchaffen. In dieſem Sinne gilt das erſte Glas 
Kaiſer und Reich, dem geſammten deutſchen Vaterlande. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

Abg. Richter gab in ſeinem Trinkſpruch zunächſt ſeiner 
Freude über die überaus lebendige Theilnahme an dieſem 
Parteitag Ausdruck und bemerkte u. A.: Die Zeit iſt uns 
günſtiger als irgend zuvor; wo wir ſonſt kaum durch Wort 
und Schrift durchzudringen vermochten, da predigen nun laut 
die Thatſachen. Auch der vertrauensſeligſte, der mattherzigſte 
Bürger muß ſich aufgerüttelt fühlen und zu der Erkenntniß 
durchdringen: ſo kann es nicht länger weitergehen. (Lebhafter 
Beifall). Wir bedürfen mehr als je eines Reichstags, kräftig 
und feſt entſchloſſen, den Konſtitutionalismus rückhaltlos 
zu ſichern und ihn zu vertheidigen gegen abſolutiſtiſche Be⸗ 
ſtrebungen, von welcher Seite ſie auch kommen mögen — eines 
Reichstags, der, wenn es fein muß, feſt entſchloſſen ift, mit ganzer 
Kraft zu ſtoppen, wenn „Volldampf voraus!“ das ohnehin im 
Zickzackkurs ſchlingernde Reichsſchiff auf Klippen zu werfen droht. 
Nicht nur die Machthaber und Fürſten, auch die Wähler haben eine 
Verantwortung für die Erfüllung ihrer Pflichten, eine Ver⸗ 
antwortung, von der ſie kein Fürſt, kein Parlament, von der ſie 
Niemand entbinden kann; ſie haben eine Verpflichtung vor Gott 
und den Menſchen, vor der Geſchichte und der Gegenwart, vor 
dem Volk, deſſen Schickſal es gilt. (Stürmiſcher Beifall.) Wir 
ſind gewohnt, auch gegen den Strom zu kämpfen, aber jetzt 
fühlen wir uns gehoben und getragen von einer 
wachſenden Strömung im Volke. Wenn wir auch nicht ſtark 
genug ſind, für uns allein einen Reichstag zu verbürgen, 
der allen drohenden Unwettern Schutz und Trutz zu 
e vermag, ſo wollen wir doch wetterhart, wie wir 
ind, eine ſturmerprobte Schar, eine Kerntruppe abgeben 
zum „Sammeln“ aller derjenigen, die energiſch Front machen 
wollen gegen die eigenſüchtige Intereſſenpolitit, 
um die nationalen Jutereſſen der Geſammtheit zu wahren, 
die auch Front machen wollen gegen den elenden Servilismus 
und die entſchloſſen ſind, des Volkes Rechte und Freiheiten zu 
ſchützen. (Lebhafter Beifall.) Daß die Freiſinnige Volkspartei, 
würdig ihrer hohen nationalen Aufgaben, geſtärkt und kräftig 
aus dem Wahlkampf hervorgehen möge, darauf erhebe ich mein 
Glas. Die Freiſinnige Volkspartei, ihre Wählerſchaft — fie leben 
hoch! (Stürmiſcher Beifall.) 


Alle Parteitage 90 im Weſentlichen nur Paraden. 
Die „Knöpfe“ ſind ſchön blank geputzt, das „ ebergeng“ 
figt, die Richtung iſt „vorhanden“, aber mit welchem 
Erfolg geſchoſſen wird, kann man nur auf dem Schieß⸗ 
ftand — bei den Parteien im Wahlkampfe ſelbſt — 
ehen. 

Wenn im Uebrigen in des deutſchen Reiches Oſt⸗ 
mark bei den nächſten Reichstagswahlen nach dem 
Richter ſchen Wahl⸗Rezept verfahren wird und überall frei⸗ 


ſinnige Kandidaten aufgeſtellt werden, ſelbſt dort, wo nicht 
die geringſte Ausſicht auf die Wahl eines Freifinnigen 
vorhanden iſt, dann werden wir, zumal wenn etwa andere 
deutſche Parteien ebenjo handeln, wieder das traurige 
Schauſpiel erleben, daß in verſchiedenen Wahlkreiſen zu⸗ 
ſammen mehr Stimmen gezählt werden als für den 
Polen abgegeben ſind, aber ſchließlich der Pole Sieger 
bleibt. Die Ausführung der „hohen nationalen Auf⸗ 
gaben“, von denen auf Feſtmahlen ſo ſchön geredet wird, 
wird dann thatſächlich einer Gruppe von Abgeordneten 
anvertraut, die zuſammen mit dem Zentrum gerade die 
eigenſüchtigſte Intereſſenpolitik und zwar im Intereſſe 
einer deutſchfeindlichen Bevölkerung 85 eines jedem 
Liberalismus naturgemäß feindſeligen Kirchenthums ver⸗ 
folgt. In der Oſtmark haben die Deutſchen in ſehr vielen 
Wahlkreiſen bei den nächſten Reichstagswahlen nur dann 
Ausſicht auf deutſchen Wahlſieg, wenn ſie ſich entweder 
von vornherein auf einen gemäßigten deutſchen Mann 
einigen, und zwar müſſen dabei die Freiſinnigen ebenſo ein 
Opfer mit Unterdrückung parteiſüchtiger Regungen bringen 
wie z. B. der Bund der Landwirthe oder die konſervative 
Partei. Oder es muß zwiſchen den Parteien vereinbart 
werden, daß in einem beſtimmten Kreiſe alle deutſchen 
Wähler für einen beſtimmten, der ſtärkſten Partei an⸗ 
gehörigen Parteimann ſtimmen, dafür aber den andern 
Hilfsparteien in anderen Wahlkreiſen Gegenleiſtung ge⸗ 
boten wird. Um dies durchzuführen iſt allerdings eine 
Organiſation erforderlich, wie ſie gegenwärtig thatſäch⸗ 
lich im Oſten nicht vorhanden iſt. Deshalb ſehe man 
ſich bei Zeiten überall in den Reichstagswahlkreiſen und 
Landtagswahlkreiſen des Oſtens nach Männern um, die 
vor allen Dingen deutſch ſind und auf alle Fälle doch 
— Anſchauungen vertreten als reaktionäre polniſche 
delleute. 


Ausländiſche Ernte: Nachrichten. 

Faſt in ganz Mittel, Oſt⸗ und Südoſt⸗Rußland herrſcht 
ſeit Aufang September eine außergewöhnliche Hitze und 
Dürre. Zwar haben in den letzten Tagen einzelne Ge⸗ 
witter ſtattgefunden. Um die ſeit Monaten bis auf Meter⸗ 
tiefe völlig ausgedörrte Erde zu durchnäſſen, müßte es aber 
mehrere Tage ununterbrochen regnen. Am ſchlimmſten iſt 
das Vieh daran, welches auf den ausgedörrten und in 
ſchwarze Staubmaſſen verwandelten Weiden nichts zu freſſen 
findet. Es ſollen daher auch ſchon eine Menge Pierbe und 
Vieh in der Umgegend von Moskau gefallen ſein, und die 
Bauern verkaufen ihr Vieh zu Spottpreiſen. Die be⸗ 
ſonders in den wochenlangen Faſten ein Haupternährungs⸗ 
mittel des Volkes bildenden Gurken und a ie find 
jeft gar nicht zu haben. Sollte die Hitze und bejonders 

ie Trockenheit noch längere Zeit andauern bezw. von neuem 
einſetzen, ſo iſt für die Bauernbevölkerung ſtellenweiſe eine 
Hungersnoth zu befürchten. Die Hauptgefahr u aber, 
wie aus Moskau berichtet wird, in der Schwierigkeit, die 
Winterſaat zu beſtellen, denn theils iſt der Boden kaum 
pflügbar, theils iſt er nichts als Staub, ſo daß in jedem 
Fall die Samenkörner nicht aufgehen würden. Dazu 
kommen für die Gouvernements am Unterlauf der Wolga, 
welche ganz auf den Getreidehandel angewieſen find, die 
durch den Waſſermangel hervorgerufenen Schwierig⸗ 
keiten des Transports. 

Im franzöſiſchen Miniſterrathe an dieſem Montage 
theilte Miniſterpräſident Méline mit, daß nach amtlicher 
Feſtſtellung die Getreideernte Frankreichs auf 88 556890 
Hektoliter bei einer Anbaufläche von 6544860 Hektax ges 
ſchätzt wird gegen 119742416 gg auf 6870352 Hektar 
im Jahre 1896. Die franzöſiſche Weizenernte fällt bes 
deutend geringer aus, als erwartet wurde Die Cideräpfel⸗ 
ernte in Frankreich iſt ſo gering, daß 10000 kg Aepfel, 
welche im vorigen Jahre zu 500 Franken verkauft wurden, 
heute 1200 Franken und darüber gelten. 

In Italien bleibt die Weizenernte weit unter der 
Mittelernte. Deu im Ackerbauminiſterium eingelaufenen 
Berichten zufolge beträgt die Getreide » Produktion des 
Königreichs Italien im Jahre 1897 ungefähr 30 Millionen 
8 gegen 51 Millionen Hektoliter im Vorjahre. 

ie Obſternte iſt in Italien überall ſehr gut, die Wein⸗ 

ernte iſt vorzüglich, die Trauben ſind ſehr zuckerhaltig. 

In Deutſchland ſind wohl noch niemals ſo billi italienifche 

Weintrauben gekauft worden wie jetzt. Die deutſchen 
Weintrauben können damit kaum noch konkurrixen. 
— — 1 


Berlin, den 14. September, 
— Dem Kaiſer iſt von der Kaiſerin Friedrich ein 
rachtvolles Album überreicht worden mit photographi⸗ 
ſchen Darſtellungen der Jubiläums feierlichkeiten in 
London, insbeſondere der Flottenſchau von Spithead. 
Das Geſchenk ſtammt von der Königin Viktoria und trägt 
eine Widmung der Königin an ihren Enkel. 


— Bei einem Mahl im „Frankfurter Hof“, an dem 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel mit einer Anzahl Frank⸗ 
ee Bürger theilnahm, äußerte ſich der frühere Ober⸗ 

ürgermeifter Frankfurts unter anderm ausführlich über die 
Aufgaben des Staates und der Gemeinden im 
Wohnungsweſen. Der Staat habe durch die planmäßigen 
Bewilligungen für Beamten⸗ Wohnungen, in denen die 
Beamten als freie Miether, nicht etwa einkaſernirt, wohnten, 
wenigſtens einen erſten Schritt gethan, aber auch die Ge⸗ 


meinden könnten viel thun, insbeſondere durch pachtweiſe 
Ueberlaſſung ihres Grundes und Bodens. Der Miniſter 
brachte ein Hoch auf die Aktienbaugeſellſchaft für kleine 
Wohnungen aus. 

— In Karlsruhe (Baden) tagen jetzt mehrere Kongreſſe, 
die faſt ausnahmslos dem Intereſſe der größeren deutſchen 
Städte dienen. Der Kongreß. der deutſchen Gewerbe⸗ 
gerichts⸗Vorſitzenden ſprach ſich am Sonntag nach einem 
Referat des Magiſtratsaſſeſſors Dr. Kuno⸗Berlin über die 
künftigen Innuntzsſchiedsgerichte und die Gewerbegerichte 
dahin aus, daß der gewerbliche Rechtsſchutz durch die Errichtung 
von Innungsſchiedsgerichten durchbrochen werde, und daß man 
die Innungsſchiedsgerichte nur als eine rückſtändige Form des 
gewerblichen Rechts anſehen könne, die ſobald als möglich zu 
den Inſtitutionen der Gewerbegerichte ausgebaut werden müſſe. 

Auf der erſten Konferenz der deutſchen Städte⸗ 
verwaltungen zur Berathung über die Betheiligung an der 
Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 ſind 24 Städte 
vertreten, deren Einwohnerzahl über 80 000 beträgt. Nach einem 
eingehenden Bericht des Regierungs⸗Kommiſſars für die Aus⸗ 
en Dr. Richter wurde mit Bedauern von einer Sammel» 

usſtellung der deutſchen Städte Abſtand genommen, weil der 
dafür nöthige Raum in der Ausſtellung nicht zur Verfügung 
geſtellt werden kann. Es foll nun eine muſtergiltige Ausſtellung 
der Städteverwaltungen in den einzelnen Gruppen geſchaffen 
werden. Hierfür wurde eine Kommiſſion gebildet, welche die 
Vorbereitungen zur Beſchickung der Ausſtellung in geeigneter 
Weiſe zu treffen hat. In die Kommiſſion wurden folgende 
Städte⸗Verwaltungen gewählt: Frankfurt a. M., Stuttgart, Köln, 
Berlin, Dresden, München, Breslau, Straßburg, Hamburg, 
Danzig, Königsberg und Stettin mit der Maßgabe, daß 
die Overbürgermeiſter der Städte den Sitz annehmen und Ver⸗ 
treter zu ſtellen berechtigt ſind. Der Sitz der Kommiſſion iſt 
Berlin, deſſen Oberbürgermeiſter erſucht werden ſoll, den Vorſitz 
zu übernehmen. 

— Auf dem XII. Delegirtentage des Innungs⸗Ver⸗ 
bandes deutſcher Baugewerksmeiſter, der jetzt in Leipzig 
ſeine Berathungen abhält, gelangte am Montag die Frage des 
Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe zur Sprache, 
wobei u. a. Zimmermeiſter Herzog (Danzig) es nicht für er⸗ 
ſprießlich hielt, zur Zeit den Befähigungsuachweis für das ge⸗ 
ſammte Handwerk zu verlangen. Der Miniſter v. Berlepſch, 
der ſich als Gegner des Befähigungsnachweiſes öffentlich aus⸗ 
gesprochen hatte, habe ihm verſichert, daß er in Bezug auf den 
Befähigungsnachweis für das Baugewerbe auf einem weſentlich 
wohlwollenderen Standpunkt ſtehe. Auch Miniſter Brefeld 
ſtehe auf einem ähnlichen Standpunkt. Man werde alſo, wenn 
man ſich auf dieſe Forderung beſchränke, größere Ausſicht auf 
Erfolg haben. Der Befähigungsnachweis ſei aus ethiſchen, 
ſozialen, in erſter Reihe aber aus ſicherheitspolizeilichen Gründen 
zu verlangen. Der Nachweis werde nur für die Arbeits⸗ 
susführungen im Baugewerbe verlangt, denn es gebe beim Bau 
auch Gewerbe, für welche ein Befähigungsnachweis nicht noth⸗ 
weudig werde. Redner beantragte die Ausarbeitung einer 
Meiſterprüfungsordnung durch den geſchäftsführenden Ausſchuß, 
welche dann allen Innungen zugeſtellt werden ſoll. Ein von 
Herrn Herzog ausgearbeiteter Entwurf einer Meiſterprüfungs⸗ 
ordnung wurde dem Ausſchuß zur Durchberathung überwieſen. 
Für die Zwangsinnung trat Herr Herzog⸗Danzig mit Wärme 
jedoch nur mit vereinzelter Zuſtimmung ein. 

— Ein ehemaliger Eiſenbahnbeamter ſchreibt dem „General 
anzeiger für Barmen⸗ Elberfeld“, daß der Grund desEiſenbahnunfalls 
auf dem Bahnhof Rittershauſen in übertriebener Sparſam⸗ 
keit zu ſuchen ſei Der durchgeriſſene Zug war nämlich größten⸗ 
theils ſtatt mit Bremſern mit Rottenarbeitern beſetzt, 
welche im Bremſen nicht die nöthige Ausbildung und Kenntniß 
beſitzen. Oft kennen dieſe Leute nicht einmal die Signale, 
viel weniger noch die Strecke. Außerdem ſind ſie gewöhnlich 
beim Dieuſtbeginn ſchon müde, da ſie viele Stunden oder den 
ganzen Tag auf der Strecke gearbeitet haben. Was wird die 
„Berl. Korreſpondenz“ dagegen anzuführen haben? 

— Herr Bronſart von Schellendorff, der frühere 
Kriegsminiſter, beabſichtigt bei der nächſten Reichstagswahl 
ſich als Kandidat anfjtellen zu laſſen. 

— Bei dem Preisausſchreiben für den Bau eines Buch⸗ 
gewerbehauſes in Leipzig erhielt den 1. Preis von 4500 
Mark der Architekt Emil Hagberg⸗Friedenau bei Berlin, den 2. 
Preis von 3500 Mk. die Architekten Schauppmeyer u. Helbig in 
Hannover. Das Projekt von Hans Eger in Leipzig wurde für 
1000 Mark angekauft. 

Heſſen. Der Großherzog hat dem Zaren auf der 
ſogenannten „Mathilden⸗Höhe“ bei Darmſtadt eine große 
Fläche zur Verfügung geſtellt, auf welcher der Zar 
auf eigene Koſten eine orthodoxe Kapelle zu bauen beab⸗ 
ſichtigt, mit deren Bau im nächſten Frühjahr begonnen 
werden ſoll. 

Spanien. Aus den Papieren, welche in der Wohnung 
des Attentäters Sempau Barill gefunden wurden, geht 
hervor, daß B. keinem anarchiſtiſchen Verbande an⸗ 
gehörte, die That vielmehr lediglich aus Privatrache be⸗ 
ging. Der Vertheidiger hat die Vermittelung der Königin 
angerufen, um den Vollzug des Todesurtheils zu ver⸗ 
hindern. 


4 Anus der Provinz. 
Graudenz, den 14. September. 


— Die Weichſel hatte heute bei Graudenz, ebenſo 
wie am Montag, einen Waſſerſtand von 0,78 Meter. 


— [Verkehrseröffuung.] Am 1. Oktober wird der an der 
Bahnſtrecke Bromberg⸗Zuin neu eingerichtete Perſonenhaltepunkt 
Rensdorf für den beſchränkten Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
Verkehr eröffnet. Die auf der Strecke verkehrenden Züge 
werden mit Ausnahme des Zuges 1105, welcher nicht hält, regel⸗ 
mäßig anhalten. Gepäckſtücke werden von Rensdorf unabgefertigt 
mitgenommen. Die Fracht hierfür wird auf der Eudſtation 
erhoben. 

+ — [Für A. Am 1. Oktober 
läuft die Friſt ab, in der ſich die bis 1. Oktober 1897 zurück⸗ 

ſtellten, im Beſitz des Berechtigungsſcheines befindlichen jungen 
eute zum Dienftantritt bei einem Truppen⸗ oder Marinetheil zu 
melden haben. Diejenigen, die eine Meldung bisher unterlaſſen 
haben, ſeien daran erinnert, daß, wer den Zeitraum der ihm 
gewährten Zurückſtellung verſtreichen läßt, die Berechtigung 
zum Einjährigendienſt verliert. Bei außerordentlichen Gründen 
kann ausnahmsweiſe die Berechtigung wieder verliehen werden; 
eſchieht dies aber nicht, ſo erfolgt bei Dienſttauglichkeit die Ein⸗ 
ellung zum zweijährigen aktiven Dienſt. 

— Der Ferienkommers und Philiſterkongreß der 
Weſtpreußiſchen Mitglieder des Verbandes der katholiſchen 
Studentenvereine Deutſchlands findet in Danzig am 27., 28. 
und 29. September ſtatt. Am 27. findet Abends im St. Joſephs⸗ 
hauſe die Begrüßung der Theilnehmer ſtatt. Am 28. Vormittags 
wird ein Hochamt in St. Nikolai celebrirt werden. Daran 
ſchließt ſich die Generalverſammlung des Weſtpreußiſchen 
Philiſterverbandes im St. Joſephshauſe. Abends findet ebendort 
der Feſtkommers ſtatt. Am 29. September, Vormittags wird 
Br die verſtorbenen Mitglieder des Verbandes in der Königl. 

apelle eine Meſſe geist Um 11 Uhr findet ein muſikaliſcher 
Frühſchoppen im Kaiſerhof ſtatt. Nachmittags wird ein Ausflug 
nit Damen nach Oliva veranſtaltet. 

— l[Hufbeſchlag⸗Leyrſchmiede.] Der nächſte Kurſus in 
der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede Pr. Holland beginnt am 8. Oktober. 
Anmeldungen werden im Bureau des Kreisausſchuſſes und von 


Herrn Krelsthierarzt Wermpter in Pr. Holland entgegengenommen. 
Schſtlern ur den Kreiſen Braunsberg, Pr. 9 ia und Moh⸗ 


rungen werden einmalige Unterſtützungen von 30 Mk. gewährt: 


— Mitglieder der katholiſchen Kirchengemeinde Grau- 
denz, welche ſich als Polen fühlen, hatten im März d. J. an 
den Herrn Biſchof von Culm, Dr. Redner in Pelplin, eine 
Petition gerichtet, in welcher um Vermehrung der polniſchen 
Andachten in Graudenz gebeten wurde. Darauf erhielten 
ſie von dem General⸗Vikariat des Culmer Bisthums einen ab⸗ 
lehnenden Beſcheid. In dieſem Schreiben wird — wie eine 
in Danzig erſcheinende polniſche Zeitung mittheilt — ausgeführt, 
daß weder die Korporationswahlen der katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde, noch die zu dieſem Zwecke angefertigten Wahlliſten bei 
Berückſichtigung der angeführten Bitte maßgebend ſein könnten. 
Ebenſo wenig könnten die (ungefähr 400) Unterſchriften der 
Petition berückſichtigt werden; dieſe ſeien maſſenhaft von 
einer und derſelben Perſon geſchrieben worden und ent⸗ 
hielten u. A. Namen von Frauen und Kindern!! Weiterhin 
wird in dem Schreiben — wie das polniſche Blatt mittheilt — 
hervorgehoben, daß die Gottesdienſte ein zu hohes Ziel hätten, 
als daß man ſie benutzen ſolle, um als Mittel zu politiſchen 
Agitationen zu dienen. Im Uebrigen ſei darauf hinzuweiſen, 
daß in der Graudenzer Pfarrkirche an allen Sonn und Feier⸗ 
tagen polniſche Gottesdienſte ſtattfänden; ferner, daß bei allen 
Vesperandachten und Prozeſſionen des ganzen Jahres, mit Aus⸗ 
nahme der Fronleichnamsprozeſſion, ſowie an den Wochentags⸗ 
meſſen lediglich polniſche Lieder geſungen würden; daraus 
ſei alſo zu erſehen, daß ein Bedürfniß zur Vermehrung der 
polniſchen Gottes dienſte nicht vorliege. 

Nein, wahrlich nicht; es iſt ſchon ſchlimm genug, daß den 
polniſchen Forderungen in dieſem Maße nachgegeben worden 
iſt. In früheren Jahren, als die deutſche Volksſchule doch weit 
weniger Wirkung als jetzt auf Sprachkenntniſſe und ⸗Verſtändniß 
auszuüben vermochte, wurden dergleichen Forderungen gar nicht 
vorgebracht; es iſt merkwürdig, wie viel Gemeindemitglieder in 
der dentſchen Stadt Graudenz jetzt auf einmal behaupten, nicht 
genügend deutſche Laute zu verſtehen! 

— Einen unvermutheten Zuwachs erhielt dieſer Tage 
das Polizeigefängniß in Graudenz. Eine Frau, welche 
für eine Nacht in Haft genommen war, wurde von einem 
geſunden Kinde entbunden. Beide befinden ſich den Umſtänden 
— wohl und ſind in das ſtädtiſche Krankenhaus abgeliefert 
worden. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Geheimen Juſtizrath und 
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Greifswald Dr. Häberlin 
iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Wirthsſohn Karl Rau⸗ 
hut zu Dziewionte im Kreiſe Krotoſchin die Rettungsmedaille 
am Bande verliehen. 2 

Dem Kanzleirath Winter in Demmin ift aus Anlaß feines 
60jährigen Amtsjubilä ums der Kronenorden dritter Klaſſe 
verliehen. 

— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Das 
Pfarramt an der katholiſchen Kirche zu Tirſchtiegel iſt dem Probſt 
Fröhlich aus Lache bei Weine (Kreis Frauſtadt) übertragen 
worden. 

— [Berfonalien in der Steuerverwaltung. Der Ober⸗ 
ſteuerkontroleur Barckhoff iſt von Czarnikau nach Wetzlar ver⸗ 
ſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Oberſteuerkontroleur Oertel 
aus Schleswig⸗Holſtein ernannt. 

— [Belohnung] Dem Friſeur⸗Lehrling Miecislaus 
Czajkowski zu Inowrazlaw, der am 29. Juni d. Js. mit eigener 
Lebensgefahr einen Knaben von dem Tode des Ertrinkens gerettet 
hat, iſt für ſeine wackere That eine Geldprämie bewilligt worden. 


A Danzig, 14. September. Der Stapellauf des Lloyd⸗ 
dampfers „Kaiſer Friedrich“ auf der Schichauſchen Werft findet 
erſt Mitte Oktober ſtatt. 

Für vierzigjährige Dienſte in der Familie eines hieſigen 
Holzkapitäus iſt der Dienſtmagd Aung Lange von der Kaiferin 
das goldene Verdienſtkreuz verliehen. 

Einen Selbſtmordverſuch beging der Sohn einer 
Reſtaurateurswittwe auf dem Grabe ſeiner Vaters. Mit einer 
lebensgefährlichen Schußwunde im Kopfe wurde er in das 
Diakoniſſenhaus gebracht. 

Zoppot, 13. September. Heute fand hier die Kreis⸗ 
lehrerkonferenz für den Auſſichtsbezirk des Schulraths Witt 
ſtatt. U. a. hielt Herr Rektor Jahnke einen Vortrag über die 
ländliche Fortbildungsſchule. Bis jetzt befinden ſich zwei 
ländliche Fortbildungsſchulen im hieſigen Bezirk, in Eichenberg 
und Cieſſau. Herr Landwirthſchaftsſchuldirektor Dr. Funk war 
auch zugegen. Er betonte, daß die Sorge für die Fortbildung 
der kleinen Landwirthe nicht nur zu den kleinen Mitteln gehöre, 
durch welche der Landwirthſchaft geholfen werde, ſondern gerade 
eine große Hauptſache ſei. Er fügte hinzu, daß die Land⸗ 
wirthſchaftskammer für Weſtpreußen 3000 Mark zu 
Stipendien für junge Leute ausgeworfen habe, welche eine 
landwirthſchaftliche Winterſchule beſuchen wollen; dieſe 
Stipendien ſeien für dieſen Winter noch zu vergeben. 


O Thorn, 13. September. Die vom 4. bis 6. Oktober 
hier ſtattfindende Verſammlung des Weſtpreußiſchen 
katholiſchen Lehrerverbandes wird von mehr als 300 
Lehrern beſucht ſein. Ein Ortskomitee von 45 Herren iſt mit 
den Feſt vorbereitungen eifrig beſchäftigt. 

Podgorz, 12. September. Die am 10. v. M. bewirkte 
Wiederwahl des Bürgermeiſters Kühnbaum auf eine 
weitere Wahlperiode von 12 Jahren, iſt wiederum ungültig, 
weil bei der Wahl ein Formfehler vorgekommen iſt. Der 
Regierungspräſident hat dem Magiſtrat anheimgegeben, noch⸗ 
mals eine Neuwahl unverzüglich vorzunehmen und die Be⸗ 
ſtätigung des Gewählten innerhalb drei Wochen nachzuſuchen. 
Die Neuwahl findet daher zum dritten Male ſtatt. 

Strasburg, 13. September. In der heutigen Generalver- 
ſammlung des VaterländiſchenFrauenvereins wurde fräulein 
v. Werthern und Herr Gymnaſial⸗Direktor Scotland in den 
Vorſtand gewählt. Da Frau Amtsrath Weißermel zum großen 
Bedauern das viele Jahre verwaltete Amt als Vorſitzende nieder⸗ 
gelegt, wird nächſtens die Wahl einer Vorſitzenden erfolgen. — 
Für die Aufitellung des Kriegerdenkmals, zu dem ſchon 
längere Zeit geſammelt, iſt der jetzt ſchön eingefriedigte Platz vor 
der Töchterſchule in Ausſicht genommen. 

Lautenburg, 13. September. Auf Anregung der Vor⸗ 
ſitzenden des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins, 
Frau Bürgermeiſter Waldow, wurde auch bei uns durch die 
Vorſtands⸗ und Bezirks Damen eine Sammlung für die Ueber⸗ 
ſchwemmten veranſtaltet. Es kamen 146 Mk. 17 Pfg. ein. — 
Der Unfall in der Kabitz'ſchen Brennerei hat den Tod des 
ſchwer verwundeten Arbeiters Czichaszewski zur Folge gehabt. 

Marienwerder, 13. September. Zu Ehren des Herrn 
Biſchofs von Ermland fand geſtern Nachmittag im Pfarr⸗ 
hauſe ein Mahl ſtatt, zu welchem die Kirchenvorſteher geladen 
waren. Abends ließ ſich der Herr Biſchof etwa 40 Mitglieder 
des katholiſchen Volksvereins vorſtellen. Nach einem feierlichen 
Requiem fand heute die Kirchenviſitation ſtatt, nach welcher die 
Schulen der Parochie in der Religion geprüft wurden. Nach 
der Prüfung ſpendete der Biſchof den Anweſenden den Segen. 

Rehhof, 13. September. (N. W. M.) Bei der Anweſenheit 
des Herrn Biſchofs von Ermland hierſelbſt war über einem 
Eingange zur Kapelle eine polniſche Inſchrift angebracht, die 
in unſerm gut deutſchſprechenden Rehhof einige Verwunderung 
erregte. Da der Kirchenvorſtand der Aufforderung zur Beſeitigung 
der Inſchrift nicht nach kam, ſo wurde ſie vom Amtsdiener 
entfernt. 

* Schwetz, 13. September. Unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
chulinſpektors rn Kießner fand für die Lehrer des Auf⸗ 
ſichtsbezirkes Schwetz 1 in der Stadtſchule die Kreislehrer⸗ 


Konferenz ſtatt. Herr Lehrer Orlinski⸗Schwetz hielt mit 


Kindern des 6. Schuljahres eine Geſchichtslektion über die 
Schlacht bei Fehrbellin. Herr Lehrer Pompetzki⸗ Schwetz 
führte der Konferenz eine wohlgelungene Zeichenlektion vor. 
In ſeinem Vortrag, wie Weſtpreußens Lehrer zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken beitragen können, wies 
Herr Lehrer Lucks⸗Schwekatowo nach, daß Weſtpreußen ſtets 
ein deutſches Land geweſen ſei. Der Lehrer muß dem immer 
mehr ee nr Vordringen der Polen mit allen ihm 
zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegentreten. Durch ſein Ver⸗ 
halten, deutſche Geſinnung im Hauſe, in der Familie, durch 
ſeinen Umgang mit den Gemeindemitgliedern, durch treue Arbeit 
in der Schule. Die Kinder müſſen ihre deutſche Mutter⸗ 
ſprache, ihr deutſches Vaterland und ihren deutſchen 
Kaiſer lieb haben. Dieſer Vortrag wurde mit dem größten 
Beifall aufgenommen. Herr Kreisſchulinſpektor Kieß ner 
brachte im Anſchluß hieran das Hoch auf unſern Kaiſer, den 
Schirmherrn der Schule und des Deutſchthums aus. Nach dem 
amtlichen Theil wurde im Kaiſerhof ein gemeinſames Mittags⸗ 
mahl eingenommen. Hier erfreuten der Herr Kreisſchulinſpektor 
und ſein Sohn die Tafelrunde durch den Vortrag einiger ſchöner 
Stücke für Klavier und Geige. 

co Neuenburg, 13. September. In der heutigen gemein⸗ 
ſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats, der Stadtverordneten 
und der Schuldeputation, zu welcher als Regierungs⸗Kommiſſar 
Herr Aſſeſſor Juri aus Marienwerder erſchienen war, wurde 
der Beſoldungsplau für die ſtädtiſchen Lehrer feftgejegt. Es 
beträgt für Lehrer das Grundgehalt 1050 Mk., die Alterszulage 
120 Mk., Wohnungsgeld 240 Mk., das Höchſtgehalt alſo 2370 Mk. 
Nicht endgiltig augeſtellte Lehrer erhalten 840 Mk. Grundgehalt, 
Lehrer, die noch nicht vier Jahre im Amte ſind 160 Mk. Wohnungs⸗ 
miethe. Es beziehen der Hauptlehrer 1350 Mk. Grundgehalt 
und 120 Mk. Alterszulage, der Rektor 1650 Mk. Grundgehalt, 
120 Mk. Alterszulage. Letzterem wird die Dienſtwohnung mit 
300 Mk. berechnet. — Der hieſige Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein hat für die Ueberſchwemmten in Schleſien und der 
Lauſitz 100 Mk. bewilligt. 

* Konitz, 13. September. Ein Mord iſt geſtern 
Abend oder in der Nacht an dem Poſtillon Franz Fritz 
von hier, der die Bütower Poſt fuhr, auf der Chauſſee 
zwiſchen Zechlau und Konitz verübt worden. Um 1 Uhr 
Nachts meldeten zwei Beſitzer aus Nieſewanz im hieſigen 
Poſtamt, daß ſie kurz hinter Buſchmühl (von hier aus ge⸗ 
rechnet) den Poſtwagen mit vollſtändiger Beſpannung mit 
dem Hintertheil im Chauſſeegraben ſtehend gefunden hätten. 
Das Hintertheil ſei zertrümmert, die eiſernen Verſchluß⸗ 
thüren offen. Auf dem Bock lagen der Mantel des 
Poſtillons und ein Futterſack, ſowie ein Briefbentel von 
Zechlau für die Poſthilfsſtelle „Babylon“. Infolge dieſer 
Anzeige begaben ſich Herr Poſtdirektor Petz und Herr Poſt⸗ 
halter Boldt hinaus und fanden den Wagen in dem be⸗ 
ſchriebenen Zuſtande — an der rechten Thür war ferner 
die Glasſcheibe zertrümmert — an der angegebenen Stelle 
und beim Weiterſchreiten 2 Kilometer weiter auf der Chauſſee 
die blutüberſtrömte Leiche des Poſtillons Fritz ausge⸗ 
ſtreckt liegend, die rechte Hand auf dem Fahrgeleiſe. Der 
Uniformrock war aufgeriſſen, am Halſe wurden Würg⸗ 
ſpuren und am Kopfe zwei Meſſerſtiche, der eine oben 
auf dem Kopfe, der andere in der linken Backe, bemerkt, 
die rechte Kopfhälfte war zum Theil zerſchunden. Der 
Wagen war auf der rechten Seite mit Blut beſpritzt. Der 
ebenfalls blutbefleckte Poſtillonshut war ſchon vorher 
zwiſchen Zechlau und Babylon gefunden und im Kruge 
dieſes Namens abgegeben worden. Geraubt iſt nichts. 
Bon den 6 Packeten, die im Packotraum vorhunbven ſein 
ſollten, wurden 4 darin, die andern beiden auf der Chauſſee 
gefunden. Bei dem Todten fand man deſſen Geld und 
Uhr, letztere war auf ¼10 Uhr ſtehen geblieben. Der in 
ſo entſetzlicher Weiſe aus dem Leben Geriſſene hinterläßt 
eine Wittwe und zwei kleine Kinder. Am heutigen Vor⸗ 
mittag begab ſich eine Gerichtskommiſſion, beſtehend aus 
dem Erſten Staatsanwalt Herrn Pinoff, Herrn Dr. v. Lniski 
und zwei anderen Herren, nach dem Thatorte. Auf die 
Ergreifung der Thäter iſt eine Belohnung von 500 Mark 
ausgeſetzt. 

Von anderer Seite wird dem „Geſelligen“ geſchrieben, 
daß zwei Maurer aus Schlochau, die bei der Stärkefabrik 
in Zechlau arbeiteten und am geſtrigen Nachmittag im 
Gaſthofe zu Konarszyn mit dem F. Streit hatten, der 
That dringend verdächtig ſind. Beide ſind bereits ver⸗ 
haftet. 

+ Konitz, 13. September. Die Sektion der im Mönch⸗ 
ſee gefundenen Leiche des Arbeiters Kleiſt hat ergeben, daß 
K. auf gewaltſame Weiſe ums Leben gekommen iſt. Da 
es bekannt war, daß K. mit ſeiner Ehefrau in Unfrieden gelebt 
hat, ſo lenkte ſich der Verdacht auf dieſe. Ihre Verhaftung 
iſt auch bereits erfolgt. 

* Aus dem Kreiſe Konitz, 12. September. Herr 
Rittergutspächter Aly in Groß Klonia ritt geſtern auf einem 
jungen Hengſt auf ſeine Feldmark. Das Thier wurde plötzlich 
ſcheu, lief über eine Brücke, und Herr Aly fiel ſo unglücklich 
vom Pferde, daß er ein Bein brach. Aus Tuchel wurde ſogleich 
ärztliche Hilfe herbeigeholt. 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 13. September. Im 
Buchenwalde von Soßnow fand geſtern Nachmittag ein 
Miſſionsfeſt ſtatt, das gut beſucht war. Herr Miſſionar Döring 
erſtattete Bericht über ſeine Thätigkeit bei dem Negerſtamme 
der Maſchamba im Lande Uſambara in Afrika, nachdem er ſchon 
am Vormittage desſelben Tages beim Kindergottesdienſt in der 
Schule beſonders intereſſante Mittheilungen über das Leben und 
Treiben der Negerkinder ſeiner Miſſionarſtation gemacht hatte. 
Der Ortsgeiſtliche Herr Pfarrer Kuhn hielt die Feſtpredigt. 

Dt. Krone, 13. September. Die Betheiligung an der 
Radfahrer⸗Gaufahrt war wegen des anhaltenden Regens 
nur gering. Der Bromberger Radfahr⸗Verein legte mit 
zehn Mitgliedern die 139 Kilometer lange Strecke trotz der Unbill 
des Wetters geſchloſſen, wenn auch mit einſtündiger Verſpätung 
urück. Stark vertreten waren auch die beiden Schönlanker 
Vereine. Der Preis⸗ und der Lampionkorſo mußte des 
Wetters wegen unterbleiben; ein Trinkhorn wurde aber dem 
Bromberger Radfahrer⸗Verein als Erinnerung angeboten. 

Dirſchau, 13. September. An der Feier, welche aus 
Anlaß der Uebernahme des Realprogymnaſiums durch 
den Staat ſtattfand, nahmen, wie gemeldet, die Herren 
Oberpräſident Dr. von Goßler, Landtags Abgeordneter 
Hobrecht aus Berlin, als Staatskommiſſar Herr Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Kruſe aus Danzig und Herr Landrath Geheim⸗ 
rath Döhn Theil. Die Feier in der Aula der Anſtalt wurde 
mit mehreren Geſängen des Chors und einem Dankgebet des 
Herrn Direktors Killmann eingeleitet. Herr Oberpräſident 
v. Goßler gab darauf in jeiner Rede der Freude darüber Aus- 
druck, daß es den Bemühungen der Stadt Dirſchau endlich 
gelungen ſei, die Anſtalt dem mächtigen Schutze des Staates zu 
übergeben. Er übernehme die Anſtalt gern, da er wiſſe, daß ſie 
eine Pflanzſtätte der Treue gegen Gott, König und Vaterland 
ſei. Die Anſtalt habe ſich in den 21 Jahren ihres Beſtehens als 
lebensfähig erwieſen, während jo manche andere Anſtalt Weſt⸗ 
preußens, die in den 70er Jahren gegründet wurde, ſich als taubs 
Blüthe erwieſen hätte und inzwiſchen eingegangen ſei. Herr 
v. Goßler gedachte mit Anerkennung der großen Opfer der 
Bürgerſchaft, der ſteten Verbeſſerung wie des weiteren Ausbaues 
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der Anſtalt, die neuerdings wieder humaniſtiſchen Zielen uutzbar 
geworden ſei. Redner gab feiner Freude darüber Ausdruck, daß 
der um die Entwickelung der Anſtalt ſo verdiente Herr Direktor 
Killmann, der vor 21 Jahren die Leitung übernahm, noch heute 
an der Spitze des Lehrerkollegiums ſtebe und ſchloß ſeine Aus⸗ 
führungen mit demſelben Wunſche, den bei der Grundſteinlegung 
der frühere hochverdiente Bürgermeiſter geäußert, daß die Anſtalt 
nämlich ſein möge; „Der Bildung ein Grundſtein, der Lüge ein 
Eckſtein und der Jugend ein Edelſtein.“ — Herr Bürgermeiſter 
Dembski dankte der Staatsregierung und Herrn v. Goßler 
für die Uebernahme und rühmte die bereitwillige rn des 
Herrn Oberpräſidenten. Herr Provinzialſchulrath Dr. Kruſe 
vereidigte die Herren vom Lehrerkollegium und ermahnte ſie, 
ihre Schüler auch fernerhin nach deren Individualität zu unter⸗ 
richten. Herr Direktor Killmann nahm mit Dank Abſchied von 
den ſtädtiſchen Behörden. Die Feſttheilnehmer vereinigten ſich 
alsdann noch zu einem Frühſtück in dem prächtig mit Pflanzen 
ausgeſchmückten Schützenhausſaale. Von dem fröhlichen Geiſte, 
welcher bei der Tafel herrſchte, legten viele Toaſte Zengniß ab. 
Eine ſchöne Ueberraſchung brachte der Männergeſangve rein 
durch einige recht wohlgelungene Vorträge. 

Chriſtburg, 12. September. Ein Hochſtapler macht 
die Umgegend unſicher. In Poſilge kehrte ein Mann in Jäger⸗ 
kleidung in ein Gaſthaus ein, gab an, er ſei aus Chriſtburg 
und vom Landrathsamt beauftragt, die Jagdſcheine der Beſitzer 
des Kreiſes zu rip diren. Dabei hörte er, daß Herr Kaufmann 


30 000 Mark zu veranſchlagen. Dieſe Summe ſoll auf Amortiſatton 
aufgenommen werden. Die jährlichen Unkoſten würden Mk. 
und die Einnahme der Molkerei 80000 Mark betragen. Herr 
Diſtriktskommiſſar Dobberſtein verlas das Statut, gegen das 
nichts eingewendet wurde. Jedes Mitglied hat als Geſchäfts⸗ 
antheil pro Kuh 10 Mark zu zahlen. Dieſe Summe wird ver⸗ 
zinſt und beim Austritt zurückerſtattet. Theilzahlungen ſind 
auch geſtattet. Diejenigen Beſitzer, welche gleich eintreten, haben 
kein Eintrittsgeld zu zahlen. Nachdem einige 20 Beſitzer ihren 
Beitritt erklärt hatten, wurde zum Direktor Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Schneider⸗Weichſelhof, zum Stellvertreter und Schrift⸗ 
führer Herr Diſtriktskommiſſar Dobberſtein und zum Kaſſirer 
Herr Bürgermeiſter Teller gewählt. In den Aufſichtsrath 
wurden die Herrn Gutsbeſitzer Wichert ⸗Ruden, Beſitzer David 
Thiede II, Beſitzer Ernſt Zühlke II-Schulitz, ferner Beſitzer 
Johann Wichert⸗Grätz a. W. und Beſitzer Ernſt Papke⸗Stein⸗ 
dorf gewählt. 

Inowraz law, 13. September. Dem biefigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Verein ſind zum Bau eines Kranken⸗ 
hauſes von einem Ungenannten zehntauſend Mark geſpendet 


worden. 

pp Poſen, 14. September. Die Strafkammer ver 
urtheilte heute den hieſigen Sozialiſtenführer Klempnermeiſter 
Hennig wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an feiner 
eigenen Tochter, zu einem Jahre Gefängniß und beſchloß 
ſeine ſofortige Verhaftung. 


T. mit einem b:jveundeten Beſitzer ſoeben auf die Jagd gegangen Schneidemühl, 13. September. Auf dem hieſigen 
ſei, und er dieſe Beiden nicht zu Hauſe finden würde. Flugs Pferdemarkte giebt jeit einigen Tagen der Zirkus Braun 
faßte der Gauner ſeinen Plan. Er ging zu Fran T. ſtellte ſich Vorſtellungen. Geſtern produzirte ſich das 15 Jahre alte 


dieſer als Freund ihres Mannes vor und fragte, wo dieſer wäre. 
Als Frau T. erklärte, ihr Mann befinde ſich auf der Jagd, 
äußerte der Fremde das größte Erſtaunen, und ſagte, daß er 
von Herrn T. zur Jagd eingeladen ſei. Frau T. bewirthete den 
Fremden nun als guten Freund ihres Mannes. Als der Fremde 
ſich geſtärkt hatte, erzählte er weiter, Herr T. habe ihm geſchrieben, 
daß er für ihn noch eine Jagdausrüſtung habe; deshalb habe er 
ſein Gewehr zu Hauſe gelaſſen. Frau T. erklärte zwar, daß ihr 
hiervon nichts bekannt ſei. Der Fremde trat jedoch ſo ſicher 
auf, daß ſie ihm ein Jagdgewehr nebſt Jagdtaſche gab. Er nahm 
jedoch nur Gewehr und Patronengürkel und erklärte: „Nun 
werde ich den Herren auf die Jagd nachgehen, ich habe ſie dort 
knallen gehört. Punkt 4 ſind wir wieder hier, ſorgen Sie nur 
für ein gutes Mittag.“ Er verſchwand darauf. In Königsdorf 
kehrte er beim Gaſtwirth B. ein, wo er ſich ein gutes Mittag- 
eſſen geben ließ, nahm hierauf das Gewehr und ging in den 
Garten. Die Wirthin beobachtete ihn und ſchickte ihren Haus⸗ 
knecht dem Fremden nach, mit dem Auftrage, ihn im Auge zu 
behalten. Als der Hausknecht auf einen Augenblick ins Haus 
ging, war der Fremde fort. 


* Sfurz, 12. September. Das umfangreiche Manufaktur⸗ 
geſchäft des Kaufmann J. Boß iſt von zwei Kommis, die Herr B. 
kürzlich entlaſſen hatte, arg beſtohlen worden. Die Haus⸗ 
ſuchungen bei einer Frau, die ihrem Ehemanne entlaufen iſt, und bei 
einer ſonſt in gutem Rufe ſtehenden Familie haben Berge von Waaren 
zu Tage gefördert. Weitere Hausſuchungen ſtehen bevor. 


Elbing, 13. September. Im landwirthſchaftlichen 
Verein Plohnen hielt in der letzten Sitzung Herr Pfreimbter 
von der Landwirthſchaftskammer Danzig einen Vortrag über 
„Tiefkultur“. Die Tiefkultur erfordert eine größere Düngung, 
die günſtigſte Zeit zur Ausführung iſt der Herbſt. Der Nutzen 
der Tiefkultur iſt folgender: Die Pflanzenwurzeln vermögen tiefer 
einzudringen und infolgedeſſen mehr Nahrung und Feuchtigkeit 
aus dem Boden zu ziehen. Die in den Boden eingedrungenen 
Niederſchläge werden nicht ſo ſchnell abgegeben, und die Pflanzen 
vermögen der Dürre mehr zu widerſtehen. Die Wärmeverbreitung 
iſt größer, beſonders wo noch Drainage vorhanden iſt. Ferner 
findet eine Vermehrung der Humusſubſtanz durch Wurzel⸗ 
vermehrung und deren Verweſung ſtatt. Ein indirekter Nutzen 
der Tiefkultur iſt endlich die Vertilgung des Unkrautes. Als 
künſtlicher Dünger bei Tiefkultur (in Ermangelung von Stall⸗ 
dünger) ſind zu empfehlen: Kalk, Kainit und Superphosphat auf 
ſchwerem Boden; auf leichtem Boden dagegen Kainit und Phosphor 
und bei wenig humusreichem Boden auch Chiliſalpeter. 

Marienburg, 13. September. Der Schloßfiskus hat 
zur weiteren Freilegung des Schloſſes das früher Juſtizrath 
Pickering'ſche Grundſtück für 25000 Mk. und das Kaufmann 
Bertramiſche Grundſtück für 90000 Mk. käuflich erworben; 
beide Grundſtücke liegen am Neuen Wege. 


r Ragnit, 12. September. Zu der Wiederholungsprüfung 
im hieſigen Schullehrer⸗Seminar hatten ſich 59 Lehrer ge⸗ 
meldet. Der großen Anzahl wegen wurde beſchloſſen, die Prüfung 
in zwei Terminen abzuhalten. Von den zum erſten Termin zu⸗ 
gelaſſenen 30 Lehrern haben 29 die Prüfung beſtanden. Der 
— Termin iſt auf die Zeit vom 20. bis zum 25. d. M. feſt⸗ 
geſetzt. 

Bartenſtein, 13. September. Am hieſigen Gymnaſium 
fand am Sonnabend die Reifeprüfung ſtakt. Das Zeugniß 
der Reife erhielten die Primaner Gehrmann, Mattern, Wach⸗ 
hauſen und Dodillet. Außerdem beſtand noch ein auswärtiger 
Bewerber, Weſtphal aus Königsberg, eine Ergänzungsprüfung in 
den klaſſiſchen Sprachen. 

L. Tilſit, 13. September. Geſtern Abend brach im Dach⸗ 
geſchoß des dreiſtöckigen Wohnhauſes Kaſernen⸗ und Mittel⸗ 
ſtraße⸗Ecke Feuer aus. Das Feuer wurde erſt bemerkt, als es 
bereits größeren Umfang angenommen. Die Berufsfeuerwehr, 
die freiwillige Feuerwehr und Militärkommandos waren ſehr 
bald zur Stelle, und es gelang denn auch, die angrenzenden Ge⸗ 
bäude zu ſchützen. Das Feuer hat nur den ganzen Dachſtuhl 
des großen Gebäudes vernichtet. In dem Gebäude befindet ſich 
auch die Königl. Staatsanwaltſchaft, und es war bereits Anordnung 
zur Rettung der Akten getroffen. Die ungeheuren Waſſermengen 
welche zur Bekämpfung des Feuers verwendet wurden, haben 
einen recht bedeutenden Schaden verurſacht, da das Waſſer durch 
die Decken der untenliegenden Stockwerke drang und hierbei die 
Möbel ꝛc. zum Theil oder auch ganz unbrauchbar machte. 

. Krone a. Br., 13. September. Auf entſetzliche Weiſe 
iſt geſtern eine junge Dame, ein Fräulein Nierſchwinski aus 
Wiskittno verunglückt. Die Dame fuhr mit ihrem Schwager, 
dem Beſitzer Johann Sergott aus Wiskittno, nach Ryſchewo, 
wobei die Reiſenden einen ziemlich ſteilen Bergabhang zu 
paſſiren hatten. Gleich bei dem Anfange des Abhanges kam der 
Wagen ins Rutſchen, und um Unheil zu verhüten, ſprang S. 
vom Wagen, die Pferde und damit auch den Wagen zum Stehen 
zu bringen, gelang ihm aber nicht. Der Wagen wurde viel⸗ 
mehr gegen einen Prellſtein geſchleudert, die Dame fiel herunter, 
gerieth unter die Pferde, die nun mit dem Wagen über ſie fort⸗ 
raſten, und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß an ihrem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß 
der Dame der Bruſtkorb eingedrückt iſt. Herr S. blieb un⸗ 
verſehrt. — Bei dem geſtern gemeldeten Brande in Gogolinke 
iſt eine größere Anzahl von Schafen, Schweinen und anderem 
Vieh mitverbrannt. 

Krone a. Br., 13. September, Herr Kaufmann Kron⸗ 
heim in Schneidemühl hat ſeine in Klein⸗Lonsk belegene Beſitzung 


Frl. Mellini an den Ringen; dabei verließen ſie die Kräfte und 
fie fiel jo unglücklich auf den Kopf zur Erde, daß ſie 
bewußtlos aus der Manege getragen und in das Krankenhaus 
geſchafft werden mußte. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 

Mrotſchen, 13. September. Heute Nacht brannte das 
Haus und die Stallung des Kaufmanns und Hotelbeſitzers Herrn 
J. Borzych nieder. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß faſt 
garnichts gerettet wurde. Herr B. iſt ziemlich gut verſichert. 
Durch ſchnelles Eingreifen der hieſigen Feuerwehr wurde die 
nebenſtehende Apotheke gerettet. 

+ + Labes, 13. September. Heute kamen im hieſigen 
Landgeſtüt 11 ausrangirte Hengſte zum Verkauf. Die Kauf⸗ 
preiſe bewegten ſich zwiſchen 110 und 920 Mk. und betrugen 
insgeſammt 6200 Mark. 

II Rummelsburg, 13. September. Unter dem Vorſitz 
des Webeſchuldirektors Gürtler⸗Berlin fand hier in der Webe- 
ſchule die Entlaſſungsprüfung ſtatt; die Schüler Zipperling 
und Lewin beſtanden die Prüfung. 


Verſchiedenes. 

— [Brand] In der National ⸗Ausſtellung zu 
Sonsbeek bei Arnheim (Holland) brach Montag Nacht ein 
Feuer aus, welches alle Gebäude auf dem Ausſtellungsgelände, 
darunter das Hauptgebäude, das Phyſikmuſeum ꝛc. binnen kurzer 
Zeit in Flammen ſetzte und ſo ſchnell zerſtörte, daß faſt nichts 
gerettet werden konnte und nur das bloße Eiſengerippe der Ge⸗ 
bäude ſtehen blieb. Viele goldene und ſilberne Gegenſtände 
ſind geſchmolzen und Sammlungen von Pelzen und Juwelen in 
beträchtlichem Werthe vernichtet. Nur einige Juwelen, welche 
in einem feuerfeſten Schrank lagen, wurden gerettet. Auch eine 
Menagerie, welche ſich auf der Ausſtellung befand, wurde in 
gleicher Weiſe in Flammen geſetzt, und eine Abtheilung Infanterie 
erhielt den Befehl, die wilden Thiere, welche zu entkommen 
ſuchten, zu überwachen und wenn nöthig zu erſchießen. Etwa 
1½ Stunden nad) dem Brande des Hauptgebäudes ging ein 
auf der Ausſtellung befindliches Panoptikum in Flammen auf, 
während ein dazwiſchenliegendes in Holz aufgeführtes Labyrinth 
nicht Feuer fing. Der Eigenthümer des Panoptikums iſt in 
Folge deſſen verhaftet worden. 

— [Vom Karlsbader Juwelendiebſtahl.] Das in Leipzig 
verhaftete Ehepaar Krauſe leugnet hartnäckig den Juwelen⸗ 
diebſtahl, doch liegt ein erdrückendes Beweismaterial vor. Die 
Eigenthümerin des „Steinernen Hauſes“ in Karlsbad erkannte 
nach einer eingeſandten Photographie ſofort ihren damaligen 
Miether wieder. Andere Zeugen haben Krauſe am Tage des 
Einbruchs in Karlsbad geſehen. Wieder andere ſahen die Frau 
Krauſe am Tage nach dem Einbruch in Eger, in fieberhafter 
Aufregung ein Telegramm erwartend. Der Hauptbelaſtungs⸗ 
beweis iſt aber ein auf dem Thatorte borgefundener Aermel aus 
einem Unterjäckchen, da unter den bei Krauſe beſchlagnahmten 
Effekten ein Leibchen fi) vorfand, an dem ein Aermel fehlt. 

— Der Naubmörder Wlodarski, welcher wie j. Zt. aus⸗ 
führlich mitgetheilt wurde, außer einer großen Zahl an der öſter⸗ 
reichiſch ſchleſiſchen Grenze verübter Raubanfälle u. a. auch den 70 
Jahre alten Bankier Cohn in Pleß (Oberſchleſien)erſchlagen und 
beraubt hat, ſtand am Montag in Wadowice (Galizien) vor 
den Geſchworenen. IH. iſt 1865 zu Kenty in Galizien geboren. 
Im Alter von 20 Jahren war er bereits mit zuſammen fünf 
Jahren Gefängniß bejtraft. Heute iſt er bereits 16 mal, zus 
ſammen mit 22 Jahren Gefängniß beſtraft. Wl. leugnet, den 
Mord an Cohn verübt zu haben, obgleich bei ihm Goldſachen 
aus Cohus Beſitz vorgefunden wurden. Die Verhandlung gegen 
ihn und ſeinen Spießgeſellen Stadko wird vorausſichtlich ſechs 
Tage dauern. 

— Eine uuerwartete Erbſchaft fällt aus dem Nachlaß 
der ermordeten Wittwe Schultze in der Königgrätzer Straße 
zu Berlin einem armen Pianiſten zu, der in einer Singſpiel⸗ 
halle angeſtellt iſt. Der Piauiſt, ebenfalls mit Namen Schultze, 
erhielt dieſer Tage von dem Amtsgericht die Aufforderung, in 
der Nachlaßſchaft der Wittwe Schultze geb. Lutz, Königgrätzer⸗ 
ſtraße 35 wohnhaft, feine Papiere, jowie die Geburtsſcheine ſeiner 
Eltern einzureichen. Der Erbe, der ſein Brod bisher nur kümmerlich 
verdiente, iſt durch dieſe Aufforderung um jo mehr überraſcht, 
als er von ſeinen verwandiſchaftlichen Beziehungen zu den er⸗ 
mordeten Frauen keine Ahnung hatte. 

— [Thiergnälerei.] Auf dem Bahnhof in Myslowitz 
(Oberſchleſien) iſt neulich ein Etagenwagen Gänſe aus Oeſterreich 
angekommen, von welchen 400 Stück, die in der oberſten Etage 
untergebracht waren, auf dem Transport verendet ſind. Durch 
den Grenzthierarzt wurde feſtgeſtellt, daz die Thiere in dem 
engen Raume, in welchem ſie untergebracht waren, zu wenig 
Luft hatten und in Folge der großen Hitze erſtickt ſind. Von 
der Bahnverwaltung wurde für ſofortige Vernichtung der todten 
Gäuſe, welche in ein Maſſengrab geworfen und mit Karbolſäure 
begoſſen wurden, Sorge getragen. 


22... ... 
Neueſtes. (T. D.) 


T Totis (Ungarn), 14. September. Bei dem geſtrigen 
Manöver des 4. Korps unter Feldzengmeiſter Fürſt Lob- 
kowitz und des 5. Korps unter Feldzengmeiſter Erzherzog 
Friedrich hat auch eine große Kavallerie⸗Attacke ſtatt⸗ 
gefunden. Die beiden Kaiſer, begleitet von großem Ge⸗ 
folge, beobachteten den Aumarſch des 5. Korps. Kaiſer 
Wilhelm verfolgte alle Wandlungen des Kampfes auf 
dem weſtlichen Flügel. 

Wilhelmshaven, 14. September. Bei dem heute 
erfolgten Stapellauf des Panzerſchiffes „Erſatz Friedrich 
der Große“ taufte Prinz Heinrich das Schiff „Kaiſer 
Wilhelm II.“ 

** Swinemünde, 14. September. Der wieder flott 
gewordene Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt 
heute zur Vornahme von Probefahrten in See gegangen. 

New⸗Pork, 14. September. 23 von den ſtreikenden 
Arbeitern, auf die bei Harleton ( Pennſylvauien) geichofien 


Monczynski aus Thorn gehörige Häuſer im Werthe von 
Schulitz, 12. September. Einige 30 hieſige Ackerbürger, 
ſowie Landwirthe der Umgegend ghatten ſich heute hier zur 
Gründung einer Molkerei⸗Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht verſammelt. Zugegen waren auch die Herren Diſtrikts⸗ 
Dobberſtein und Bürgermeiſter Teller. Herr 

ngenieur Piſauke legte den Nutzen der Molkereien für die 
andwirthſchaft klar. Da nach Schätzung hier und in der Um⸗ 
ch von ungefähr 400 Kühen geliefert werden könne 


wurde, find nun 


ihren Wunden erlegen. Von der Ar⸗ 
beiterorganiſation 


werden im ganzen Lande Verſamm⸗ 
lungen abgehalten, um gegen das Vorgehen der Beamten 
des Sheriffs zu proteſtiren. In Shenandoah hielten 
4000 Ungarn, Littaner, Polen und andere Slawen unter 
dem Vorſitz ihrer Geiſtlichen eine Verſammlung ab und 
beſchloſſen, die Geldmittel für eine gerichtliche Verfolgung 
jener Beamten zu gewähren. Streikende Arbeiter ſuchten 
mit 50 Frauen und kleinen Kindern au der Spitze die 
Minenarbeiter in Pittsburg am Arbeiten zu verhindern, 
wurden aber von Beamten des Sheriffs angehalten. Es 
entſtand ein heftiges Kampfgemenge, in welchem die 
Beamten von den Frauen mit Knütteln geſchlagen wurden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hanburg. 
Mittwoch, den 15. September: Veränderlich, kühler, 

windig, ſtrichweiſe Gewitter. — Donnerstag, den 16. Wolkig, 
kühl, windig, ſtrichweiſe Regen. — Freitag, den 17. Wolkig, 
lebhafte Winde, meiſt trocken, normale Temperatur. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 13./9.— 14.9. — mm Mewe 12./8.—13./ 9. — mm 
Mocker b. Thorn . — A 
Stradem bei Dt. Eylau 0,2 „G. Roſainen / Neudörfchen 0.1 = 
Neufabrwaſſer . — Marienburg. 02 5 
Dirſchuu . — „ Gergehnen / Saalfeld Op. — a 
Pr. Stargard. — „ | Gr. Schönwalde Wyr. on 
Gr. Klonia., » 2... 06, 

Wetter⸗Depeſchen vom 14. September. 122 
Baro⸗ „> „Ten 
} meier Wind 32 Temperatur S || 18 
Stationen ene, richtung 3 Wetter 32. 85.8 
TS m  — — — 1287| 
Meme 768 N. J „ beiter | + 13 Seel 
Neufahrwaſſer 770) NW. 2 halb bed. 14 |” 137 
Swinemünde 771 WNW 1 | wolkig +14 [182 
Hamburg 772 WNW 1 bedeckt 12 7 8 
Hannover 773 Windſtille 0 bedeckt 12 2 
Berlin 771 N. | bedeckt 12 [Ess 
Breslau 771 NW. 2 wolkenlos +10 80 
Haparanda 763 NW. 2 wolkig +5 32 
Stockholm 770 W. 2 | wolti + 9 [2881 
Kopenhagen 771 Windſtille 0 Nebe +11 ala 
Wien 769 NRW. 2 woltenlosß +14 [ 
Petersburg — — u u Le 
Paris 272 NNO. 2 halb bed + 10, Ice 
Aberdeen 772 SW. 1 balb bed 18 [SA 

Darmouth 1775] N 3 halb bed +14 Em 


Danzig, 14. Septbr. Schlacht: u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 64 Bullen. I. Qual.: 39, II. Qual.; 25 bis 
26, III. Qual.: 22—23, IV. Qual.: —— Mk. — 16 
.—, II.: 24-27, III.: 22—23, IV. — 2 3 
Kübe. I.: —, II., 25 —27, III.: 23—24, IV.: 21, V.: —.— ME 
— 95 Kälber. I.: “ 35—37, III.: 33—34, IV.: — Mk. — 
223 Schafe. J.—, II.: 23, III.: 18 Mark. — 758 Schweine. Li 
45, II.: 4344, II. 40—41, IV.: . Mk. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schwach. 


Danzig, 14. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtekn.) 

Für ſchetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 

Tonne ſogen. Hactorel-Brovifion uſancemäßtg vom Käufer an den Verkäufer vergiltet, 

14. September. 13. September. 

Ju matter Tendenz; | Mit ruhiger Tendenz 
feine Qualitäten bis bei unveränderten 

1 Mark, andere 2 Mark Preiſen. 

niedriger. 

Nia: „ 400 Tonnen. 450 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 740,774 Gr. 184-190 Mk. 747, 777 Gr. 185-191 N. 
„ hellbunt 687,261 Gr. 158-186 Mt. 708, 766 Gr. 170-185 M. 


Weizen. Tendenz: 


„ roth 745,766 0r. 176.184 Mt. 692, 772 Gr. 167.185 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 152,00 Mk. 154,00 Mk. 

„ beilbunt.. 146,00 „ 146,00 „ 

„ roth 154,00 157,00 . 


Roggen. Tendenz: Unverändert. Matter. 
inn Indischer . 702,721 Gr. 127-128 Mk 694, 750 Gr. 126.131 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 96,00 Mk. 96,00 Mk. 
ee r 


Be cu: * a * 
Gerste gr. (656-680) 132— 148,00 135—138,00 
fl. 088.600 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Beier 1 5 . 152 „ 2 0 
en inn.. 30, 30, 
e 27 98.00 , 98,00 
— en N 245,00 „ 245,00 „ 
eizenkleie) ore 8 r 
Roggenklele)“ ee 3871-1709 3 3,70 „ 
Spiritus Tendenz’ atter. 
Patin A 6250 „ 63,00 „ 


nichtkont ing. 42.80 „ 43,20 „ 
Königsberg, 14. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.). 
Preiſe per 10000 Liter 90. Loco unkonting.: Mk. 45,00 Brel 
Mk. 43,70 Geld; September unkontingentirt: Mk. 44,20 Brie 
Mk. —.— Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,20 Brief, 
Mk. —,— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 33,00 Brief 
37,00 Mk. Geld. 


Berlin, 14. September. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 14.9. 13.9. 14./9. 13./9, 
loco 70 er“ 44,00 | 44,00 3¼ W. neul. Pidbr.i| 99,80 | 99,80 

ä £ 3% Weitpr, Pfdbr. 92,50 | 92,50 
Werthpapiere. 1449. 13.9. 3½% Oſtpr. „ 94,90 | 99,75 
4% Neich3- Anl. 103,30] 103,40 3¼0% Pom. 100,10 100,5 
3½0% „ „ |103,50/103,50 | ¼% Pof. 999) 1100,09 


Bf „ „| 97.40] 97,40] Dist.-Com.-Aith. 203.30 205,25 
4% P. Conſ.-Anl. 103 25/103,40Laurahütte 


17860 | 176,50 

3¼½0% „ „ 103 40/103,50150/ Ital. Rente. 94,00 94,00 
5 „ | 97,90) 88,0 [4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,50 | 93,60 
Deutſche Bank. 1207,101208,40| Ruſſiſche Noten 217.45 217,35 
Brivat « Diskont 3¼%% 3¼8% 


3½ W. ritſch. Pf.!“ 9 80 1980 
3½ „ „ „II 99,800 99,00 Tendenz der Fondb.] bebpt. | feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. September: 13/9. 94½; 11/9. 988% 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Sptbr.; 13. 9.: 100 ¼: 11/9. 1025/8. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 14. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
Stop . . . 185-195 | 125-130 | 125—145 | 124-140 
Neuſtettin — | 120 —130 138 120 
Kolberg 170 126—133 138 125 
Naugard 182 125 = — 7 
Bez. Stettin 72 127 — — 
Danzig 169—190 128—133 130—140 127 
Em 180 — 140 — 
Breslau 183 143 150 132 
Bromberg 175—180 132 8 135—140 
Krotoſchin 182 135 135—145 130 
Strelnb 183 132 155 155 
Gneſen 175 130 — 138 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1713 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. 1 
iin 189 1421/3 — 15⁰ 2 
Stettin (Stadt) | 181—184 | 130-133 | 130—155 | 139-137 
Poſen 1 173-183 | 133—136 | 126—150 | 135—146 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, geu u. Been 3 14.19. 14.9. , 13./9. 


Von Newyork nach Berlin Weizen | 100 Cts. Mk. 209,05 212,13 
7 icago „ * 94½ Cents = „ 209,60 212,88 
„ Liverpool „ 5 > 7 fh. 10/ d. „ 2:23,50 225,45 
F eſſa 5 5 pr 107 Kop. „ 198,80 204,10 
„ Odeſſa " „ Roggen 70 Kop. = „ 149,50 150,86 
x iga Ne » 73 Kop. „ 150,80 152,20 
„ do. Weizen] 116 Kop. „ 20410 208,10 

En Budapeſt . Weizen 5. fl. 1187 „ 200,25 —— 
on Amſterdam n. Köln Weizen] b. . 224 — } 199,75 109.76 

do. Roggen 123 = „ 141,20 142,83 


w 


Gestern, Montag, den 13. September en 
früh 5 Uhr, entschlief sanft 8 Folge He: 
schlages unser guter Vater, Schwieger- and 
Grossvater, der Rentier [8939 


Martin Schidzig 


im noch nicht vollendeten 72. Lebensjahre 
was tief betrübt, um stille Theilnahme bittend, 
anzeigen 


Feste Courbiere, 14. September 1897. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Arnold Dyck und Frau 
Elfriede geb. Schidzig. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
16. September cr., Nachmittags 3 Uhr, statt. 


8999] Am 13. September cr. verstarb auf der Festung 
Graudenz unser langjähriges, braves Mitglied, der 
Schmiedemeister 


Martin Schidzig. 


Die Br rg findet am 16. September er., 
Nachmittags 3 Uhr, auf der Festung statt. 

Die Mitglieder der Innung ersuche ich, um 2 Uhr 
Nachmittags zum Abmarsch auf dem Getreidemarkt 
vollzählig anzutreten} 


Grandenz, den 14. September 1897. 


Der Vorstand 
der Schmiede- u. Stellmacher-Innung 
J. Droszkowski, 


8995] Heute Abend 9 Uhr starb _ nach kurzem 
Krankenlager unser lieber Vater, Grossvater und 
Schwiegervater, der Hotelbesitzer 


J. Lindenheim 


im 88. Lebensjahre, was wir tiefbetrübt statt jeder 
besonderen Meldung anzeigen. Die Beerdigung 
findet Mittwoch um 1 Uhr Nac hmittags statt. 


Briesen, den 13, September 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


1 Heute Nachmittag 2 Uhr 


Am 12. September, 
634 Uhr Abends, ent⸗ 
ſchlief ſanft an Alters- 
ſchwäche unſere gute 
Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 


Katharine Kleinschmidt) 
geb. Krüger x 
im 75. Lebens jahre. * 
Alle Freunde und 
Bekannte um ſtille 
Theilnahme bittend 
Ballrau, 5 
s den 12. Septbr. 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


entſchlief nach längerem 
Leiden u. Altersſchwäche 
un ere liebe 
35 wiegermutter, Groß⸗ 

5 und . — 
Altſitzerin 


hutliheliele 


im 79. Lebensjahre. 
Niederzehren, 
den 13. Septbr. 1897. 
Namens 
der Hinterbliebenen 


Leopold Rogatzki 
und Frau. 


Mutter, 


Die Knechte Emil Zilz und 
Wilhelm Oheim haben ihren 


; Dienſt beim Beſitzer Herrn Wil⸗ 
Nachmittags 3Uhr, ftatt. beim Felske in Skarszewo ver 

laſſen. Ich bitte, dieſelben nicht 

in Arbeit zu nehmen und ev. v. 


Die Beerdigung * 
am Freitag, d. 17. d. M. 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe 
ſchen Präparate in Elbing, 
men Fiſcherſtraße a 46. 


ihrem Aufenthalte hier Anzeige 
zu machen. 18868 


Plemeunt, d. 12. Sept. 1897. 
Der 8 


Reuss 8 


b hr orm-Schjnelldänpfer 


der beſte und im Gebrauch bilfiafte 
Futterdämpfer. 


Dämpfzeit: * ca. 40 Minuten. 
Kohlenverhrauch: 


ca. 3 Pfg. pro Zeutner Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 


Anleitung zum Einmieten gedämpfter 
Kartoffeln wird von uns mitgeliefert. 
Wer ſich einen Dämpfer anzuſchaffen beab⸗ 


ER“ 
Etat, verſäume nicht, Prospekte und 
. Vreisliften von uns einzufordern, eine 


e Wahl wird unzweifelhaft anf ein. Reuss 
8 Dämpfer fallen. 18234 


Hodam& Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrit. 


3 if. Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel⸗ 
tan Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet 
Eie vert Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was 


ie verſprochen hatten. V. Plötz-Döllingen. 


Weltberührete internat. 


Rosteck’s 


Hötel, Graudenz 


35" Erste Ecke vom Bahnhot links. "WER Loyis von | Mk. an. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heute massgebenden 


Behandlung der Lungenschwindsucht. 


Aerztlicher Diroktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Winter- 


| wie Sommer - Kuren S Erfolge. 
kostenfrei durch 


Prospecte 
Verwaltung. 


f ErnstEckäardi, ll, Dortmund] 


Special- Geschäft 51 1875 für . 
Fabrik-Schornsteine 


Nenbau, Reparatur 


85 (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 


#4 während des Betriebes mit S Steigapparat | oder 
r Kunstgerüst). 514 
Einmauerung von Dampfkessel . 
@xr- Blitzableiter- Anlagen. 


EWSAAMEC® —— 
llustr. Preisbuch über Porfemonnais,. 
wCigarren-Etuis,Hand-Koffer, @ 
Da mentaschen etc.ete.grafisu. Franco, 
Neueste Modernste Muster. 


8 Central 


Vom Miner 
Konsumenten 


Für die Reinheit meiner Weine garantire ich. 


Wallhausen (Rheinl.), Jacob Mittwich, Winzer. 


Zum directen Bezuge 
offerire ich: 
1 . Weisswein 
80, 100 u. 120 Pf. 
oe Rothwein 
zu 80, 100, 120 u. 150 Pf. 
per Liter oder Flasche in 
jedem Quantum. 


[8815 


Das 2 Bewährteste Be 
Bekleidunss- Systeme. 


Aal ch, 
Nur echt mit dieser Schutz Marke: 
eÄlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W.BENGER SÖHNE 
S 


Depots in allen grösseren Städten. 
- e———— 


legbar. 


Dr. med. Hope 
homöopathiſcher Arzt 


in Görlitz. Auswärts briefl. 


Gasmotor 
1 H. P. Deutzer 2 


kompl. m ei). Sockel, gut 
530 Mt 


erh., verk. ſofart f. 
dmund Seelig, Berlin, 
Weinbergsweg 14a. 


Geldſchräuke 
J. I. bonn, g Graudenz. 


8970] Ein gr. Ein gr. Poſten zurückgeſt. 
halbrunde, eiche ne Schwellen 
für Böttcherzwecke ns, steht 
billig zu Verkau 

Schneidemühl Weichselmünde. 


Dhofogı TOT TH 


Gomez, Taſella 360, Genua, Ital. 


neu und 


ae 10 
und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht a 


Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


Insenienr Insel, 


Wezel -Geſchäft für 


Gas- b Dafferleitungen 


hält Wag epfoßten 2 Anlage v 
Waſſerleitungen 
ausentwäſſerungen, 
tanalilationen, 

Clo * . Babeeinzid: 


Sitedk leitern, 
Koſtenanſchtäge umionit. 


Coupe 


wird ** K geſucht. Off. unter 


. 


602 Juſ. 1 d. Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5, erb. [897 


Jahrräder 


zu räumen. 
Otto Roeser. Graudenz. 


Vormittags 10—11 Uhr: 


432 eee Allenftein, 


Eleltr. 3 ans telegraböie, 
Seed recheinrichtungen, 


verkaufe zu billigſten Preiſen, Fo 


Oeffentliche Einladung. 


8870] In den Tagen des 24. bis 26. September d. Js. feiert 
unſere Stadt Mewe das 


600 jährige Stadtjubiläum 


und ſoll daſſelbe feſtlich begangen werden. 


Jelt⸗Oroͤnung. 
Freitag, den 24. September 1897 


Nachmittags 5 Uhr: Einläuten des Feſtes. 
Abends 8 Uhr: Fackelzug und Zapfenſtreich. 
Abends 9 Uhr: Feittommers im Saale des „Deutſchen Hauſes“. 


Sonnabend, den 25. September 1897 


Vormittags 9½ Uhr: Empfang und Abholung der Ehrengäſte 
von Morroſchin durch den Feſtausſchuß. 

Vormittags 10% Uhr: Begrüßung derſelben auf dem Markt⸗ 
plate. Feſtſitzung im Rathhauſe. Vorbeimarſch der Vereine 
At Anſprache. Feſtakt in der Schule. Beſichtigung der Stadt. 

Nachmittags 3 Uhr: Feſtmahl im Saale des „Deutſchen Hauſes“. 

Abends 8 Uhr: Illumination der Stadt. 

Abends 7 Uhr: Feſtſpiel im Saale des „Deutſchen Hauſes“. 


Sonntag, den 26. September 1897 


Vormittags 8 Uhr: Choralblaſen am Rathhauſe. 
Feſtgottesdienſt in beiden Kirchen und 


in der Synagoge. 

Vormittags 11¼ Uhr: Armen⸗Beſcheerung. Vorträge auf dem 
Marktplatze durch die Militär⸗Kapelle. 

8 3 Uhr: Ausmarſch zum Volksfeſte auf dem Schützen⸗ 

atze 

Machm kinds 4 Uhr: Vorträge der Militär Kapelle und der 
Geſang⸗ Vereine. 

Nachmittags 5 Uhr: Feſtrede. 

Abends 8 Uhr: Feuerwerk auf dem S 
Beleuchtung en gleichzeitig! 
ſpiels im „Deutſchen Haufe“. 


ützenplatze und feſtliche 
iederholung des Feſt⸗ 


Abends findet * den verſchiedenen Sälen der Stadt und 
der Vororte Tanz ſtatt. 


Zur Theilnahme an dieſer Jubelfeier laden wir alle Freunde 
und Goͤnner hiermit ergebenſt ein und bitten, Anmeldungen zum 
Feſtmahle bis ſpäteſtens Montag, den 20. September d. J8., 
an den Beigeordneten Herrn L. Lehmann gelangen zu laſſen. 


Mewe, den 11. September 1897. 


Der Ehren-Ausschuss. 


Dr. Brückner. Rohrbeek-Gremblin, 
Landrath. Gutsbeſitzer und Kreisdeputirter. 


Der Fest-Ausschuss. 


Altmann. Anspach, 
Brauereibej. u. Stadtverordneter. Brauereibeſ. u. Sradtueroedneter, 
rinck, Ebel, George 
Premier⸗Lieut. Wiſſenſchaftl. Lehrer. Oberinſp. u. Strafauſt Vorſt. 
von Homes er, Klapp. A. Klein, 
Kreisſchulinſpektor. Pfarrer. Kaufmann u. Stadtverordneter. 
Kursikowski. L. Lehmann, E. Obuch, 
Dekan. ee u. Beigeordn. Baumſt. u. Stadtverordn. 
Rabeneck, 
Stadtkämmerer. 


Pain 
Kaufmann und Nathmann. ume 
Ferd. Schultz Steinke. 
Zimmermeiſter u. Stadlverordneten⸗Vorſteher. Rektor. 


8378] Die diesjährige Auf⸗ ſinden liebevolle 
nahme⸗Prüſung in G. A . Damen Aufnahme in einem 


Präparanden⸗ Auſtalt Gartenhauſe nahe Bromberg. 


Hausarzt vorhanden! Off. unt. 
u Friedrichshef, Kreis 


Nr. 8530 a d. Geſelligen erbet. 
rtelsburg, findet am 20 d. Mts. Sue 
ſtatt. 


__Bucharski, Vorſteher. 


adchen, welche d. hieſ. 

ch., und ſich zu ihrer 
; bildung hier aufhalten 

ſollen, find. 795 gute Penſior. 

Hd ſorgſam te Pflege bei 

M. u. Th. Görmar, 8 

8993] Louiſenſtraße 3.1 


1 Peteit 


Dragass. 
8841] Sitzung am Sonnabend, 
den 18. d. Mis. Abends 7 Uhr, 
bei Kurth in Michelau. 
Tagesordnung: 
1. Vortrag des Wanderlehrers 
Herrn Evers über Obſt⸗ 
und Gemüſeverwerthung. 


117 'Ieıruy os warn 


Semesteranfang 18. =. 


Bauschule 
Döbeln Kgr. S. 


Hoch- u. Tiefbau. 
N Dir. A. — — — 


2. Vortrag des Hrn. Plehn⸗ 

ir Gruppe 1 

SORT e eg Sal e ee e cee 
Runge, hat am 6. d. Mts. das ſchaft in Michelau. 

elterliche Haus verlaſſen und 3, Beſchickung d. international, 


kam bis beute nicht zurück. — Be⸗ 
kleidet war er mit einem alten, 
grauen! Jeuganguge, er orten 
Mütze und war barfuß. Er ſpri 
deutſch u. voln. Wer jeinen Auf⸗ ehe. an der 
enthalt weiß, wird höfl. gebeten, Der Wellvertrct. Vorſitzende. 
* 188 ſof. zu benachricht. 192 
ubin b. Graud., d. 14.9. 97. 
Tpesdor Ru uge, Arbeiter. 


Verloren, Gefunden. f 


Fin Portemonnaie 


Obſtausſtellung in Ham⸗ 
burg mit hieſigem Obſt. 
Verſchiedenes. 


Pianinos 


s renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 


mit Inhalt auf der Chauſſee gebrauchte u. z; Miethe, 
Oscar Kauffmann, 
Pianofortse-Magazin. 


bon Roggenhanſen bis Graudenz 
(Tivoli) verloren. Abzugeben 
gegen gute Belohnung in der 
Expedition des des Geſelligen. [8891 
8880 Ein verlanſener 


brauner Hühnerhund 
mit Fahne iſt irrthümlich auf 
eine Annonce im Gejellig. durch 
Revierf. a D. Groll⸗Allenſtein 
— 27. Auguſt vom Gut Wieder⸗ 
ſee mitgenommen u kaun gegen 
Erſtatt. der Juſertionskoſten pp. 
hier in Empfang genomm werden. 
Wittig. Föriter, Vonferne 


derdanf dem. fön e nde aug 
Sontöb Pre 1 Dt 1orgemefung, 


5 Bic Pele Seipgi, 
5 ag, Tei 
inion N Grenplare (gen, b 


Brief SHE un An ſeit dem 7. er. 
—— * 
r Den durch die ie Wort 

zur Ausgabe gelangend. 
Exemplaren der heutigen Nummer 
liegt von A, Venizki in 
Graudenz ein Proſpekt über 
den Univerſal⸗Herddämpſfer 
(Patent Venßzki) bei, worauf 
noch beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 18831 


Heute 3 Blätter, 


Eine Wohnung v 2 Zimm. 
Küche u. Zubehör, von daa au 
vermieth. Lindenſtr. 16. [88 


vorne mit rund. Scheibe, gebr., 8344] Getreidemarkt 2 iſt ein 2 


Laden nebit Wohnung 
u jedem Geſchäft, u 
für eine gute Bäckerei od. Kon⸗ 
ditorei paſſend, zu verkaufen. 


finden liebevolle 
Damen! 


Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
ae Wilhelmſtraße 50. 
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ter, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. September. 


— [Einſtellung neuer Perſonenwagen für den Vorort⸗ 
verkehr.] Für den Vorortverkehr auf der Strecke Danzig⸗ 
Zoppot ſollen noch im Laufe dieſes Monats beſonders ein⸗ 
gerichtete Perſonenwagen zur Einſtellung gelangen. Die Vor⸗ 
züge der neuen Wagen beſtehen darin, daß der Seitengang 
das Aufſuchen der Plätze erleichtert und daß ferner unter Weg⸗ 
fall des ſogenannten Vorreibers nur eine Verſchluß vor ⸗ 
richtung vorhanden iſt, welche ein Oeffnen und Schließen der 
Wagenthüren im Innern des Wagens ermöglicht. Die neuen 
Wagen haben nur Abtheilungen für Raucher und Nichtraucher, 
dagegen nicht ſolche für Frauen. Auch in die Vorortzüge der 
Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer ſollen in nächſter Zeit dieſe neuen 
Wagen eingeſtellt werden. 


— [Branntweinerzeugung.] Im Monat Auguſt wurden 
in Oſtpreußen 265, in Weſtpreußen 121, Pommern 1495 
und Poſen 79 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt. Nach Eut⸗ 
richtung der Verbrauchsabgabe wurden 10011 bezw. 82613497 
und 13972 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. Zu 
gewerblichen u. ſ. w. Zwecken wurden 1225 bezw. 1706, 1918 und 
2263 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In den Lagern und Reinigungs- 
anftalten blieben 10 752 bezw. 36675, 66 798 und 46257 Hektoliter 
unter ſteuerlicher Koutrole. 


— [Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] Im 
Auguſt betrug die Zahl der Verbandsmolfereien 42. Verkauft 
wurde gewöhnliche Butter 43060,5 Pfd., Molkenbutter 784 Pfd. 
Für die gewöhnliche Butter wurden 46983,34 Mk. erlöſt, d. i. 
alſo für 100 Pfd. im Durchſchnitt 109,11 Mark. Die höchſten 
Berliner ſogen. amtlichen Notirungen waren am 6., 13., 20., 27. 


Aug. und 3. September, 96, 102, 108, 110, 110, im Mittel 105,2“ 


Mark. Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös überſtieg alſo 


das Mittel der Höchſtnotirungen um 3,91 Mk., während der 


Durchſchnittserlös derjenigen vier größeren Molkereien, die am 
höchſten herauskamen, das Mittel der höchſten amtlichen 
Notirungen bei 3860,5 bezw. 4226, 4588 und 5558 Pfd. Butter 
um 5,37 bezw. 5,46 bezw. 5,48 und 7,28 Mk. überholte. Die 
Moltenbutter wurde im Durchſchnitt zu 90,82 Mark verkauft. 
Auf Lager blieben ſechs Tonnen Molkenbutter. 

— Die preuftiſchen Forſtbeamten dürfen fortan, infolge 
Erlaubniß des Königs, während des Sommerhalbjahres 
im Dienſte ſtatt der vorſchriftsmäßigen Walduniform eine Li. 
tewka aus graugrünem Wollſtoff von der Farbe der Walduniform 
tragen. 

92 Die Synode Culm⸗Graudenz wird am 21. September 
um 101), Uhr Vormittags im Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes tagen. Durch die Begründung einer neuen 
Diözeſe Brieſen ſind drei Kirchſpiele Brieſen, Villiſaß und 
Oſtrometzko, ſowie die in der Bildung begriffene Parochie 
Dembowalonka abgetrennt worden, wodurch die Mitglieder— 
zahl der Synode ſich von 45 auf 36 verringert hat. Für Herrn 
Landrath Peterſen iſt demgemäß auch ein neues Vorſtands⸗ 
mitglied zu wählen. Trotz der Verkleinerung der Diözeſe iſt der 
Etat von 3765 Mk. auf 4548 Mk. geſtiegen, weil die Provinzlal⸗ 
ſynode Mittel für die dringendſteu Nothſtände des kirchlichen 
Lebens Weſtpreußens bewilligt hat, jo beſonders für die Ver— 
mehrung der Hilfspredigerſtellen. Ueber das vom Konſiſtorium 
vorgeſchriebene Thema: Welche Mißſtände ſind auf dem Gebiete 
des kirchlichen Begräbnißweſens zu Tage getreten und wie 
ſind dieſelben zu beſeitigen? werden die Herren Pfarrer Modrow 
und Profeſſor Dr. Darnmann berichten. Daran ſchließt ſich 
ein gemeinſames einfaches Mahl im Vereinshauſe ohne Wein⸗ 
zwang. — Am Tage vorher tritt ebendaſelbſt die aus Geiftlicheu 
beſtehende Synodalkonferenz zuſammen, um neben inneren 
Fragen über das Thema zu verhandeln: „Wie hat der Geiſtliche 
das Dekorum in und außer dem Amte zu wahren?“ 


— Eine ruſſiſche Sonnenblume, die mehr als einen Meter 
Umfang hat und mit Körnern dicht beſetzt iſt, wurde uns von 
Herrn Gärtner Bolte, in deſſen Garten ſie gewachſen iſt, vor⸗ 
gezeigt. Herr B. hat den Samen zu der Blume, die in Ruß⸗ 
land in großem Umfang angebaut wird, von dort mitgebracht. 

— [Mititärifches.] Zu dem am 1. Oktober neu zu 
bildenden, dem 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 angegliederten 
Detachement Jäger zu Pferde des 17. Armeekorps ſind ver⸗ 
ſetzt: Geiger, Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef vom Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4, v. Radecke, Premier-Lieutenant vom 1. Leib» 
Huſaren-Regiment Nr. 1, Sametzki, Sekond-Lieut. vom Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 5, Krahmer, Sekond⸗Lieutenaut vom Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5, v. Diringshofen, Sekond⸗Lieutenant vom 
Ulanen-Regiment Nr. 4. 


— Ordensverleihung. Dem Kreisbauinſpektor Baurath 
Habermann in Dt. Krone iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in 
den Ruheſtand der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 


— IPerſonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter Anker- 
mann in Marggrabowa iſt an das Amtsgericht in Bartenſtein 
verſetzt. 

Der Gerichtsſchreiber Sekretär Prodöhl beim Landgericht 
in Danzig iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


— [Perſonalien bei den Strafanftalten.] Der Straf⸗ 
anſtaltspfarrer Fricke iſt zum 1. Oktober von Naugard an die 
Strafanſtalt Mewe und der frühere Strafanſtaltspfarrer Graß⸗ 
hoff von Mewe nach Naugard verſetzt. 


— [PBerfonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
und Forſtrath Schede in Marienwerder ift zum Oberforſtmeiſter 
ernannt und an die Regierung in Poſen verſetzt. 

— [Perfonnlien in der Bauverwaltung. ] Die Ver⸗ 
waltung der durch die Penſionirung des Bauraths Graeve⸗ 
Czarnikau frei werdende Kreis⸗Bauinſpektionsſtelle iſt dem 
Regierungs⸗Baumeiſter Bennftein in Kaſſel übertragen worden. 

— [Perſonalien von der Reichsbank] Dem Bank- 
kaſſirer Neſſelmann in Bromberg iſt die Verwaltung der am 
1. Oktober zu eröffnenden Reichsbanknebenſtelle in Stallupönen 
übertragen. - 

— [Berfonalien bei der Stenerberwaltung.] Der bei 
der Provinzialjtenerdireftion zu Poſen angeſtellte Regierungs- 
rath Kocks iſt an die Provinzialſteuerdirektion zu Breslau ver⸗ 
ſetzt. — Dem Regierungsrath Oberſteuerinſpektor Dorgerloh 
zu Oels iſt die Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuer⸗ 
direktion zu Poſen verliehen. 


5 Von der Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 
13. September. In Plusnitz werden jetzt von zwei Redemp⸗ 
toriſten Miſſionsandachten abgehalten; der Andrang iſt groß. 


Culm, 13. September. Zu Ehren des Herrn Oberpräfidenten 

v. Goßler wird morgen Abend die „Freiwillige Feuerwehr“ 
einen Fackelzug veranſtalten. Danach findet ein Kommers 
ſtatt. Im evangeliſchen Waiſen hauſe rüſtet man eifrig 
ur Feier des 25fährigen Beſtehens der Anſtalt. Der Herr 
berpräſident v. Goßler und ſeine Gemahlin, ferner die Frau 

Oberin des Diakoniſſenhauſes v. Stülpnagel und Herr 
Konſiſtorialpräſident eher werden der Feier beiwohnen. Auch 
die ca, 90 Kinder der Spielſchule, die von dem Verein für 
evangeliſche Gemeindepflege unterhalten wird, ſollen vorgeſtellt 
werden. Die Betheiligung an dem Frühſtück in Albrecht's Hotel 


verſpricht recht rege zu werden. 


er Geſellige. 


Bei dem Familienabend im 
Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe, dem auch die Ehrengäſte beizuwohnen 
zugeſagt haben, wird außer Geſang des Kirchenchors und An- 
ſprachen auch ein Bericht über die bisherige Thätigkeit des 
Waiſenhausvereins geboten werden. Am Donnerſtag Morgen 
geht dann auf dem Regierungsdampfer die Fahrt ſtrom⸗ 
abwärts zur Rondſener Schleuſe. Herr Baurat) 
Rudolf, der den Anſchlag zur Schöpfaulage ausgearbeitet hat, 
wird den Herru Oberpräſidenten begleiten. An der Schleuſe 
werden ſich außer dem Herrn Deichhauptmann auch viele 
Intereſſenten einfinden. 


* Culm, 13. September. Die Milzbrandſeuche, welche 
bereits im Frühjahr auf der Domäne Griewe 17 Rinder und 
zwei werthvolle Pferde fortgerafft hat, iſt in dieſem Monat aber- 
mals ausgebrochen, und zwar auf den Rittergütern Rasciniewo 
und Kamlarken. Es jcheiut, als ob die Seuche im Kreiſe von 
Jahr zu Jahr zunimmt. Ihr Auftreten an Orten, wo ſeit denk- 
barer Zeit kein Fall vorgekommen iſt, ſpricht für eine Ein⸗ 
ſchleppung, deren Urſache muthmaßlich in der Einführung 
ruſſiſcher Futtermittel oder auch in der Fütterung von 
Schnitzeln ſolcher Rüben, die auf verſeuchtem Boden gewachſen 
ſind, zu ſuchen iſt. Ein Entſchädigungsgeſetz für an Milz⸗ 
brand gefallene Thiere wird ſehr vermißt. 

= Roſenberg, 13. September. Obwohl unſere Stadt 
nur 3028 Einwohner zählt, gehört ſie doch zu den theuerſten 
Orten der Provinz. Der Grund hierfür liegt darin, daß die 
Stadt faſt gänzlich vom Großgrundbeſitz eingeſchloſſen iſt. Die 
großen Güter verkaufen hier aber weder ihr Vieh noch ihr 
Getreide, ſondern verladen beides nach den größeren Städten. 
Auch ſchicken ſie faſt gar keine Marktprodukte, wie Butter, Eier 
und Geflügel in die Stadt. Die hieſigen Händler und Fleiſcher 
find meiſt gezwungen, ihren Bedarf in anderen Städten, wie 
Löbau, Neumark u. a. zu decken. In Folge deſſen ſind hier die 
Marktpreiſe bedeutend höher, als in anderen kleinen Städten. 
Eier, Butter und Geflügel find oft garnicht auf den Wochen- 
märkten vorhanden oder müſſen ſehr theuer bezahlt werden. 

Marienwerder, 13. September. (N. W. M.) Der 
hieſige Radfahrer-Verein feierte geſtern fein neuntes Stiftungs- 
feſt, das, wie alljährlich, durch ein Rennen eröffnet wurde. 
Dieſes ging nach Rieſenburg und zurück, die Eutſernung betrug 
36,2 Kilometer. Als Sieger gingen hervor die Fahrer Vetter 
mit 81 Min. und Flatauer I 84 Min. Viele Sportskollegen aus 
Graudenz, Marienburg und Mewe hatten ſich zu dem Feſte 
eingefunden. Ein Kommers hielt ſämmtliche Radler und Gäſte 
noch lange Zeit im Vereinslokal beiſammen. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 13. September. Dem 


bisherigen zweiten Lehrer Beyer in Mahlin iſt die 
Verwaltung der ſelbſtändigen Lehrerſtelle in Oſſiek über- 
tragen worden. — Der Einwohner W. in Wintersdorf 


machte, da er im Jahre 1848 an einigen Gefechten gegen 
die aufrühreriſchen Polen theilgenommen hat, vor etwa 
1½ Jahren ſeine Anſprüche auf eine Reute aus dem Neichs: 
invalidenfonds geltend, wurde aber abgewieſen. Auf ein VBitt⸗ 
geſuch, das er darauf an den Kaiſer richtete, hat er nun die 
freudige Nachricht erhalten, daß er durch die Negierungs-Haupt- 
kaſſe in Marienwerder 10 Mark monatlich zu beziehen hat. 
Außerdem find ihm 60 Mark vom April d. J. nachgezahlt 
worden. 

Kreis Schwetz, 13. September. Am Sonnabend fand 
bei Gelegenheit des Erntefeſtes zu Bremin die feierliche Ueber⸗ 
reichung des Allgemeinen Ehrenzeichens an den Gutsvoigt 
Michael Molkeuthin ſtatt. Dieſer war ſchon vor zehn Jahren 
für 50 jährige und kürzlich für 60 jährige treue Dienſte, die 
er der Familie des Rittergutsbeſitzers v. Nitykowski⸗Grellen ge 
leiſtet, im Beiſein der Gutsleute durch eine Feier und feſtliche 
Gaben ausgezeichnet worden. 


P Schlochau, 12. September. In der Generalverſammlung 
des hieſigen gemiſchten Chorgeſang-Vereins wurde bes 
ſchloſſen, unter Mitwirkung des Männergeſangvereins 
Mitte Oktober ein Wohlthätigkeitskonzert, ſowie die Aufführung 
eines Einakters zum Beſten der Ueberſchwemmten zu veran- 
ſtalten. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt, nur 
zum Vergnügungsvorſteher wurde Herr Taubſtummenlehrer 
Wollermann neugewählt. 


Prauſt, 13. September. Das Geſchäftshaus der Fettvieh⸗ 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft ſoll am 16. d. Mts. ſeiner 
Beſtimmung übergeben werden. 


Dirſchau, 13. September. Der Arbeiter J. Koſſetzki, 
welcher in Folge feiner Verletzungen, die er bei einer Meſſer⸗ 
ſtecherei erlitten hatte, in das Krankenhaus hatte aufgenommen 
werden müſſen, iſt flüchtig geworden. 

Pelplin, 13. September. Herr Biſchof Dr. Redner tritt 
am heutigen Tage in das 70. Lebensjahr. 

an Berent, 13. September. Die Stadt verordneten⸗ 
Verſammlung hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß die 
Lehrergehälter der Volksſchullehrer betragen ſollen: Grundgehalt 
der Rektoren (Hauptlehrer) 1650 Mk., der Lehrer 1050 Mk., 
Miethsentſchädigung der Rektoren 250 Mk., der Lehrer 200 Mk., 
Alterszulagen bei allen Lehrern 120 Mk. — Das Mühlengut 
Schadrau Mühle hat der Landwirth Herr Paul Hahn von 
hier für 64500 Mk. gekauft. Das Gut beſteht aus der Waſſer⸗ 
mühle und über 400 Morgen Acker. — Die Landſtraße von 
hier nach Sterzewo iſt des nunmehr beginnenden Chauſſee- 
baues wegen für den öffentlichen Verkehr geſperrt. 

e Marienburg, 13. September. Nunmehr geht der Bau 
der Ueberführung am hieſigen Oſtbahnhofe feinem Ende ent- 
gegen. Auf der Sandhofer Seite war die Aufſchüttung ſchon 
ſeit längerer Zeit fertig; auch die diesſeitige Erdſchüttung iſt 
ſoweit gediehen, daß die neugeſchaffene Straße von der ge⸗ 
pflaſterten Auſſchüttung nach rechts zum Bahnhofe führt. In 
einer Kurve nach lints geht der Weg nach der Ueberführungs⸗ 
brücke. Vor der letzteren bildet die neue Schüttung ein großes 
Plateau, wo ſich auch ſchwere Fuhrwerke aus dem Wege fahren 
können, ſodaß der Verkehr durchaus nicht gehindert wird. 

Marienburg, 13. September. In unſerer Stadt beſtanden 
früher die Hoſpitäler „Eliſabeth“ und „Gotteskeller“. Der 
durch den Verkauf dieſer Hoſpitäler erzielte, im Jahre 1860 
zinsbar angelegte Erlös hat ſich im Jahre 1890 bis zu einem 
Betrage von 56000 Mk. angeſammelt. In demſelben Jahre haben 
die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen, aus den erſparten Mitteln 
ein Hoſpital zu errichten. Ueber die Verwaltung dieſes nun⸗ 
mehr erbauten Hoſpitals ſind zwiſchen dem Magiſtrat und der 
Stadtverordnetenverſammlung Meinungsverſchiedenheiten 
entſtanden. Während der Magiſtrat glaubt, daß er allein 
berechtigt ſei, das Hoſpital zu verwalten, und ſich hierbei auf 
die Stiftungsurkunde des alten Hoſpitals „Eliſabeth“ bezieht, 
behauptet die Stadtverordneten⸗Verſammlung, daß ſie an der 
Verwaltung Antheil habe. Da der Magiſtrat dies nicht an⸗ 
erkannte, erhob die Stadtverordneten⸗Verſammlung Klage im 
Verwaltungs ⸗Streitverfahren. Der Bezirksausſchuß in 
Danzig erkannte zu Gunſten der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. 

vo Königsberg, 13. September. Das Austragen der 
Backwaaren durch Schulkinder iſt zur Zeit Gegenſtand 
eingehender Unterſuchungen. Man plant ein Verbot der Be⸗ 
ſchäftigung von Kindern vor dem Schulanfauge, weil erfahrungs⸗ 
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mäßig durch eine ſolche anſtrengende Thätigkeit die Aufmerk. 
ſamkeit der Kleinen vom Unterricht abgelenkt wird. 

Braundberg, 13. September. Als am Sonnabend der 
Geſtütsdirektor eine Spazierfahrt antreten wollte, wurden die 
vor den Wagen geſpannten feurigen Rapphengſte ſcheu und es 
war den beiden Bedienten nicht möglich, die Thiere zum Stehen 
zu bringen, obgleich einer ſich eine Strecke fortſchleppen ließ. In 
wildem Lauf ſtürmten die Hengſte gegen den eiſernen Thorweg; 
durch den gewaltigen Anprall brach ſich der eine Hengſt das 
Genick und war auf der Stelle todt, der andere hat am 
Kopf klaffende Wunden, ſo daß er jedenfalls auch getödtet 
werden muß. 

Darkehmen, 13. September. Der kommandirende 
General des 1. Armeekorps Graf Fink v. Finkenſteln hat 
für die letzten Tage des Manövers bei Herrn Rittergutsbeſitzer 
Heuſche in Pogimmen Quartier genommen. — Während des 
in der Nacht zum Sonnabend unweit Klein Kalpacken abge⸗ 
haltenen Biwaks ſind dem Beſitzer eines Marketenderwagens 
aus Lyck drei Pferde verſchwunden. Ob die Pferde, welche 
abgeſchirrt am Wagen angebunden waren, geſtohlen oder aus 
Muthwillen losgebunden ſind, konnte bisher ebeuſowenig, wie 
eine Spur der Thiere ermittelt werden. 


O Gumbinnen, 13. September. Der Augenarzt Dr. 
Hoppe aus Elberfeld hält zur Zelt zur Bekämpfung der 
Granuloſe mit den Aerzten des Bezirks einen Kurſus ab. Im 
Kreislazareth werden Schüler und Erwachſene unentgeltlich auf 
Granuloſe behandelt. 

Heydekrug, 13. September. Die Koloniſation des 
Augſtumaller Moores wird ſchon ſeit einigen Jahren durch 
die Anlage von Kieswegen vorbereitet. Jetzt geht die Forſt⸗ 
verwaltung an das ſchwere Werk der Entwäſſerung der 
unwirthlichen Fläche, zu welchem Zwecke wegen des herrſchenden 
„ Strafgefangene aus Inſtervurg Verwendung 

unden. 

Bromberg, 13. September. Der Verſchönerungsverein 
zu Bromberg hat auf die Tagesordnung ſeiner nächſten Haupt⸗ 
verſammlung die Beſchlußfaſſung über die A uflöjung des 
Vereins durch Ueberweiſung des Vereinsvermögens und der 
öffentlichen Anlagen an die Stadt Bromberg geſetzt. Die Ans 
regung zur Auflöſung des Vereins geht vom Magiſtrat aus. 

Herr Eiſenbahndtirektionspräſident Pape feiert am 21. Oktober 
fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 

Bromberg, 12. September. Ueber die Kaiſerloge im 
Stadttheater, deren Plätze einige Zeit hindurch von der 
Direktion verkauft werden durften, iſt jetzt dem Direktor die Ver⸗ 
fügung wieder entzogen worden, da der Kaiſer die Loge ange⸗ 
nommen hat. Gemäß Beſtimmung des Kaiſers darf die Loge, 
wenn fie nicht von einem Mitglied des kaiſerlichen Hauſes in 
Anſpruch genommen wird, von dem Diviſionskommandeur und 
dem Reglerungspräſidenten ſowie deren Familien benutzt 
werden. 

. Krone a. Br., 12. September. Das Zuſtandekommen 
des nächſtjährigen Provinzialſängerfeſtes in unſerer Stadt 
iſt nunmehr geſichert. 

Jnowrazlaw, 13. September. Der Direktor der hieſigen 
königlichen Saline und des fiskaliſchen Bergwerks, Herr Berg⸗ 
rath Beſſer, tritt am 1. Oktober in den Ruheſtand. Herr 
B. iſt ſeit 25 Jahren, ſeit dem Beſtehen der Saline, deren Leiter. 


+ Poſen, 13. September. In der Provinz Poſen werden 
Viehſeuchenbeiträge zur Beſtreitung von Entſchädigungen 
für mit der Lungenſeuche behaftetes, auf polizeiliche An⸗ 
ordnung getödtetes oder nach polizeilicher Anordnung vor der 
Tödtung eingegangenes Rindvieh bis auf Weiteres nicht mehr 
erhoben, da der Reſervefonds die Höhe von 750000 Mk. bereits 
erreicht hat. 

Poſen, 13. September. Das 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
iſt geſtern vom Manöver zurückgekehrt. Die Kapelle des 
Regiments begab ſich heute nach Berlin, wo ſie in der Trans⸗ 
vaal-Ausſtellung konzertiren wird. Nach Konzerten in 
Spremberg und Görlitz kehrt ſie dann wieder hierher zurück. — 
Zum Bau der elektriſchen Straßenbahn haben ſämmtliche 
hierbei in Betracht kommende Behörden ihre Zuſtimmung 
ertheilt. 

* Schrimm, 12. September. Bei ſtrömendem Regen fand 
heute die Einweihung des hieſigen Kriegerdenkmals ſtatt. 
Das Denkmal, eine 2½ Meter hohe Kriegerfigur auf einem 
3 Meter hohen Granitſockel, wurde durch freiwillige Spenden 
geſtiftet und erhielt feinen Stand auf dem Marktplatz. Trotz 
des anhaltenden Regens waren viele auswärtige Kriegervereine 
und Gäſte erſchienen. Der Feier wohnte auch der Herr Regierungs- 
Präſident von Jagow aus Poſen bei. Weißgekleideie Jung⸗ 
frauen umgaben das Denkmal, und der hieſige Geſangverein ließ 
patriotiſche Lieder erſchallen. 

Samter, 13. September. Der Wirth Erdner⸗Zamorze 
machte vor einigen Tagen einen nächtlichen Rundgang durch 
ſeine Stallungen und bemerkte, daß die Pferde bei leerer Krippe 
ſtanden. Als er dem Knecht deswegen Vorwürfe machte, ver» 
ſetzte dieſer feinem Brodherrn mit einer Düngergabel einen 
ſchweren Schlag gegen die Stirn, ſo daß E. blutüberſtrömt zur 
ſammenbrach. Darauf brachte der Knecht, ein Menſch von 18 
Jahren, ſeinem Opfer noch fünf Stiche in den Rücken und die 
Bruſt bei. Nach der That entfernte er ſich, wurde aber von 
der Polizei ergriffen und in das Amtsgefängniß zu Pinue ab⸗ 
geliefert. Der Zuſtand des verwundeten Erdner iſt lebens 
gefährlich. 

Czarnikau, 13. September. Der wegen Verdachts der 
Brandſtiftung verhaftete Kaufmann Joſef Froſt iſt aus der 
Haft, und zwar ohne Hinterlegung einer Sicherheitsleiſtung, ent⸗ 
laſſen worden. 

r Miloslaw, 12. September. Der Bahnarbeiter Seidel, 
der, wie ſ. Zt. im „Geſelligen“ gemeldet wurde, von der 
Lokomotive des Kaiſerzuges überfahren wurde und der 
völlig aufgegeben war, iſt nach mehrmonatlichem Krankenlager 
aus dem Streislagareth als geheilt entlaſſen worden. — Auf 
dem Herrn v. Koscielski gehörigen Gute Liple wird eine mit 
den modernften Einrichtungen verſehene Brennerei errichtet, die 
in der künftigen Kampagne in Betrieb geſetzt werden ſoll. Auch 
die Anlage einer umfangreichen Stärkefabrik iſt geplant. 

Dram burg, 13. September. Das finanzielle Ergebniß 
des bei Gelegenheit des 600 jährigen Beſtehens unſerer Stadt 
aufgeführten Feſtſchauſpieles ſtellt ſich in Einnahme au 
1514,70 Mk. und in Ausgabe auf 1332,02 Mk. Der Ueberſchuf 
iſt den Ueberſchwemmten überwieſen worden. 


Verſchiedenes. 

— [Ein vielbewegtes Leben.]. Ju einem Anfall von 
Trübſinn hat der ruſſiſche Generallieutenant Adolf 
Wilhelmowitſch von Schack, Kommandant des 8. Armee⸗ 
korps, in Odeſſa ſeinem Leben durch einen Piſtolen⸗ 
ſchuß ein Ende gemacht. Wie der General in einem hinter⸗ 
laſſenen Briefe an den Kommandanten des Odeſſaer Militär⸗ 
bezirks Grafen Muſſin Putſchkin berichtet, glaubt er, ſeit 
Monaten an einem ſehr ſchmerzhaften Ohrenübel leidend, 
einer unheilbaren Geiſteskrankheit entgegenzugehen. Er war 
Preuße von Geburt und hatte ſeine Ausbildung im Berliner 


Kadettenhauſe erhalten. Zum Offizier befördert, diente er in 
einem Garderegiment. Vei dem letzten Beſuch, den Kaiſer 
Nikolaus J. am Berliner Hof machte, fiel der ſchöne, ſchneidige 
Lieutenant dem Zaren auf, der ihn ſich vorſtellen ließ und an 
ihm Gefallen fand. Mit den Worten: „Wenn es Ihnen einmal 
ſchlecht geht, ſo wenden Sie ſich getroſt an mich!“ entließ der 
Zar den Lieutenant. Schulden zwangen nicht lange nachher den 
Offizier, aus dem preußiſchen Dienſt zu treten. Er ging nach 
Rußland und wurde auf kaiſerlichen Befehl in die ruſſiſche 
Armee als Offizier eingeſtellt und einem Regiment zugetheilt, 
das im Kaukaſus an den Kämpfen gegen die Bergvölker theil- 
nahm. Bald jedoch wurde v. Schack als Sekundant in ein Duell 
verwickelt, das einen unglücklichen Verlauf nahm. Zar Nikolaus I. 
war ein geſchworener Gegner des Duells. Die damaligen 
Duellgeſetze in Rußland waren überaus ftreng, und v. Schack 
wurde zu zwölfjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt. Der Kaiſer 
„begnadigte“ ihn jedoch zur Degradation, und elf Monate hat 
v. Schack als gemeiner Soldat gedient. Für außerordentliche 
Tapferkeit, die er an den Tag gelegt hatte, wurde v. Schack 
aber dann nicht nur mit dem Georgenkreuz geſchmückt, ſondern 
auch wieder zum Offizier befördert. Im Jahre 1869 wurde er 
Oberſt, im Jahre 1880 Generalmajor und im Jahre 1889 General- 
lieutenant. Als folder ſtand er jetzt zur Dispoſition. 

— [Spekulation auf Selbſtmord.] Vor dem Wiener 
Schwurgericht fand dieſer Tage die Verhandlung gegen den an 
der Börſe wohlbekannten Emil Löwenthal ihren Abſchluß, der 
den Bruder, einen Artilleriehauptmann, bei den engliſchen 

ebensverſicherungsgeſellſchaften „Star“ und „Greſham“ auf 
240000 und 120000 Gulden, auch für den Fall eines Selbſt⸗ 
mordes zahlbar, verſichern ließ. Ein halbes Jahr nach der 
Verſicherung erſchoß ſich der Hauptmann in Folge eines miß- 
glückten Heirathsplanes und wegen ungünſtiger finanzieller Ver⸗ 
hältniſſe. „Greſham“ zahlte an Emil Löwenthal von der für feinen 
Bruder verſicherten Summe 80 Prozent aus, wogegen „Star“ die 
Betrugsanzeige gegen Löwenthal erſtattete, weil er angeſichts 
der Verhältniſſe ſeines Bruders auf deſſen Selbſtmord mit 
Sicherheit rechnen konnte. Die Geſchworenen bejahten ein⸗ 
ſtimmig die Schuldfrage, und der Gerichtshof verhängte über den 
Angeklagten eine Strafe von zwei Jahren ſchweren Kerkers 
(Zuchthaus). 

— IFindigkeit einer Brieſtaube.] Bei dem Preis- 
fliegen für junge Tauben Wittenberge⸗Hamburg am 
22. Auguſt d. J. kam es vor, daß ſich eine Taube des Herrn 
Wilhelm Bürger⸗Hamburg verirrte und ſich auf der Juſel Wight 
(England) niederließ. Die Taube fiel jedenfalls in die Hände 
eines Thierfreundes, welcher ſie pflegte und nach ihrer Geneſung 
wieder in Freiheit ſetzte. Nach 17tägiger Abweſenheit hat 
das Thierchen vor kurzem ſeinen heimatlichen Schlag erreicht. 
Der Brieftaube war mittelſt eines Gummiringes ein Zettel am 
Beine angeſchloſſen. Dieſes aus England ſtammende Blättchen 
trug auf der Vorderſeite folgenden engliſchen Gruß: „Leb wohl, 
meine Liebe; derjenige, der dies edle Thier fängt, möge es an 
W. B. abgeben.“ (Unterſchrift verwiſcht.) Die Rückſeite lautete: 
„Das Thier iſt nun geſund, und ich hoffe, daß es den Weg nach 
Hamburg machen kann.“ — Es iſt erſtaunlich, daß die Taube 
des langen Aufenthalts ungeachtet ihren Weg gefunden hat. 

„— Ein Arbeitertheater iſt von den großen Brjansker 
Eiſenwerken in Zekaterinoslaw erbaut worden; die An⸗ 


regung dazu haben die Arbeiter ſelbſt gegeben, welche einen 
Verein bildeten und von Zeit zu Zeit kleinere Theaterſtücke zur 
Aufführung brachten. Die Brjansker Geſellſchaft findet, daß 
dieſe Art der Zerſtreuung auf die Arbeiter eine ſehr wohlthätige 
Wirkung ausübt und ſomit ein kleines Opfer wohl werth ſei. 
Ueberhaupt läßt es ſich jetzt auch die Adminiſtration angelegen 
ſein, auf die Beſitzer großer Fabriken einzuwirken, daß dieſe ihren 
Arbeitern an den Ruhetagen irgend welche geſunden ger⸗ 
ſtreuungen verſchaffen. Häufig machen auch die Arbeiter ſelbſt 
den Anfang. So ſuchen jetzt Arbeiter in Petersburger Fabriken 
beim Miniſterium des Innern nach, daß ihnen die Bildung eines 
Volksſängerchors geſtattet wird. In das Programm iſt unter 
anderem auch Pflege des Kirchengeſanges und das Spiel auf 
den volksthümlichen Inſtrumenten, Harmonika und Balaleika, 
aufgenommen. 


— [„Nett, auſtändig und gebildet“.] Ungeheure Heiter⸗ 
keit wurde dieſer Tage vor einem Berliner Schöffengericht 
durch die ungewöhnliche Anerkennung verurſacht, durch 
welche eine der Parteien ihre Hochachtung vor dem Vor⸗ 
ſitzenden ausdrückte. Es handelte fi um eine Schimpferei, die 
jo häufig Anlaß zu Beleidigungsklagen geben. Der Vorſitzende 
bemühte ſich mit dem Aufwande ſeiner ganzen Beredſamkeit, die 
Parteien zu einem Vergleiche zu bewegen. All ſein Mühen ſchien 
aber vergeblich ſein zu ſollen, denn die Klägerin wehrte ſich nach⸗ 
drücklichſt gegen die Zumuthung, die Klage zurückzunehmen. 
Endlich ſchmolz aber auch bei ihr das Eis, ſie erklärte ſich zum 
Vergleiche bereit, erläuterte dieſen Entſchluß aber mit Nachdruck 
dahin: „Ich thue es blos, weil der Herr Präſident ein ſo 
netter, anſtändiger und gebildeter Mann ſind!“ Schallendes 
Gelächter begleitete dieſen Ausbruch des Wohlwollens, für welches 
ſich der Vorſitzende lächelnd bedankte. 
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Briefkaſten. 


2. B. Notarieller oder gerichtlicher Verlautbarung wird es 
nicht bedürfen. Es genügt die ſchriftliche Verpfändung, wenn ſie 
mit der Uebergabe der Pfandſtücke an den Gläubiger verbunden 
iſt. Es handelt ſich hier alſo um „Fauſtpfand“ und dieſes ſetzt 
voraus, daß die in Pfand gegebenen Gegenſtände dem Gläubiger 
übergeben werden. 

M. 100. Hier kommen 88 639 ff. des. Allg. Landrechts II I in 
Anwendung. Die Kinder aus beiden Eben ſind Ma Erbſchaft nach 
der Mutter berufen und zwar erben ſie, da die Mutter in Güter⸗ 
gemeinſchaft gelebt hat, die Hälfte des mütterlichen Nachlaſſes zu 
gleichen Theilen. 

Alt. Ab. Die Verſicherung des Getreides geſchah zwar durch 
den Mann, aber zu Gunſten der Ehefrau, welcher das Getreide 
gehört. Die letztere iſt verpflichtet, den Nachſchuß für die Ver⸗ 
ſicherung und die Koſten zu bezahlen. 

L. N. Gegen die Anordnungen der Wegepolizeibehörde, welche 
den Bau und die Unterhaltung der öffentlichen Wege oder die 
Aufbringung und Vertheilung der dazu erforderlichen Koſten oder 
die Inanſpruchnahme von Wegen für den öffentlichen Verkehr be⸗ 
treffen, findet als Rechtsmittel innerhalb zweier Wochen der Ein⸗ 
ſpruch an die Wegepolizeibehörde ſtatt. Die entſprechende Vor⸗ 
ſchrift iſt im 8 56 des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Ver⸗ 
waltungsbehörden vom 1. Auguſt 1883 enthalten. 

F. G. Das Dienſtverhältniß der von Gewerbeunternehmern 
gegen feſte Bezüge beſchäftigten Perſonen, welche nicht lediglich 
vorübergehend mit der Leitung eines Betriebes betraut ſind, kann, 
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wenn nicht etwas anderes verabredet iſt, von 
Ahlauf jedes Kalendervierteljahres nach ſechs 
Härter Aufkündigun 
Kündigungsfriſt für Brenner iſt nicht weiter vorgeſchrieben. 

100. Die Ladeneinrichtung einer verkauften Bäckerei wird 
als Inventarium der letzteren anzuſehen ſein. Von einer Wäſche⸗ 
rolle iſt das Gleiche nicht zu ſagen. Doch wird es auf das Gut⸗ 
achten ankommen, welches Sachverſtändige des Orts, wo der betr. 
Vertrag geſchloſſen iſt, in dieſer Beziehung abgeben. 

F. K. M. 1) Wenn der Beſitzer, welcher den Schuldeputat⸗ 
torf anfährt, die ihm im Intereſſe der Ortsgemeinde aufgelegte 
Anzeige beim Ortsvorſteher, an welchem Tage er die Fuhre be⸗ 
wirken werde, unterläßt, kann er wegen des daraus etwa hervor⸗ 
gehenden Schadens Seitens der Gemeinde in Anſpruch genommen 
werden. 2) Wird die Annahme der Zuſtellung eines von dem 
Ortsvorſtande an den Empfänger gerichteten Schreibens ohne ge⸗ 
jeglichen Grund verweigert, jo iſt das zu übergebende Schriftſtück 
von dem ausführenden Poſt⸗ oder Verwaltungsbeamten am Orte 
Der Zuſtellung zurückzulaſſen. Es gilt die Zuſtellung dann als 

ollzoͤgen. 
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Standesamt Grandenz 
vom 5. bis 11. September 1897. 


Aufgebote: Arbeiter Rudolf Kuhn mit Pauline Marguardt. 
Schuhmacher Johann Schulz mit Wilhelmine Lange. Schmied 
Herrmann Voß mit Eliſabeth Beger. Schmied Paul Lykowski 
mit Marianne Wyszewski. Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im 
Inf.⸗Regt. Nr. 175 Imanuel Biermann mit Olga Schröder. Maurer 
Karl Auguſt Seeland mit Anna Marie Jankowski. Maſchiniſt 
Franz Dekarski mit Sophie Grabowski. Beſitzer zum duard 
Lange mit Alice Bertha Hedwig Reiß. Arbeiter Albert Reinke 
mit Thereſe Unruh. Schneidermeiſter Karl Heß mit Thereſe 


Klawonn. 
eirathen: Schneider Friedrich Soydt mit Wandg 
Biczinski. Arbeiter Herrmann Prill mit Katharine Kalinowski 
eb. Szelongowski. Maurer Julius Genz mit Louiſe Numeratzki. 
iſchler Friedrich Ring mit Minna Brauſe. 

Geburten: Arbeiter Auguſt Zedler, S. Buchdrucker Fried⸗ 
rich Guttmann, T. Maurer Auton Zehe, S. Kutſcher Johann 
Kowalski, S. Gerichtsvollzieher a. D Julius Sakolowsky, T. 
Schuhmachermeiſter Emil Dieſing, T. Arbeiter Johann Grimm, 
T. Arbeiter Thomas Falkowski, T. Arbeiter Ferdinand Schul 
T., Schuhmacher Heinrich Kohls, S. Arbeiter Otto Weiß 
Schiffer Beruhard Kotowski, S. Fleiſcher Joſef Wojciechowski, 2. 
Zimmerpolier Ludwig Schliwski, T. Arbeiter Anton Sowinski, 

Arbeiter Johann Zielke, S. Arbeiter Herrmann Wojan, T. 
Töpfer Auguſt Teiſing, T. Arbeiter Auguft Bank, T. Schmied 
Paul Reich, T. Hausbeſitzer Friedrich Felske, T. Schuhmacher 
Karl Piotrowski, T. Steinſetzer Rudolf Dorau, S. Praktiſche 
Arzt Dr. Karl Kunert, S. Kaufmann Ferdinand Marquardt, S. 
Möbelhändler Hugo Rau, T. Eine uneheliche Geburt. 

Sterbefälle: Franz Koch, 3 J. 7 M. Ida Kremſohn, 5 g. 
1 M. Alfred Saß, 5½¼ M. Arbeiter Julius Stahlke, 70 J. 1 M. 
Anna Lunkowsti, 8¼ M. Arbeiter Franz Malinowski, 45 J. 
Ortsarme Eliſabeth Korth, 90 J. Förſter a. D. Friedrich Stoick, 
58 J. Heinrich Wittzoreck, 1 J. Oskar Schulz, 6 W. Helene 
Santowski, 7 W. Marie Wroblewski, 3½ J. Ortsarme Marga- 
rethe Krämer geb. Antuszewski, 75 J. 4 M. Franz Ziolkowski, 
2 J. 5 M. Amalie Maſer geb. Borbe, 45 J. 5 MN. Fritz Zilinski, 
7 M. Frieda Tonn, 11 W. Charlotte Lenz, 17 T. Auna Waſchke, 
10 M. Paul Zawackt, 5 J. 2½ M. Liesbeth Thiebe, 1 J. 2½ M. 
Heinrich Nowak, 3 J. 10 M. Ortsarme Roſalie Koslowski geb. 
Meyrowski, 69 J. 1. M. 


edem Theile mit 
ochen vorher er⸗ 
aufgehoben werden. Eine gefeßmäbige 
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Bekanntmachung. 
8338] Die Lieferung von Petroleum und Rüböl für die Poſt⸗ 
N in Graudenz ſoll für die Zeit vom 1. Oktober 1897 bis 
nde September 1898 vergeben werden. Der Geſammthedarf 
beträgt an Petroleum ungefähr 1100 kg, an Rüböl ungefähr 650 kg. 

Die Anbietungsbedingungen können an den Werktagen in 
den Stunden von 9 bis 12 Vormittags und 5 bis 7 Nachmittags 
in der Kanzlei des Poſtamts eingeſehen werden. Abſchrift der⸗ 
eben. m. auf Verlangen gegen Erſtattung der Selbſtkoſten 

erabfolgt. 

Wer ein Angebot machen will, bat die an vorbezeſchneter 
Stelle ausliegenden Anbietungsbedingungen zum Zeichen der Kennt⸗⸗ 
mißnahme zu unterichreiben. Angebote ind von den Anbietenden unter⸗ 
ſchrieben, frankirt und verſiegelt, mit der Aufſchrift „An 
zung auf Lieferung von Petroleum und Rüböl“ verſehen, bis 
zum 22. September 12 Uhr Mittags an das unterzeichnete Poſt⸗ 
amt einzuſenden. 

Zur bezeichneten Zeit findet die Oeffnung der eingegangenen 
Schreiben ſtatt, den Anbietern ſteht es frei, bei der Oeffnung 
zugegen zu ſein. 


Graudenz, den 13. September 1897. 
Kalten Poſtamt I. 


eumann. 


Düngerverpachtung. 

8952] Der Dünger von etwa 210 Pferden der Abtheilung ſoll 
— eventl. getheilt, von 60 und 150 Pferden — vom 1. Oktober 1897 
ab auf 1 Jahr verpachtet werden. Angebote mit Angabe der pro 
* und Monat zu zahlenden Pacht ſind der Abtheilung bis zum 

„September einzureichen. Die Lieferung der Kartoffeln für 
die Menage der Abtheilung kann erde vergeben werden. 

II. Abtheilung Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 35. 


Verpachtung. 
8535] Der im Jahre 1891 neuerbaute 
Artushof in Thorn Wpr. 


ein allen Anforderungen der Neuzeit entſprechendes, vornehmes 


Geſellſchaftshaus erſten Ranges mit drei 


großen, hocheleganten Sälen, groß. modernen Reſtaurations⸗ 
räumen, Billards⸗ und Vereinszimmern, Kneiphof, Wohnung 
55 den Pächter und deſſen Perſonal und allen für den Geſchäfts⸗ 
545 a Wirthſchaftsräumen, ſoll wiederum auf ſechs 
ahre u. zw. 
vom 1. April 1898 bis ebendahin 1904 
verpachtet werden. 
Die Säle und Reſtaurationsräume ſind aufs Beſte möblirt. 
Vertragskaution 5000 Mk. — Bietungskaution 1000 Mk. 
Letztere iſt vor Einreichung des Angebots bei der hieſigen 
Kämmereikaſſe zu hinterlegen. = 
Angebote mit der Aufſchrift „Verpachtung des Artushoſes“ 
werben bis zum 20. September 1897, Mittags 12 Uhr, erbeten. 
Pacht bedingungen, Anſichts⸗ und Grundrißſkizzen, ſowie ein 
Verzeichniß der 


äume mit Größenangabe werden gegen Ein- 
ſendung von 5,00 Mk. abgegeben. 


horn, den 9. September 1897. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Ladung. 


8633] Der Eigenkäthner Wilhelm Rogowski aus Abbau 
9 vertreten durch den Rechtsanwalt Gutowski in 
Ortelsburg, klagt gegen den Arbeiter Martin Warich, früher in 
Liebenberg wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthaltsortes, auf 
Ertheilung einer üer Quittung über das im Grund⸗ 
buche von Liebenberg Nr. 191, Abtheilung III, sub Nr. 3, ein⸗ 
gefznnene, zu 5% verzinsliche Vatererbe von 15 Thalern 2 Sgr. 

Pf. und ladet denſelben zur mündlichen Verhandlung des Rechts- 
ſtreits vor das Königliche Amtsgericht Ortelsburg 


auf den 9. November 1897, Vorm. 11 Uhr, 


Daumen Nr. 12 mit dem Antrage unter vorläufiger Vollſtreckbar⸗ 
eitserklärung des Urtheils auf 5 des Beklagten zur 
Ertheilung einer Löloungsfäpigen Quittung über das im Grund⸗ 
buche von Liebenberg Nr. 191 Abtheilung III sub Nr. 3 ein⸗ 
F e zu 50% verzinsliche Vatererbe von 15 Thalern 2 Sar. 
Pf. ſowie zur Tragung der Koſten des Rechtſtreits. 

um Zwecke der Meutlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug 

bekannt gemacht. : 


Ortelsburg, den 10. Auguſt 1897. 
Gerichtsſchreiberei des Könialichen Amtsgerichts Abth. 5. 


Berichtigung. 

9000] Der in dem Steckbrief vom 6. Auguſt 1897 in den Akten 

V. J. 602/97 verfolgte heißt mit Vatersnamen nicht Guth, ſondern 
Huth, cfr. Inſerat Nr. 3480 in Nr. 190. 
Danzig, den 5. September 1807. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Holzverkaufstermin 
für die Schutzbezirke Neulinum und Schemlau 
der Oberförſterei Strembaezno 
am Wenne den 21. September 1897, von Vorm. 9 Uhr ab, 
im Gaſthauſe des Herrn Fieſſel zu Damerau. 
Zum Verkauf kommen: [8316 
685 Stück Eichen⸗Nutzenden mit 327,52 fm, 
45 Stangenhaufen und Brennholz nach Vorrath und Bedarf. 
Der Oberförſter. 
Oberförſterei Sobbowitz. 
Holztermine im Vieteljahr Ottober / Dezember 1897. 
A. Landelsholztermine: Nichts. B. Sonſtige Holztermine: 
1. für die Schutzbezirke des Hauptreviers im Bahliuger'ſchen Gaſt⸗ 
hofe zu Sobbowitz am 5. November, 3. Dezember. 2. für 
ſämmtliche Schutzbezirke im Schützenhauſe zu Schöneck am 22. 
Oktober, 17. Dezember, 3. für die Schutzbezirke der Revier⸗ 
förſterei im Kober'ſchen Gaſthauſe zu Pogutken am 16. Oktober, 
20. November, 11. Dezember. Anfang 10 Uhr Vormittags. 
Sobbowitz, den 10. September 1897. 
Dielitz, Forſt meiſter. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


8622] Für die Königliche Oberförſterei Schulitz ſind in 
dem Winterhalbjahr 1897/98 folgende Holzverſteigerungstermine 
anberaumt, welche Vormittags 9 Uhr beginnen: 

1. Am 9. November 1897 in Schulitz, A. Krüger's Hotel. 
2. Am 14. Dezember 1897 in Schulitz, U. Krüger's Hotel. 
3. Am 11. Jaunar 1898 in Dombrowo, Gries bach's Gaſthaus. 
1 Am 8. Februar 1898 in Schnlitz, A. Krüger's Hotel. 
6. 


Am 22. Februar 1898 in Schulitz, A. Krüger's Hotel. 
Am 15. März 1898 in Schulitz, A. Krüger's Hotel. Sämmt⸗ 
liche Kiefern⸗Bau⸗ und Brennholz. 1 
Die betreffenden Jörſter ertheilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Zahlung kann an den im Termin anweſenden Rendanten ges 
leiſtet werden. 
Die übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der 
Lizitation bekannt gemacht. 


Schulitz, den 9. September 1897. 
Königliche Oberförſterei Sch ulitz. 


Allgemeine Renten=Anflalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſirt 1855. 
Sebens= Renten-n.Kapitalverfiherungs-Gejellihaft 


auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Königl. Württ. 
[Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich 
den Mitgliedern der Anitalt zu gut. 
Verſicherungs tand ca. 42 Tauſend Policen. 
0 Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
ei den Vertretern: in Graudenz: Wilh. Jager, 
Hauptagent, Marienwerderſtr. 16. 


Billigſte Bezugsquelle 


on 
Winter-, Paletot-, Anzug, Sofenkofen, 
Reiſerock-, Hoßenzollern-, Joppen- und Neithofenftoffe 
Jörſter-, Velzbezug Tivree-, Villard-Fuche, 
Genua-Cords etc. 
in größter Auswahl zu wirklich billigen P 


reiſen. 18972 
garisch & Ralhmann, vorm. f. W. Pultkammer, 


ui, — 1 a 67. . 
Muſter franko 3 e 2 
Ein Verſuch führt zu dauernder Verbindung. 


* 
— . 


Kochſchule in Broeſen. 


6755] Ich beabſichtige für die Wintermonate, mit Beginn am 
4. Oktober, einen viermonatlichen Kurſus in der feineren und 
bürgerlichen Küche einzurichten. Junge Damen, welche ſich daran 
betheiligen wollen, erhalten gleichzeitig Penſion im Hauſe zu 
mäßigen Preiſen und Familienanſchluß. 

Proſpekte gratis und franco. 


Marie Liedtke, 


prämiirt in der Berliner Kochkunſt⸗Ausſtellung. 
Seebad Broesen, Strandhötel. 


Die Weſtpreußiſche 


Lmdſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106 407 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 

beleiht gute Kffekten, 11754 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen devonirten 
Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth- 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 

übernimmt bei landschaftlichen Zsleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regeluag der boreingetragenen Hypotheken. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Die Düngerstreu- 2 
laschinon 


Patent der Maschinenfabrik von 


Schmidt & Spiegel in Halle a/ Saale 


(specialfabrik für Düngerstreumaschinen) 
Marke A, 5 verschiedene Grössen, zu 1½, 2, 2½, 3 und 8%, m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gauen Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen. N 

% Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 
findet allgemein Anerkennung, und verdienen diese 

% „ Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 

empfohlen zu werden. { 


Allerneneste Schuhrad-Drill-Maschine 


„Frankolurtia” 


für Bergland und Ebene. 
Mit auswechselbaren 

Doppelspeichen u. Naben 
e an den Fahrrädern. Säst 
alle Fruchtgattungen 
mit einem Säerade u. 
7 jedes beliebige Quantum 
ohne Wechselräder. Be- 
liebige Ausführung mit 
Vorder- oder tera 
15433 


steuer. N 
N0.65968. Prospekt gratis. 


Ph. Maylartı t lu, Insierburg, Bersrssurwszkstäte l. Posen 


—— N 


Der Preis beträgt von jetzt ab für 


compl. Apparate C = 


Juwel-Brenner 


Preis Mk, 3,50, Juwel-Glühkörper 


Juwel-Brenner mit Loch-Cylinder 


Consum pr. Brennstunde nur 1 Pfg. 


AUERLICHT 


C-Glühkörper nur noch Mk. 1.— 


Mk. 
= ca, 60 Liter Gasverbrauch pro Stunde 
ca. 50 Kerzen Leuchtkraft, 


vortheilhafteste Beleuchtung, welche existirt!! 
Zu empfehlen für Wohn-, Ess. und Arbeitszimmer, Küchen, Korridore, Treppe 


[8814 


5,— 


Mk. 075 
Gasconsum 55—60 ) 
Leuchtkraft 60 Kerzen 


Die billigste und 


Gonpuigen, hat abz 
6,50 M 


liefert hohen 
winterhart; hat Ru abzugeben 


Zur Saat: 
Johanniroggen mit 
Vicia villosa 


eben 
Mk. p. Zentner 8170 


W Sonnenberg, 
Loebau Weſtpr. 


Saatweizen 


Read gros 
Ertrag und iſt 


1 220 Mark 
Steruberg b. Eu 
* fiehverkaufe. 
8823] Ein altes, noch ſehr 
brauchbares 

Arbeitspferd 
rn sung 

Hinz, Gr. Schönbrück. 

88691 Ein 3 Monat altes 


Fuchsfohlen 


Hengſt, gefallen nach Thymaner 


. 
mſee 


Thymothee 
bei 10 Zentner 18 Mk., darunter 
20 Mk., offerirt 18755 
Gustav Dahmer, 
Briefen Waſtpr. 


rıoriterei Go 
olzverkaufstermine für "Dr 
tober Dezember 1897, um 
10 Uhr Vormittags beginnend: 
Revierförſterbezirk: 14. Ok⸗ 
tober, 9. Dezember im Thom'⸗ 
ſchen Gaſthaus zu Malken, 11. 
November im Wittkowski'ſchen 
Gaſthaus zu Szabda. Haupt⸗ 
revier: 7. Oktober, 21. Oktober, 
18. November, 2. Dezember 
20. Dezember in Sultan's Hotel 
u Gollub, 4. November in 
hal's del be zu Lobdowo. 
Der Oberförſter. 
Schödon. 


andl. Grundit. 
the v. 30° 000 Mk. werd. 


967] ? 
„Wert 
hinter 13000 Mt. 2000 Mk. 
eſucht. Offert. unt. W. M. 605 
nſerat.⸗Annahme des Geſellig., 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


2500 Mark 


werden zum 1. Oktober geſucht. 
Rückzahlung nach 3 Jahr. mögl., 
andernfalls gerichtl. Eintragung. 
Meld. unt. Nr. 8030 a. d. Meld. unt. Nr. 8030 a. d. Geſell. 


27000 Mark 


werden auf ein ländliches Grund⸗ 
ück geſucht. Offerten unt. Nr. 
16 an den Geſelligen erbeten. 


Aktien 


der Zuckerfabrik Schwetz verkfl. 
Dom. Wüſtermarke 
942 hei Uckro. 


Kapitalien 
für ler Grundſt. v. 4% inſ. an 


3,40% 


Nl | Kredit: Juſtüut 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94 


mut 20 Pf. —— 2 


Bank-, Kassen- 
Ml. 1. gad f f 


offerirt für ländl. u. ſtädt. Grund» 
beſitz zu billigſtem Zinsfuß bei 
5 Beleihungsgrenze u. ſehr 
— Bedingungen 
Weſtpr. Hypotheken⸗Komptor 
Danzig, Brodbänkengaſſe 9. 
Fachmann, f Jahre Leiter 
einer Kork⸗Fabrik, * zur 
77 einen thätig. od. ſtill. 


Theilhaber 


mit 8 — 10000 Mk. Kundſchaft 

e da Suchender gereiſt. 
338 m 20. d. Mts. u. 

256 an den Geſelligen erbeten, 


Theilnehmer 
oder Pächter für ein - e; 
werk in gün ger Lage 
Körbe unter ben 
Bromberg. 


Vertreter in Graudenz: 


u. 8. W., ebenso für Kronleuchter bei Wirthschaftssälen, Laden, überhaupt da, wo ein 
sparsames Licht verlangt wird. 


Multiplex - Gasfernzündung 


ermöglicht 8 Zündung einer jeden Anzahl Flammen von einem beliebigen 
Punkte aus durch einfache Hahn - bezw. Hebelbewegung. 


Deutsche Basglühlicht 
Aktiengesellschaft 


BERLIN C., Molkenmarkt 5. 


R. Wosch. 


1 geilhab. I ſucht enn Viel 


Zur hal eines bedeut. 
Thonlagers im Werthe v. 50000 
3 55 hart a. d. Chauſſee gelegen, 

3 Meilen v. Danzig, wird ein 

Soeins 
mit einer Einlage v. 10⸗ bis 15000 
Mk. geſ. Sicherſtell. durch evtl. 
Eintrag. a. d. Beſitzung. Adreſſ. 
2 W. M. 604 an die Inſ.⸗Ann. 
. Geſell., Danzig, Jopeng 5. 


8860 Einen — größeren, 
aber noch gut erhaltenen 


Gelöſchrank 


wünſcht zu kaufen 
Rehden, den 13. Sept. 1897. 
Der Magiſtrat. 
5 Schenk. 
Ein gebrauchter, aber gut er⸗ 
haltener 


Ganzverdeck⸗Wagen 
(Evups) zu kaufen geſucht. Meld. 


briefl. mit Preisangabe unt. Nr. 
8953 an den Geſelligen erbeten. 


Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und gewährt . 
Vorſchüſſe [671 
R. Hozakowski, Thorn. 


Sämereien. 
"Vicia villosa 


mit 3 oggen (ea. 70 Proz. 
vieia und 30 Proz. Roggen) 
A Mark 8,50 pro Zentner ab 
Station Koniß, gegen Kaſſe, 
ſowie 400 Zentner 


Ia Probſteier 
Saatro 


— Mk. 140 p. 2000 Pfd., offerirt 
A. Caminer, Konitz Weſtpr. 


Eppweizen 


zur Saat 
ohne 3 per Tonne 210 
Mark, i. Marienbof v. Schön⸗ 
tee zum Verkauf.. zum Verkauf. 


Piobfleier 


Süakroggen 


I. Abſaat 


ereinigt und ſortixt, in 
—.— — Wie Quali- 


tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 
N eee 
„ Golkow 


o Resist bei Ehdn 
Unter 20 Ctr. wird Big 15 


2 Neue Säcke auf W 

1 Muſter gegen Frei⸗ 
AR Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. 12882 


Gustav Scher witz, 


ch] lieferten 


Fuchspercheron, ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei Bere Lehrer 
slowo. 


20 Rinder 


2½ jährig, gut 1 und ge⸗ 
füttert, iteben prelswerth ſofort 
zum Verkauf in Don er 


bei Schnellwalde. 


u 1 dchſen 2 


N 2¼—83 jährig, ca. 9—11 
Ctr. ſchwer, weldefett, 2 
gut geformt, darunter 
viele Ae de Wil 94 
ich verkaufen. [8996 * 
Hermann Kemſies, 
Allenburg. 


Aununanunn 
Eine hochtrag. Kuh 


hat zu verkaufen Schmidt, 
8760] Brattwin b. Graudenz. 
6792] Der Verkauf von 


Hampſhiredown⸗ 


Böcken hat begonnen zu 3/4 des 
Taxpreiſes. Zümdars, Klein⸗ 
maſſow bei Vietzig, Bahnſtation 
Lauenburg in Pommern. 


8922] 180 engliſche 


Maſtlämmer 


verkäufl. Dominium Klinzkau 
bei —— 
* 8857] 15 reife 


Maſtſchweine 

verkäuflich in 

Niederhof bei Soldau 
Oſtpreußen. 

8828] Dom. Glogowiec bei 

Amſee offerirt: 


18246 


goſtontt⸗ Sl Peizen 


Original 


Frankenstein. Sant-Weizen 
Sand⸗Saat⸗Weizen 


in Prima Qualität l 


Rudolph Zawadzki 
Bromberg. 


Schlanſtädter 


Saakroggen 


in geſundeſt. trockenſter Qualität, 
offerirt Gut Sibſan waggon⸗ 
frei Warlubien a. Oſtbahn in 
Käufers Säcken per Kaſſe für 
Mk. 7 pro 50 Kilogr. [7025 


Sundwiken 


(vicia villosa) 
zur Herbſtausſaat mit Jo⸗ 
hanniroggen, früheſtes 
Grünfutter, offerirt [3741 


ſprungfähige 


Eber 
re der großen, 


weißen Dork- 
von importirten 


ſhire⸗Raſſe, 
Eltern, au 


kleinere Eber 
derſelben Raſſe. 


8997] Einen ſchönen ſprung⸗ 
fähigen, 7 Mongte alten 


ber 


verkauft für 100 Mark Dom. 
b. Roſchanno. 


Gawronitz 
Saat Ar 
Künigsb re 5 5 e 
Bahn boese 2. Zucht 


ſchweine 
Verkauf 


„aroße Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort- 
lauſend zu ſoliden ve ſen. 


Dom. Krafishagen 


per Bartenſtein. 1618 


Bestehorn's 


| Miesenhandenroggen 
zur Saat 


iſt verkäuflich in [7956 
Bonin b. Schwarzenau Wpr. 
Muſter frei. 


M. Marcus, Narimerder Mesh. 


gröſtes und älteftes 


Zuchtvieh⸗Import⸗ und Export⸗Geſchüft 
Weſtpreußens 

nimmt zur baldigen Lieferung Beſtellungen bei 

mäßigen Preisnotirungen und günſtigen Zahlungs⸗ 

bedingungen entgegen für: 


Original-⸗Oſtfrieſiſches, 
Original- Oldenburger, 
Original⸗Simmenthaler, 
Original⸗ Freiburger Zuchtvieh 


Original⸗Bayriſche Arbeits⸗Ochſen 
und Ochslinge. 


Die Thiere werden von mir ſelbſt im Auslande nur von den 

e.] beiten Züchtern angekauft, jo daß ich jedem Sant nur gutes Zucht» 
material 25 liefern im Stande bin. Auch wurden von meinen ge⸗ 
ern) viele in verjchiehenen Ausstellungen mit höchſten 20 

2 prämiirt. Auf Wunſch ſtehen auch Käufern eine Maſſe 
nerkenungen zur Verfügung. Für 6 bis 8 Monate alte Kälber 
werden jetzt ſchon Beſtellungen erwünfcht. 14336 


KRRRRIUNUL we 


Gelegenheits⸗Kauf! 


Kreis⸗ u. Garniſonſtadt 


Ein altes Geſchã u. Hausgrundſtück in einer größeren 
A b Regierungsbezirk 8 mit 


jebr u Gebäuden, groß. Hofraum mit großer Auffahrt, Kell 
Remiſen ꝛc. ꝛc., * N nahe am Markt, — 4 der Militär 


kaſerne, worin ein flottes 


Boloniel-, Materialwaaren-, Aettillnfions- und 
Reſaurallons-Geſchäſt 


ſeit vielen Jahren betrieben wird, 


mit großen Räumlichkeiten 


für den billigen Kaufpreis von 32000 Mark, bei einer Natal 
von 9—12000 Mark, Umſtände halber an einen tüchtigen Kau 


mann oder Reſtaurateur ſofort zu verkaufen. 


Die Uebernahme 


der Geſchäftslokalität kann am 1. Juli nächſten Jahres . 8 
da daſſelbe bis dahin verpachtet iſt. Gefl. Meldungen unter Nr. 83 


an den Geſelligen erbeten. 


Meißner Eber und 
Sauferkel 


zur Zucht, verkäuflich in 18830 m 
ALuappſtaedt b. Culmſee. Culmſee. 


 Hühnerhündin 


im 2. Felde, vorzügl. Naſe, flotte 
Suche, . weil wers 
für 60 W [8930 
ee nffeher Sudheimer 
in 2 bei Krone a. Br. 


Ein Grundſtück 
in der Marienwerder. Meg de. 
beſtehend aus ca. 110 Mrg. b 
oa u. Rübenboden, davon 
erg. gute K ühbeuwieſen, gute 
ohne u. Wirthſchaftsgeb. 
Bei todt. u. leb. Invent., nebſt 
voll. Ernte, durch mich zu ve 
A. Knodel, Kl. Czyſte. [8843 
8304] Ein neu eingerichtetes 
Kolouialwaarengeſchäft 
2” Lage, mit 5 Fremdenzimm. 
1. Gade Unterfabrten, Stallung. 
Speicer, alles en u 
x 


‘Au ‚kaufen: gesucht. 


räftig Pferde 8 


“u IE * Fuß 
groß, 5—6 Jahre alt, 
werden unter Garantie der 
Geſundgeit zu kaufen geſucht. 

Gefl. Meldungen unter Nr. 
8673 an den Geſelligen erb. 


8676] 10 träftige 


Arbeitspferde 


ſucht zu kaufen 
Zuckerfabrik — 


Ein Grundſtüd m. Gebäud. 


u. ſchön. Obſtgart., 42 Mg. g. Bod. 
m. . Juvent., iſt 20 1 l 
Pr. 2600 Thlr., nz, ‚000 

Otto Neumann gr 
b. Krone a.“ Br., Kr. Bromberg. 


All. Geſchäſtsgrundſt. 


in einer Kreisſtadt Oſtpr., Bahn⸗ 
knotenpunkt, ſchönſte Lage am 
Markt, mit Material⸗Geſchäft u. 
ſehr flotter Reſtauration, groß. 
Hofraum, Hintergeb. mit za 
p., tägl. ca. 50 ME. Umſatz, ſoll 
ür 25000 Mk. bei 6000 Mk. Ans 
zahl. verkauft werden. Selbſt⸗ 
käufer bitte Adreſſen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8875 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


Ein Zſtöck. Wohnhaus 
in Allenſtein, mit daran befindl. 
2 Morg groß. Garten (4 Bau⸗ 
ſtellen), zu einem Geſchäft, vorz. 
Holz u. Kohlen, geeign., bin ich 
will., u. günſt. Beding. zu verk. 

Off. unt. U. W. 122 a. d. Allen⸗ 
Pen ſteiner Ztg. in Allenſtein erbet. Allenſtein erbet. 


Bol⸗Heſchäft. 


Ich beabſichtige Alters wegen 
mein in e. klein. Stadt des Reg.“ 
Bez. Bromberg betrieb. Bau⸗ u. 
Holzgeſchäft m. Dampfſchneide⸗ 
mühle und Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen zu verkaufen oder zu 
verpachten. Lagervorräthe könn. 
mit übernommen werden. Gefl. 
Meldung. unter Nr. 8911 an d. 
Geſelligen en 


Ein — 18833 


Windmühlengrundſt. 
mit 5¼% Mrg. Land u. Wieſe nebſt | 87 
maſſ. Gebäuden, gut. Kundſchaft, 
bin ich Willens gu verfauf. für 
6600 Mk., Anzahl. 3000 Mark. 
Gefl. Off. u. L. K. 67 poſtlag. 
Ronowo, Bez. Bromberg erb. 


Mein Mühlenarundnäck 


beſtehend aus 6 Morgen Land, 
maſſiver, ſeit 2 Jahren neu ge⸗ 
bauter, zweigängiger Holländer 
Windmühle, geräumigem Wohn⸗ 
haus und Scheune, bin ich will., 
anderer Unternehmungen halber 
preiswerth zu verkaufen. [8852 
C. A. Wolff, Mühlenbeſitzer, 
Bahrendorf bei Brieſen Wpr. 


E. groß., nachw. ſehr rent. 


Mühlenctabliſſement 


in einer mittleren Stadt Oſtpr., 
mit ganz neu eingerichtetem a 
tomatiſchem Betrieb für Fabrk⸗ 
kation von Granpen, Eri en u. 
Schälerbſen, auch zum Aktien⸗ 
unternehmen ſehr geeignet, iſt 
Umſtände halber unker ſehr gün⸗ 
ſtigen l zu verkauf. 
Offert. sub N. N, 20 in der Ex⸗ 
pedition der „Tilſiter Allgemein. 
Zeitung“, Tilſit, erbeten. 

88771 Verk. Familienverhältn. 
wegen mein 


Rittergut 


1 km v. Bahnhof Bergfriede, 

410 Morg., dav. 80 Morg. 1 

9 8 eſen, Mrg. Rokgärten, ei 
eizen⸗ u. E 29 

& Milchkühe, 1 — 5 12 

Pe Jungvieh, 10 Pferd., 2 Fhl., 

d Schw., Ernte 90 8 4 — 
e gu 

Anzahl. 2 26.250 000 Wi 


rieſe. Adl. Bergfriede. 


nk Vedn. z. derp. eb. z. . 
Off. a. A. Hosmann. Allensteinerb. 


Ein gutgehendes 


Cigarren⸗Geſchäft 


iſt von ſofort billig zu verkauf. 
Meld. briefl. unter Nr. 8825 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein ſeit 22 Jahren gut geführt. 
Uhren-, Gold⸗ und Silber⸗ 

waaren⸗-Geſchäft 

iſt Todes halber ſoſort zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
8913 an den Geſelligen erbeten. 


Schaukwirthſch.⸗ Verkauf. 


8905] Das Schaunkgrundſtück 
Seebruch 
Nr. 8, bei Schulig, wird den 


20. d. its. Palm. 9 Abe 


Nr. 9 des Land- 
gerichtsgeb. zu Bromberg 
zwangen verſteig. Acker u. 
Wieſe 2,70,80 Hekt., Grundſt⸗ 
Neinertr, 22 „71 Mk., Gebde.⸗ 
St.⸗Nutzw. 210 Mk., Verſich.⸗ 
S. d. Geb. i. d. Prov.⸗F.⸗Soz. 
5300 b Hypoth. d Sa 
inkl. 4 % Hyp.⸗Darl. Kr.⸗ 
Spark. v. 2500 ME. auf, 8350 
Mt. Geg. 3000 Mk. k. ft. b 
Bietungskaution ca. 650 Ml. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
(Schützenhaus) nebſt 25 Morgen 
Land u. groß. Obſt⸗ u. Vergullg.⸗ 
Garten, i. d. Nähe ein. Stadt v. 
11000 Einw. geleg., an reger Ver⸗ 
kehrte. iſt krankheitsh. bill. zu 
verkauf. Off. u. Z. Z. 10 a. d. Exd. d. 
Culmer Zeitg., Culm, erb. 18902 


C. Baithofsgrundid. 


in Schneidemühl, worin auch 
ſchon Fleiſcherei betrieben, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Offerten an Brauerei 18801 
Schneidemühl. 1886 


8834 Eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
allein a. Orte, a. d. Kreuzchauſſee 
geleg., m. maſſiv. Geb, etw. Gar» 
tenland, iſt f. 10500 Mk. b. 2⸗ b. 
3000 Mk. Anz. b. feſt. Krufdee 
kraukheitsh. v. ſof. z. verkauf. d. 
L. Löwenthal, Güter⸗Agent, 
. renſtadt Weſtprrr Weſtpr. 


Erſtes Holl 


mit 8 Saal, 8 Fremden⸗ 
zimmern in lebhafter Stadt Weſt⸗ 
preußens mit 15000 Mk. Anzahl. 
Familienverhältniſſe halber zu 
verkaufen. Meldungen unter Nr. 

8731 an den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 


Für eine neu einzurichtende 
Konditorei in einer größeren 
Provinzialſtadt Oſtpr. (über 
8000 Einwohner), viel Militär, 
nahe am Markt, wird ein 


Pächter geſucht. 
Nur eine Konditorei vorhanden. 
Konzeſſion für Reſtaurant nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen unt. 
Nr. 7351 an den Geſelligen. 
8910] Mein Grundſtück in 
Dt. Eylau mit darauf ruhendem 
Pierverlag und 8 
(gut. Eiskeller) iſt vom 1. Otto 
eventl. ſpäter zu verpachten, 
Wittwe Bentau, Dt Eylan. 


Cine Beſtautation 


iſt von gleich 8 vermiethen. 


bine Eſſig⸗Sprit⸗ Fabrik 


mit gut eingeführter Kundſcha 
und vollſtänßiger Einrichtung 
umſtändehalber günſtig 18920 ver⸗ 
pachten. 

Frau B. v. Jablonsweri 
Elbing, Königsbergerſtraße 77. 7. 


Ein Landhaus a 


mit Stall ꝛc. und Garten, u 
der Bahnſtation, wird zu mie 
reſp. zu kaufen ge har Me 
brieflich unter Nr. 7785 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Gaftwirthſchaft 


auf dem Lande ſuche von gleich 
oder ſpäter zu pachten. eld. 
brfl. u. Nr. 891 a. d. Geſelligen erb. 


Zimmer 


Modernes Geschäft mit streng reellen Grundsätzen. 


röffnet 1896 5 


BE 


Waarenhaus Max Leiser 


CULM. 


Vorzügliche Neuheiten (persönlich eingekauft) 
für Herbst und Winter 


in Modewaaren und Confeetion. 
Feste Preise % Versandt von 20 Mark an lo . Baarsystem. keine Geschäfts- Ausfälle 18840 


daher DIE als 2 Coneurrenz. — 


2 


Neu illuſtritte Kataloge 


für 18974 


Luxus-, Gebrauchs- u. Transport & 
Tahrzeuge 


find erichienen und werden koſtenfrei verſandt. 


ee 
— — 


@ äwnmtliche Façous vom Lager zu biniaßt Preiſen. 


SC. F. Roell'ſche Wagenfabrik 8 


R. G. Kolley & Co, Danzig. 


® 
DRSIOSGEH12292209939938 
Wozu dient vorzugsweise 


die Doering’s Seife mit der Eule? Sie dient als be⸗ 
währtes Waſchmittel für die Kleinen und Kleinſten; ſie dient als 
probates Mittel zur Pflege der Haut wegen ihrer Reinheit und 
reichen Fettgehalts; ſie dient — und das beweiſen Hunderttauſende 
durch ihren Gebrauch — als bevorzugte Toilette-Seife für die 
Damen zur Erhaltung der Schönheit, der Friſche und der Zart⸗ 
beit der Haut. Daher benützet Doering's Seife mit der Eule 
zu Eurer Toilette. Für 40 Pfg. iſt ſie überall erhältlich. [8623 

Erhältlich in Grau denz v. Stück 40 Pin. bei Fr. Kyser, 
Drogerie am Markt, P. Sehirmacher. Getreidemarkt 30 und 
Filiale Marienwerderſtr. 19, H. Raddatz Nachf., ſowie in 
den Avotheken. 


Be KIÄEKKAKKKAKKKL 


14 Ventzki, Graudenz f 


Waſchinen⸗ u. Vflugfabrik 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpllüne & 
(Patent Ventzki) 


anerkannt bester 
2 a Pflug. 

WDR Mehr als 60000 

2 2 im Betriebe 
sowie alle 00 Ackergeräthe, als 


Tiefkulturpflüge einschaarig, 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 
Grubber, Wiesen-, Acker- und 
Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
von W. Siedersleben & Co. 
Patent-Breitsäemaschinen, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in 
allen Ausführungen, als: 18330 
Ringel-, Cambridge-, Cros- 
eill- und Schlichtwalzen, 
Getreide-Reinigungsmaschin,, 
Trieurs, Rübenschneider, 
3 Düngermühlen;Düngerstreuer 
und andere landw. Maschinen u. Geräthe. 


Neu! 


= Universal- i 
= lg Nerddlämpfer 


(Patent Ventzki) 


auch für Wäschezwecke 
vorzüglich geeignet. 


e Te ur 


2 
© 
2 


rere 


Gen: 


Säfte verbeſſernd u. geradezu Wunder gegen Leber- und Nieren- 
leiden und wohlthätig auf Magen u. Darm, wenn man meinen feingebund. Notizbuch, 6 Stück 
naturheilkräftigen, garant. reinen i e anwendet, ſpeziell gute Sacktücher, Garnitur 


Wine = fürherdorragenge eishungsShigkeitwausgezeichnet 
dune ulichh für den Eypart besfimmle Riera, (mb 46 a er 
srl = 


her 1372. 
55 ne 11 — grösste Brauerei der Stadt Gulmbach. ae 
e_ mr \C 2 


n-&XP De 

NA Gelee 185542 Hecro 
Köngl. Bayrische gold ä igl Sächsische Staatsmedailte 
Ae eee Is Dunkles KRÄFTIGES EXPORTBIER . 
Ehrendiniom& Medaille e FF.HELLES SaLon TAFELBIER(sPeciAuTÄrpaveRNs) ] Erin udn ii | 
een Dee FI VERSANDT-BIER „MONOPOL”(MITTELDUNKEL) , e elegans b 
ne FF.ST.PETRI BRÄU (DUNKEL LEICHTERER ART.) 7 R 
F Absatz in Dresden 37836 Hecho:| humanen 

= Absatz der Filiale 31540 Hecto. Aae 


öreihimtereinander 


(höchster Preis) Parton staltgefundencn Ausstellungen 
Beraten mar filialen Dresden Schülzenplatz Görlitz, BahnhofstrasseGrossenhain, Cöln k. Z e mee nun in. \_| 
mn 


2 e Vertreter inallngröserenBlälzenSachsensesdeulschenfeiches&des Hun ( 


© Vertreter für West- und Ostprenssen: Otto Bergholz, Graudenz. 


Bitte Annonce einjenden! 


2 ——— Weltbekannt - 
a. durch unübertroffene Güte und Bilfigfeit find die Fabrikate der 2 
4 2 5 “ 3 ＋ =: 
= Stahlwaarenfabrik C. W. Gries, Solingen. = 
Ems Die Firma verſendet an die Leſer des Graudenzer „Geſelligen“ franto = 
S ö i N e 
2 zur  ferie d geen arg en TEN 5 
2 2 Nr 55. Extra ſein hohlgeſchtiffen p. Stck. Mk. 170 5 
8 Nr. 54. „ 150 8 
82 Zeinſtes Etui m mit Golddruc verziert 2 


0.20. Nichtgewünſchtes 3° 
bitte durchzuſtreichen. 


des wird zurückgenommen. 
2 


aſſen 
rägt den Fabrikſtempel der Firma. 


50 


tück erfolgt Verſand nur per Nachnahme oder vor⸗ 


B und Abziehen alter Raſirme 
uuns unf og u 1 une 100 57 


2 
5 5 
Be Fanko⸗Einſendung des Betrages 9 Retourſendung innerhalb 10 Tagen. 
23 Wohnort u. Poſtſtation (leſerlich): Name u. Stand (recht deutlich): 
825 = 
= 203 Grite und älteſte Fabrik am Platze, die direkt an Private verſendet. Peneite = 
2 große Preisliſte mit Zeichnungen von ſämmtlichen Stahlwaaren und Haus⸗ 
an haltungsartikeln wird umſonſt und franco verſandt. 18973 
I 0 0 


Friſche 


Schnitzel 


giebt ab 
Zuckerfabrik" Meino. 


prämiirt mit goldenen Medaillen u. Allerhöchſten Auszeich- 7° 
nungen, mit ausf. Broſchüre,enth.Gebrauchsvorſchrift und Kurplan, 120 Stück nur 4 Mt. 55 Pf. 
ärztl. empfohlen gegen Rheumatismus, Gicht, Gallenſteine, 


8960] Prachtvoſe, vergold Uhr, 
Dieſelbe reinigt das Blut, wirkt | jäyrige Garantie, vorz. 3 kling. 


ettſucht u. Zuckerkrankheit. 
Federmeſſer, elegante Lederbörſe, 


=, 


für Heilzwecke nach meiner Vorſchrift hergeſtellt. Fl. Mk. Lexkl.] Doublegold⸗Manſchetten⸗ und 
e „ den gereinigten Saft von ca. 20 friſchen Früchten enth., ⸗Hemdenknöpfe mit Kravatten⸗ 
6 Fl. 6 Mk. franko inkl. Verpack. Tägl. friſche Füllung. Nur halter, feines Taſchenſchreibzeug, 


echt durch Alb. Tannhäuser Nachflg., Berlin C., hübſches Taſchenneceſſaire mit 
Breiteſtraße 18. — Geſchäftsgründung 1755. 15781 


Zubehör, geſchmackvolle Uhrkette, 
100 Stück div., Alles, was die 
Hausfrau braucht, enthaltend. 
Dieſe reizenden über 120 Stücke 
mit Uhr, die allein das Geld 
werth iſt, ſind perPoſtnachnahme 
Mk. = nur kurze Zeit zu hab. 
von d. Fabrik⸗Niederl. Kessler, 
Wien 2/5, Wallenſteinſtr. 23 G. 
1 erſchienen, Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


Empfehle zu noch nie da⸗ 
eweſenem, billigen Preiſe: ein 
oſtkolli gebrannten 
Java- Kaffee 


für 8 Mk. 50 Pfg. überall bin 
franfo. Der Kaffee iſt groß⸗ 


ſind pie ſchönſten 8er Modelle trotz billigſter Preiſe. bohnig, autfchmedenb. und Tehe 


ergiebig, daher durchaus lohnend 
Illuſtrirte Kataloge gratis. Für Händler Rabatt. au beziehen. Proben gegen „0 


Für alle Damen⸗ und Herren-Näder 1 Jahr Garantie. in. Portoverg. 
W. Winkler, igsberg 1. P 
Kondor ⸗Fahrrad⸗ Werke 


Aktien⸗ Geſellſchaft 9115 Er friſcher 


und künſtlicher 
L. Liepe & Breest Flumengrraugements 
Brandenburg a. HI. 


98er re 


8705] 


als Brautbouquets, Braut⸗ 
fränze, Grabkränze 2c. 
ul. Ross, Bromberg, 


Eröffnet 1896 


8928] Dominium Chelmonie 
bei Schönſee verkauft noch ca. 
zwei Zentner 


2 


u Bid. 65 Pf. Verſandt au in 
0 acketen > — — 


er Sale 


find. noch v. 1. Oktober ab gute 
u. billige Benin (300—360 M. 
jäbrl ), unter Beaufſichtigung d 
S bei 

K. Lipinski, Schützen un. 31. 


Benfion 


! Rabbiner Dr. Bruckstein, 
Danzig. 
Jopengaſſe 19, 


nimmt noch 2—3 Knaben in's 
Haus. Gewiſſenhaft. u. gründ⸗ 
licher Unterricht in allen Real⸗ 
u. Gymnaſialfächern von Sexta 
bis berſekunda, ſowie ſorg⸗ 

ehrt u. liebevollſte Beauf⸗ 

ichtigung und Pflege des 
Körpers und Geiſtes. Lang⸗ 
jährige Erfahr. im Unterrichten 
u. Erziehen. Auskunft bei Eltern 
früherer Penſionäre. 17866. 


Töchter⸗Penſionat 

Bromberg. 

7234] Einige Schülerinnen find. 

noch ſrdl. Aufnahme. Gewiſſen⸗ 

hafte Aufſicht in jed. Hinſicht wird 

zugeſichert. Lehrerin im Haufe, 

Auf Wunſch Proſpekt. 

Helene Hartmann, 

Gammſtr. 26. 


Heirathen. 


F. tath. junge Damen 
18, 22, 27 Jahre, 12000, 49500, 
72000 Mt Vern, für ev. Ww.“ 
26 J., 1 Kind, 42000 Mk. Verm., 
ſucht p. Partyien Kobelubn, 
Königsberg Pr., 3. Sandg. 2. 
Netourmarfe erbeten. Für 
Damen proviſionsfreie Ver⸗ 
mittetung. 
8015] E. Fräul., 23 Jahre, evang., 
wirthſchaftl. u. Aut erzog., gegen» 
wärt. auf e. größ. Wirthſch. thätig, 
ſucht auf dieſ. Wege ein. anſtänd. 
Herrn kennen zu lernen elt 
Seen re Gefl. 
Offerten bis z. Mts. unt. 
R. S. 212 poſtl. N 


Reelles Heirathsgeſ. 

Ein Oberbrenner, in feſter, 
dauernder Stell, über 3000 Mk. 
jährliches Gehalt, Mitte 30er, 
evgl. u. von angenehm. Aeußern, 
wünſcht ſich möglichſt bald zu 
verheirathen. Vermögen nicht 
durchaus nothwendig, jedoch ſolid. 
Charakter, zartes Gemülh und 
häuslicher Sinn. Verehrte Damen 
mit ſolchen Eigenſchaften werden 
höfl. erſucht, ihre Adreſſen nebſt 
Photogr. vertrauensvoll u. Nr. 
8914 a. d. Geſelligen einzuſend. 


Heirathsgeſuch. 


Oberkellner, 26 j alt, d. ſich 
in kurzer Zeit etabliren toll u. 
es ihm an Damenbekanntſchaft 
fehlt, erſucht vermögende Damen, 
welche geneigt ſind in Korreſpond. 
behufs Verhei nme z. tret. 
ihre Photographie u. Adreſſe u. 
Nr. 8970 an den Geſelligen erb. 


Ein Kaufmann 
in den 50 er Jahren, ev., Wittw., 
ſeit 26 Jahren ſelbſtſtändig, w. 
eine Lebensgefährtin im Alter v. 
40—50 Jahren m. etwas Verm. 
Darauf Reflektirende werden unt. 
Zuſicher, ſtrengſt. Verſchwiegen⸗ 
25 gebeten, Meldungen unter 
tr. 8347 an den Geſell. einzureich. 


Mariage. 


Junger Landwirth, 24 J. alt, 
Reſerve⸗Offizier⸗Aſpirant, Welch. 
das väterliche Rittergut, 100 jähr. 
Beſitz, übernehmen will, ſucht m. 
jungen vermögenden Damen od. 
deren Eltern zwecks — ung 
perſönlich. Bekanntſchaft in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Gewerbsmäß. 
Vermittler: Papierkorb. Dis⸗ 
kretion ſelbſtverſtändlich. Offert. 
unter Nr. 8351 an den Geſelligen 
erbeten. 


8849 


monie 
och ca. 


ig 


evang., 
gegen⸗ 
thätig, 
iſtänd. 
behufs 


u. Nr. 
zuſend. 


d). 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch 


ellig 


No. 216. 
Zi: 


15. September 1897. 


1 


25. Forts. In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Von Mannſtedt hatte Kurt nur durch Oberſtlieutenant 
v. Nußdorf gehört, als dieſer vor Weihnachten in Berlin 
geweſen war, um für ſich und Frau Dora Korthammer 
Einkäufe zu machen. Die junge Wittwe war, aller drin. 
genden väterlichen Einladungen ungeachtet, nicht zum Feſt 
nach Bremen gegangen, ſondern hatte beſchloſſen, ihre dem 
Dahingeſchiedenen gewidmete Trauer nicht zu unterbrechen. 
Von dem Wohnhaus aus waren die nach dem Grabgewölbe 
führenden Wege vom Schnee geſäubert, und jeden Tag 
wanderte die Herrin dorthin, den Sarg ihres Mannes mit 
Blumen zu ſchmücken. Gäſte wurden im Herrenhauſe über⸗ 
haupt nicht empfangen, dagegen übte Frau Dora im Kreiſe 
der Dorfbewohner bei jeder ſich bietenden Gelegenheit Werke 
mildthätiger Nächſtenliebe. 3 

Dieſe Nachricht hatten Aue, ohne daß er es ſich recht 
eingeſtehen wollte, beſonders erfreut. Es war doch einmal 
ein wohlthuender Gegeuſatz zu dem Verhalten anderer 
Wittwen. Er kannte ein halbes Dutzend Damen, die alle 
den Kreppſchleier trugen, die aber trotz einer weit weniger 
günſtigen Vermögenslage und trotz einer langen Ehedauer 
ganz anders handelten. Die eine war nach den erſten vier 


Wochen, angeblich auf Verordnung des Arztes, nach dem 


Süden gereiſt und durchſtreifte jetzt den Orient. Eine 
zweite hielt es für ihre Pflicht, alle Beileidsäußerungen 
der Geſellſchaft perſöulich in Empfang zu nehmen und die 
abgeſtatteten Beſuche dann zu erwidern. Andere wanderten 
in ihrem Trauerkleide nach der Ausſtellung und banden 
immer nur die banale Maske der Trauer vor, wenn ſie 
ein bekanntes Geſicht auftauchen ſahen, während noch Andere 
geradezu einen Sport daraus machten, bald zu ihrem Bankier, 
bald zu ihrem Rechtsbeiſtand zu gehen und die vielbeſchäftigte 
Kapitaliſtin zu ſpielen. Demgegenüber kannte er allerdings 
auch einige Frauen aus den höchſten Ständen, die bei Leb⸗ 
zeiten des Mannes in ſorgloſem Gehenlaſſen das Leben 
genoſſen hatten und die nun, faſt mittellos zurückgeblieben, 
ehrlich mit dem Schickſal um das tägliche Brod rangen. 
Aber dieſe der Troſtloſigkeit Anheimgefallenen ſchieden ja 
mit dem Elend aus den Kreiſen der Geſellſchaft. Sie 
tauchten, ſobald ſie um eine Mark ſorgen mußten, unter 
in die große Menge, wo Jeder ſehr bald im Pfuhle des 
Elends den Blicken der oberen Zehntauſend entſchwindet. 
Und Aue, der ſich nicht nur beſſer fühlte, wie viele Andere, 
die auf der Höhe ſtanden, ſondern der auch beſſer war, be⸗ 
fand ſich doch im Banne ſeiner Standesvorurtheile. Die 
Nachtſeiten des unverſchuldeten Leides entgingen ihm ſehr 
bald wie Anderen. Nur waren es bei ihm nicht rauſchende 
Feſte, ſprudelnder Champagner und ſchöner Frauen koſender 
Mund, um die er der Bedrängten vergaß, ſondern ſtrenge 
Pflichterfüllung im Dienſte und ernſtes Studium als Vor⸗ 
bereitung auf die erhoffte Generalſtabslaufbahn. In der 
That wurde er denn auch zur Kriegsakademie einberufen. 
Ein ſtolzes Gefühl durchfluthete ihn. Nun wurde ihm 
Gelegenheit geboten, ſein höheres Können zu beweiſen! 

Aber noch befand man ſich im Höhepunkt der Gejellig: 
keit; es regnete geradezu Einladungen. Einige höhere Vor⸗ 
geſetzte glaubte er bereits durch Abſagen verletzt zu haben; 
er mußte ſich entſchließen, mit dem Strome zu ſchwimmen, 
d. h. ebenfalls auszugehen. 

Er that es nur mit Selbſtüberwindung, aber als er 
von ſeinem Kommandeur zu einem kleinen Tanzfeſt gebeten 
wurde, folgte er dieſer Einladung. Und er bereute es nicht. 
Alle Väter und Mütter begegneten dem wohlhabenden 
jungen Offizier, der zur Kriegsakademie einberufen war, 
auf das Liebenswürdigſte, und die jungen Damen eröffneten 
ein wahres Feuer von Blicken auf ihn; denn Aue war nicht 
nur ein hübſcher Menſch, ſondern auch ein recht guter 
Tänzer. Unter den jüngeren Damen gefiel Aue beſonders 
die Nichte des Hausherrn, ſeines Kommandeurs. Sie war 
faſt noch ein Backfiſch und plauderte ihre innerſten Ge⸗ 
danken ſtets ohne Arg aus, aber ſie hatte für ihn den 
Vorzug, daß ſie doch noch kaum heirathsfähig war und daß 
er ſie wirklich geſcheidt fand. Kurt tanzte alſo ein paar 
Tänze mit ihr und wurde in der Unterhaltung förmlich 
lebhaft. Plötzlich ſah er ſich durch den Oberſten v. Wald⸗ 
hauſen angeſprochen, der ihm ſehr verbindlich ſeinen Bruder, 
den Major a. D. gleichen Namens, vorſtellte und Ane zu⸗ 
gleich in jenes Namen aufforderte, ſich an einem Tanzfeſt 
zu betheiligen, das ſein Bruder am nächſten Dienſtag zu 
veranſtalten beabſichtigte. 

Aue wollte ſchon, wie gewöhnlich, ablehnen; da meinte 
der Kommandeur: „Ich bin mit den Meinen auch da und 
führe Sie gerne ein. Wir ſind etwa zehn Familien, die 
wir alle vier Wochen einmal zuſammen kommen, um unſern 
Kindern ohne all' zu große Koſten eine größere Geſelligkeit 
zu ermöglichen. Sie finden eine Menge ſehr netter junger 
Damen aus unſeren Kreiſen und viele Kameraden. Den 
unverheiratheten Herren koſtet die Sache nichts, ſie haben 
nur beim Abendbrod ihr Kouvert und den Wein für ihre 
Dame zu bezahlen.“ 

Was ſollte Aue machen! Ehe er es gedacht, war er 
eingefangen, d. h. er hatte dem Major zugeſagt, am Dienſtag 

u erſcheinen und mit den Töchtern ſeines Kommandeurs, 
ſowie mit feinem lieblichen Backfiſch war er im Voraus 
zu Tänzen engagirt. Veim Heimgang von dieſer Abend- 
eſellſchaft nahm Aue die Gelegenheit wahr, einen unver⸗ 
helratheten Hauptmaun, von dem er wußte, daß er auch 
die Feſte im Klub des Majors v. Waldhauſen mitmachte, über 
jene Geſelligkeit näher zu befragen und erhielt die Antwort: 

„Was wollen Sie? Nur wirklich reiche Leute können 
ee noch ein Haus machen, wo die Töchter Gelegenheit 
haben, Männer zu finden. Da thun ſich nun töchterreiche 
Familien auf Grund von Beiträgen als Klub zuſammen, 
und ſo ein kleiner Heirathsmarkt iſt fertig, man weiß nicht 
wie! Die Sache iſt auch durchaus anſtändig und wir haben 
nur den Vortheil, daß wir bei einer der Vorſtandsdamen 
di allergenaueſte Auskunft über jede der theilnehmenden 
Familien erhalten können.“ 

„Ach jo!” meinte Aue ſtark erniichtert, aber doch innerlich 
amüſirt; „dann werden Sie mir gewiß ſagen können, wer 
die drei mit Diamanten überſchütteten jungen Frauen 
waren, die von der reiferen Herrenwelt unausgeſetzt belagert 
wurden?“ 


„Ach, Sie haben Geſchmack, aber Sie hatten noch keine 


Gelegenheit, näher zu beobachten! Brillanten können auch 
unecht ſein, wie die äußere Hülle überhaupt. Die ſchlanke, 
dunkeläugige Schönheit mit den Gluthblicken einer Spanierin 
iſt allerdings echt. Sie iſt die Frau des reichen Bank⸗ 
direktors Brackenfeld, der mit der franzöſiſchen Ehrenlegion 
im Knopfloch immer an der Thür im kleinen Saale ſtand. 
Dieſe Frau giebt ſich genau wie ſie iſt, das heißt als ein 
liebenswürdiges Weltkind, aber wer ſich ihr unziemlich 
nahen möchte, dürfte es kaum wieder verſuchen. Sie weiß 
ſich längſt ſelbſt zu vertheidigen, da es ihr Geck von Mann 
nicht thut.“ 

„Ich ſah ihn viel mit ſeiner Schwägerin ſcherzen und 
auch tanzen.“ 

„Daun haben Sie ja ſelbſt die Erklärung gefunden, 
warum Frau Brackenfeld trotz aller zur Schau getragenen 
Heiterkeit einen ſchwermüthigen Zug nicht aus dem Ge⸗ 
ſichte los wird. Ihr Mann iſt der eifrigſte Verehrer ihrer 
verwittweten Schweſter. Auf der Straße, im Theater und 
in der Sommerfriſche, überall vergiftet dieſes Teufelsweib 
der Schweſter durch ihre Gegenwart jeden Athemzug.“ 

„Wie iſt das möglich?“ 

„Man behauptet, Frau Brackenfeld ſei nervös und 
brauche überall Zerſtreuung, aber ich habe mich genug mit 
ihr unterhalten, um dreiſt zu behaupten, daß Niemand ge⸗ 
ſünder ſein kann, wie dieſe von ihrem Manne und den 
eigenen Schweſtern um ihr Glück gebrachte Frau!“ 

„Auch von der andern Schweſter?“ 

„Wenigſtens indirekt. Sie iſt die reiche Wittwe eines 
für fie gerade zeitig genug geſtorbenen Großinduſtriellen 
und ſagt zu Allem ja, was der Schwager thut, der ſie in 
dieſe Kreiſe eingeführt hat, wo ſie einen Mann zu finden 
hofft, der ihr zu dem Geld auch den Namen giebt. Aber 
ſie dürften doch kein Glück haben; denn der Herr Direktor 
hat nur das Recht, ſie noch einmal als Gäſte mitzubringen, 
und aufgenommen werden die beiden Wittwen, wie ich höre, 
in den Klub nicht.“ 

„Das wird ihnen vielleicht ziemlich gleichgültig ſein, 
ſobald fie ihre Auknüpfungen gemacht haben.“ 

„Sagen Sie das nicht. Der Vorſtand übt hier eine 
Art Rüge⸗-Gericht. Wer nicht zum Eintritt in den Klub 
aufgefordert wird, nachdem er ſich angemeldet hat, von dem 
weiß man, daß da etwas nicht in Ordnung iſt. Auf alle 
Fälle werden die Kameraden ein ſolches Haus nicht auf⸗ 
ſuchen, nachdem ihnen von hoher Stelle die größte Vorſicht 
im Umgange empfohlen worden iſt.“ 

„Oder man ſucht das Geld mit dem Weibe zu erhalten 
und zieht die Uniform aus.“ 

„Damit würde man kein Glück haben. Solchen Weibern 
liegt gerade an der Uniform und der Stellung des Mannes 
im Offizierkorps. Ein Lieutenant oder Hauptmann a. D. 
gilt am Heirathsmarkt ſo gut wie nichts.“ 

„Was ſind das alles für Zuſtände!“ 

„Der Marſch über Leichen, von dem man ehedem nur 
bei uns zu reden wußte! — Haben Sie deu von der jungen 
Damenwelt mit Aufmerkſamkeit überſchütteten ſchlanken 
Herrn mit dem Ausſehen eines Mephiſto geſehen?“ 

„Der ſo eifrig mit den Damen des Vorſtandes tanzte?“ 

„Mehr getanzt wurde. Sehen Sie, da haben Sie ein 
Bild unſerer Kreiſe! Der Mann iſt wahrlich nicht ſchön, 
aber Reſerveofſizier und hat den Vorzug, als Chef eines 
Bankhauſes über Millionen zu verfügen, da kommen wir 
bei einem Wettbewerb natürlich trotz unſerer Uniform nicht 
in Frage. Die Herren Väter flüſtern ihren Frauen ganz 
heimlich zu: „Soll ich Dir den reichen Dölitz vorſtellen?“ 
Und ſobald die Frau Mama daun einige Worte mit dem 
Spitzbärtigen gewechſelt, erfährt auch das Töchterchen, daß 
ſie ſich dieſem Tänzer gegenüber keinen Zwang aufzuerlegen 
braucht. Wie eine Meute werden die jungen Damen auf 
die Fährte des ſeltenen Wildes angelegt, und es gilt nur 
noch die Frage: — „„wer wird es „Hallali“ machen?“ 

„Kann man es ihnen verdenken?“ 

„Nein, aber man kann ſich auch nicht wundern, wenn 
wir, die wir unter Umſtänden in der Lage ſind, zu hei⸗ 
rathen, darauf verzichten, ſchließlich als eine Altersver⸗ 
ſorgung zu gelten.“ 

„Ganz mein Fall.“ 

„Na, na; in dem Alter ſind Sie noch nicht, mein lieber 
Aue! Sie haben den Anſchluß noch lange W 

(F. f. 


Verſchiedenes. 

— Die DTurchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebens- 
mittel im Monat Auguſt 1897 veröffentlicht die „Stat. Korr.“. 
Dieſe weiſen faſt durchgängig eine, namentlich beim Wei zen 
und Roggen nicht unbeträchtliche Erhöhung ſowohl im Ver⸗ 
gleich zu den Durchſchnittspreiſen im Monat Juli 1897 wie zu 


denen im Auguſt 1896 auf. Es betrugen die Durchſchnittspreiſe 


im Auguſt 1897 für je 1000 Kilogramm: Weizen 170 Mk. 
(gegen 155 im Juli 1897 und 142 im Auguſt 1896), Roggen 
128 Mk. (117 und 112), Gerſte 129 Mk. (123 und 125) u. ſ. w. 
Eßbutter koſtet im Durchſchnitt 1 Kilogramm: 221 Pf. (212 und 
219), Weizenmehl zur Speiſebereitung 31 Pf. (29 und 27), 
Roggenmehl zur Speiſebereitung 25 Pf. (23 und 22), für ein 
Schock Eier 321 Pf. (304 und 306). 

— Die Ruhr, welche einige Zeit recht ernſthaft in der 
Umgegend Kopenhagens graſſirt hat, iſt jetzt auch in der Stadt 
ſelbft aufgetreten. Die Kranken mußten nach dem Seuchen⸗ 
Krankenhauſe gebracht werden. 

— [Gut abgeführt.] Eine unvermuthete Antwort auf 
eine Ungezogenheit hat ein Herr bekommen, der ſeinen Mangel 
an Lebensart u a. dadurch bekundete, daß er ruhig ihres Weges 
gehende Afrikaner in Berlin wegen ihrer Hautfarbe „anulkte“. 
Als er neulich einer ſchwarzen jungen Dame anſichtig wurde, 
ging er auf ſie zu und redete ſie an: „Nun, Sie ſchwarzes 
Fräulein, was wollen Sie denn eigentlich in Berlin?“ 
„Mein Herr!“ war die unerwartete Antwort, „wenn Sie es 
wünſchen, kann ich Ihnen einige Stunden Anſtandslehre 
geben!“ Die afrikaniſche Dame beſucht in der Reichs hauptſtadt 
ein Konſervatorium. 

— fllnterftügung des Handwerks.] Eine Blüthe des 
Submiſſionsweſens erregt in Bamberg (Bayern) Aufſehen. 
Die eiſernen Geländer an den Quais ſollen neuen Anſtrich 
erhalten. Bei der erſten Submiſſion ſtellen die größeren 
Meiſter Angebote von 30 bis 35 Pfennig für den laufenden 
Meter; daraufhin wurde eine zweite Submiſſtons⸗ 
verhandlung anberaumt, bei welcher ein Klein meiſter ſich 


erbot, um 5 Pfennig den Anſtrich auszuführen. Der 
Magiſtrat hat dieſem den Zuſchlag ertheilt, ihm jedoch auch 
das Recht des Verzichtes eingeräumt, wenn er nicht auf ſeine 
Koſten komme. Und da ſoll dem Handwerk geholfen werden! 
! ̃ ũ A:: . ai ne een and 
Preis⸗Conrant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
18. September 1897. — Obne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Weizen ⸗Fabr. Roggen-Fabr. Graupe Nr. 3 1130 
Gries Nr. 1 17 — ] Mebl 0 1140 do. ” 


* 1050 

do. Fr | 18 do 001 1060 do. 2 5 10 — 

Taiſerauszugmebl 7 20] Mehl 1 10 — do. „ 6 9170 
Meol 00%ñÜQ. 16 20 do. I 8 — do. grobe 920 
bo. 00 weiß Bd. 13 80 Commis-Mehl 9 60] Grütze Nr. 1 9150 

do. 00 geld Bd is 80 Schrot 8 60 „ 2 9 — 

gudernehl 5 ee ed int 12 
1 5 — | Kochmehl 81 — 

Kleie 420 Gerſten⸗ Fabr. | Futtermehl 5 ( — 
Graupe Nr. 1 14 — Buchweizengrütze! 14 — 

do. 5 121 5⁰ = 113160 


Bromberg, 13. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

„Weizen geſunde Qualität 170—178 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
160—170 Mk. — Roggen geſunde Qua ität 120 bis 130 Mt., ger 
ringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mt. — Ge rſte 110 
bis 118 Mark, Braugerſte 120-140 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Lafer 125—140 Mk. — Spiritus 70er 44,00 WE. 


Poſen, 13. September. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
Weizen Mk. 16 wen 2 Nahe 
eizen Mk. 16,00 17,00. — Roggen Mk. 12,50— . — 
Gerſte Mk. —— bis —.—. — da fer k. n 
Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den e in der Zentral-Markthalle. 
a erlin, den 13. September 1897 
Fle iſch, Rindfleiſch 37—43, Kaloſleiſch 40—70, r 
een nee 1 ae EN Pfund. ene 
Schinken, geräuchert, 90—115, Speck 60—70 Pig. N 
Wild. Rehwild 0,45—),80 Mt., Wildſchwelne 028 Mit. 
n d e e e Kaninchen p. Stck. 0,40 0,50 
5 othwi „35—0, = ild 0,40—0,50, —.— 
a ver 22 f amwild 0,40 0,50, Haſen —— 

Wildgeflügel. Wildenten 1,25—1,40 Mt., Krickenten — Mk. 
Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, junge, 6,50 0,7 55 
555 0: Mt. ber 1 72 hühner, junge, 0,500, 70, alte, 0,65 

Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Enten, p. Stück 0,90 —1,10 
Mk., Hübner, alte 0,50 1,50, 0, 400,7 07 
06 en 50, junge 00,71, Tauben 0,30 bis 

„Geftügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, e 
bis 4,00, Enten, junge, p. Stück 1004,50 onen 8 HR 
junge 0,40 0,95, Tauben 0,30 — 0,40 Mk. per Stück. 2 

Fiche. Lebende Fiſche. Hechte 56—80, Zander 90, Barſche 40-60 
Mk., Karpfen 7.— 35, Schleie 93—105, Bleie 45—50, bunte Fiſche 
. 17 6778, ws 45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. eelachs —,—, Lachsfoxellen 128— f 
Hechte 39-57, Zander 41—80, Barſche 30536 Schlee 405 Die 
35, bunte Fiſche (Plötze) 37, Aale 48-80 Mt. p. 50 Kilo. 

Eier, Friſche Landeier 2,00 —3,30 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſſon. Ia 113—118 
et 10, geringere Hofbutter 100— 105, Landbutter78—82 Big. 

Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Li —88, 
mr Mk. per na: eee 

emüje. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,75—2,00, wei 
2,50, weiße runde 1,75—2,10, Haus — Daberſche 17524 
Kohlrüben per 50 Star. 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,75 —1,00, Salat hies. per 64 
Stck. 1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,00, Bohnen, grüne, 
ver Pfd. 0,04 —0,10, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
Bl we ren 88 Hm per 50 Kgr. 3,00 
bis 6,00, Rothto Schock. 4— 6, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,75—4,01 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. a 2 be 

Berliner Broduttenmarkt vom 13. September 

Spiritus loco ohne Faß 44 Mk. 

1 5 September. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. rit 
bericht. Loc 42,30 bez. 8 W 
Magdeburg, 13. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzu ker excl. 889% 
Rendement ——, Nachyrodukte excl. 75% Rendement 

—.—. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit Faß 22,87½. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


fle 


Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main. 
ö Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug auf 
leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso auch Recon- 
4 valescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen. 


In Schachteln à 100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten, 
durche Apotheken, Droguen-Handlungen etc. zu@®beziehen, 


| Ein neues e 


hrmiltel, 


90 berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feine n, 

| N modernen Anzügen u. Paletots find laut tauſenden 
N von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Qualität u. 

\ 1 Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39. 


Bei einem 17 jährigen chlorotiſchen Mädchen, das an Bläſſe, 
großer Mattigkeit und kurzem Athem litt, beſſerten ſich dieſe 
Symptome ſchon nach Gebrauch einer Flaſche Dynamogen. Als 
ſie aber das Mittel kurze Zeit ausſetzte, ſtellte ſich das alte Leiden 
wieder em. Es muß alſo Dynamogen genügend lauge Zeit, 
wie andere blutbildend wirkende Meditamente, dargereicht 
werden. Eine Patientin, ca. 25 jährige Frau von wächſerner 
Geſichtsfarbe, fühlte ſich, als ſie nach längerem Gebrauch von 
Sanguinalpillen zur Abwechſelung Dynamogen nahm, in gleicher 
Weiſe gekräftigt. Während ſie früher ſehr kurzathmig war, konnte 
ſie jetzt größere körperliche Anſtrengungen viel beſſer überwinden 
und auch ſchon hohe Berge, z. B. die Schneekoppe, beſteigen. Auch 
ſolchen Perſonen, die durch erſchöpfende Krankheiten, wie 
Lungenentzündung, Geleutrheumatismus ze, in ihrer 
Geſammternährung heruntergekommen find oder ſolchen, 
hei denen ſich zu einem organiſchen Leiden wie Herzfehler 
Lungenphtiſe zc. Blutverarmung geſellt, ebenſo be 
anämiſchen Neuraſthenikern thut Dynamogen gute Dienſte. 
Dynamogen iſt ein natürliches Eiſenelweißpräparat und in jeder 
Apotheke erhältlich zum Preiſe von Mk. 1,50 per Flaſche. 


Ein junger Maun 
d. d. Kolon.⸗ u. Schaukgeſch. in 
Kurz. beend. h., ſucht ſof. St. Off. 
u. L. 100 poſtl. Rehhof. 18898 


Junger Materialiſt 
19 3. alt, d. deutſch. u. polniſch. 
Spr. mächt., ſ. p. 15. 9. od. ſpät. 
Stell. Gefl. Off. unt. F. G. 80 
poſtl. Schneidemühl erb. [8584 


8727] Ein tüchtig. u. zuverläſſ. 
Materialiſt 

21 J. alt, im Beſitze beſter Zeug⸗ 

niſſe u. Empfehlungen, ſucht zum 

1. Oktober er. auderweitig Enga⸗ 

gement. Gefl. Off. unt. K. 100 

poſtl. Marienwerder erb. 


Junger Landwirth, Gutsbeſ.⸗ 
S ihn, 3 Jahre beim Fach, früh. 
21 2 Jahre Kaufmann, Einjährig. 
gedient, ſucht Stell. direkt unt. 
Prinzipal z. 1. Okt. oder ſpäter. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8735 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Iuſpektor , 
30 F. alt, deutſch u. voln. ſyr., i. 
Beſitz gut. Zeugn., auch feder⸗ 
gewandt u. ſchon ſelbſtſt. gewirth⸗ 
ſchaftet, ſucht v. ſof. od. 1. Oktbr. 
Stell. Hoh. Geh. wird nicht be⸗ 
anſprucht. Meld. briefl. unt. Nr. 
8923 an den Geſelligen erbeten. 


Suche eine Juſpeftorſeele 


von ſofort od. 1. Oktober; bin 36 
Jahre alt, 14 Jahre beim Fach, 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. 8565 
Woiewodka, Gdingen Wpr. 
8345] Ein unverheir., gebildet., 
erfahrener Inſpektor 
10 Jahre b. Fach, m. nur gut. Zeugn., 
ſucht v. 1. Okt. ſelbſtſt. od. möglichſt 
ſelbſtſt. Stell. Gefl. Meldung. unt. 
R. G. 10 poſtl. Puppen Oſtyr. 


* F 
Bolontair 

ſeit 2 Jahren Landwirth, 23 J. 
alt, ſucht auf einem größeren 
Gute im Reg.⸗Bez. Danzig liebe⸗ 
volle Aufnahme ohne gegenſeitige 
Vergütigung, eventl. geg. kleine 
Penſionszahlung. Anerbieten 
erb. u. 20029 Exp. der Danziger 
Zeitung. 18856 

Ein tüchtiger, anſtänd. Land⸗ 
wirth, 24 J. alt, ſucht Stell. als 

2 8 

alleiniger Beamter 
unter perſ. Leit. des Prinzipals. 
Meld. briefl. unter Nr. 8835 an 
den Geſelligen erb. Antritt ſow. 
perj. Vorſt. kann ſofort erfolgen. 


Tüchtiger Brenner 
ſucht Stellung. Offert. unt. II. 
poſtl. Lnianno Weſtpr. [8907 


Brennerei, 
Suche von ſofort Stellung als 


Brennereiverwalter; bin 35 J. 
alt, 13 J. beim Fach, mit den 


beſten Zeugniſſen verſehen. Off. 


unter T. T. poſtl. Exin (Poſen.) 


reſp. 1. Schneidemüller, ca. 30 
Jahre alt, mit guten Zeugniſſen, 
firm im Schneiden und Gatter⸗ 
betrieb, ſowie mit Hobelwerk 


wird geg. did 
Angebote ſind briefl. unter Nr. 


este Era In EEG 


* 
N 


8881] 


wird ein 


Hauslehrer 


für einen Knaben von 10 und 
zwei Mädchen von 8½ und 6¼ 
Jahren geſucht. Gehalt 500 Mk. 
bei freier Station. Etwas Muſik 
erwünſcht. Meldungen unt. Nr. 
500 poſtl. Rosenberg Weſtpr. erb. 


Ein Hauslehrer 
welcher auch in Muſik, Latein u. 
Franz. Unterricht geben kann (am 
liebſten älterer Herr), wird von 
ſofort geſucht. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
O. Riechert, Neuſorge per 
Heinrichswalde Oſtpr. [8501 
5506] Suche zum 1. November 
oder auch ſchon früher einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Bureauvorſteher. 
Schwarzſchulz, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Obornik. 

Ein Schreiber 
mit guter, flotter Handſchrift, 
2 Mk. Diäten geſucht. 


8945 an den Ge 


Era gr 2 er 
8675] Ein geübter 
Korreſpondent 

der auch ſtenographieren kann, 
wird für ſogleich geſucht. 
Bewerbungen mit Zengnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbet. an Zuckerfabrik Schwetz. 
X Verkäufer⸗Geſuch. 
8926] In mein. Leinwand⸗ u. 
Wäſche⸗Handlg. find. ein junger 
Mann, Chr., der poln. Sprache 
vollſt. mächt., ſogleich Stellung. 
Sul. Groſſer, Thorn. 


2 
D. 
8 R > 22 

3 Verkäufer 

1 Verkäuferin 
chriſtlicher Confeſſion, 
mit feineren Umgangs⸗ 
ſormen und der poln. 
Sprache mächtig, ſuchen 
per 1. Oktober für unſ. 
Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft. Off. 
mit Photographie, Refe⸗ 
referenzen und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier 


5 Sggebrader Bere 25 
N Ortelsburg Oſtpr. % 
ARRRMRERH 


8954] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 5 

einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Abſchrift der 
Zeugniſſe wie Gehaltsanſprüche 
bei vollſtändig freier Station 
beizufügen. J. Schleſinger, 

Krotoſchin. 

8873] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ u. Webegarn⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Oktober er. 
einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 

und Verkäuferin. 
Curt Silberberg, Popelken. 
8924] Zum ſofort. Antritt reſp. 
per 1. Oktober ſuchen wir 


einen Verkäufer 


25 
. 


26 
& 
72 . 
Eu 


vertraut, ſucht anderweite Stell. für die Kleiderſtoff⸗Abth., d. auch 
Off. u. Nr. 8770 a. d. Geſelligen. im Dekortren groß. Schanfeniter 


Mühlenverwalter bewandert ſein muß, 


ev., verheirath., 1 Kind, in allen 
Zweigen der Holzbranche, jowie 
Ausnützen der Rundhölzer, Ver⸗ 
meſſen, Verladen, Berechnen, be⸗ 
wandert, firm in der Buchführ., 
ſowie im Verkauf, auch in Re⸗ 
paraturen ſämmtlicher Holz⸗Be⸗ 
arbeitungs⸗Maſchinen Beſcheid 
weiß, ſucht z. 1. Okt. cr. Stellg. 
als Verwalter, Buchhalter, Werk⸗ 
F b. Platzmeiſter. 

ngebote an Fr. Retkowski, 
Kalmuſen bei Garnſee Weſtpr. 


Suche Stell. v. ſofort od. ſpat. als 


Mühlen⸗ Verwalter — 
® 


‚Boit Zelice, Kr. Wongrowitz. 


Regimenter 2c, 
108. i. Fach, 4 J. i. ein. d. größt. Holz⸗ 
ol thät. Gfl. Off. poſtl. unt. 


8862] Ein tüchtiger, erfahrener 
Mülle 


r 
24 Jahre alt, mit Geſchäfts⸗ u. 
Kundenmüllerei gründlich vertr., 
ſucht dauernde Stell. Off. poſtl. 
Heilsberg Ditpr. Nr. 200. 


Ein ordentl. Müller 


Lo, ſof. od. 3. 1. Okt. a. ſelbſtſt. 
aſſerm., gute Windm. nicht aus⸗ 
geſchloſſen, Stellung. 18397 

F. Sloſecki, Rehhof. 


— — Am AR 


üller 


ſucht eine Stellung auf Waſſer⸗ 

mühle ſelbſtſtändig zu führen, auf 
(Münte Zeugniſſe. Off., poſtlag. 
(Münſterwalde unt. D. M. [8912 


einen Verkäufer 
für die Leinen⸗Abtheilung. Mel⸗ 


dungen nebſt Photogr. u. Zeug⸗ 
niſſen erbeten. 
Bromberg. 
u 
BSG BB5S 
waaren⸗Geſchäfe juche 
ich zum 1. Oktober er. 
tüchtigen, gewandten & 
Verkäufer. 
Sprache erwünſcht. Den ® 
Meldungen find Phot. 
fügen. 8 
Kattowitz Oberſchl. 

9 
249888898 
waaren⸗, Landesprodukten⸗, 
Farben u. Drogen⸗Geſchäft 
per 1. Oktober er, bezw. 
November zwei flotte freundl. 
19— 22 Jahre, evangeliſch. 
Dieſelben müſſen ſicher im 
erwünſcht. 

Richard Görnemann, 


Gronowski & Wolff, 
8951] Für mein Mode⸗ 65 
evtl. auch ſpäter einen 
Kenntniß der hochpoln. 
u. Zeuguißcopien beizu⸗ E 
Max Fröhlich, 
8383] Für mein Kolonial- 
en gros & en detail, ſuche 
Expediren ſein. Photogr. 
Magdeburg. 


roben⸗Geſcha 
tember einen tüchtig., ſelbſtſt. 


8650] Für mein Manufaktur u. 

Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
1. Oktober einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 


tüchtig. Verkäufer u. 


8478] Für mein Herren⸗Garde⸗ 


it ſuche v. 15. Sep⸗ 


Verkäufer. . 
Aron Lewin, Thorn. 


uche per 


einen Volontär. 
Zeugnißkopien und Gehalts⸗An⸗ 
prüche ſind den Meldungen bei⸗ 
zufügen. J. Lichtenſtein, 
Loebau Weſtpreußen. 
6868] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren: und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober einen äl⸗ 
teren, durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


der auch im Dekoriren firm iſt 

und der volniſchen Sprache 

mächtig, bei hohem Salair. Ge⸗ 

halts⸗Anſprüche bitte den Mel⸗ 
dungen beizufügen. 

S. Bernſtein, Schwetz 
a. W. 


7476) Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen jüngeren 


Verkäufer 


und einen Volontär 


beide der polniſchen Syr. mächt. 
L. Lewinsky, Pr. Stargard. 


Herren⸗Konfeklion. 


8696] Per 1. Oktober ſuche für 
Herren⸗ und Knaben⸗Konfektions⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
gleichz. Dekorateur, der der pol- 
niſchen Sprache mächt. ſein muß. 
Offerten bitte Photographie und 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion beizufügen. 
S. Schendel, 
Inhaber H. Jablonski, Thorn. 


1 flotter Verkäufer 
welcher perfekter Dekorateur iſt, 
ein Lehrmädchen 

welches Maſchine näben kann, 
ein Lehrling 
finden per ſofort od. 1. Oktbr. er. 
Stellung bei 18625 
L. Behrendt Abr. Arons Nchfl., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Kurzwaar., 
Konfektion. 
Schlawe i. Pommern. 


8649) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
L. Arens, Lubichow Bor. 
8686] Tüchtigen, erfahrenen 
Verkäufer 
ſucht für ſein Tuch⸗ und Manu⸗ 
jakturwagren⸗Geſchäft zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt bei hohem Ge⸗ 
halt, den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften beizufügen 
Laudon's Nachfolger 
Louis Anker, Roſenberg 


8041] Zwei tüchtige, ſelbſtſtänd. 
Verkäufer 
(moſaiſch), werden für mein 


Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft verlangt. Offerten ſind 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißkopien beizufügen. 
J. M. Lubarſch Wwe., 
Landsberg a. W. 
8565] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 
* Mi „ 
chriſtl. Verkäufer. 
Event. Bew. bitte Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 
A. Rohwedder, Röſſel Opr. 
87511 Suche für m. Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Koufektions⸗Geſchäft 
per 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 
8486] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Oktober 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station, Photographie u. 
Zeugnißabſchriften an 
F. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 


= = = 
Jüngerer Verkäufer 
per bald für mein Tuchlager u. 
Herren⸗Kanfekt.⸗Geſch. Referenz. 
Phot. und Gehaltsanſpr. erbittet 

Adolf Wolff, Graudenz, 
8937 Alte Str. 6. 


ſchäft und Komptoir findet per 
1 Oktober d. Is. ein jüngerer, 
gewandter 


junger Maun 


beider Landesſprachen mächtig, 
88 5 

Jadek Lewin Söhne, Mogilno. 
8850] Suche per 1. Oktbr. 


einen jungen Mann 


1. für meine Eiſenwaaren⸗Handlg. 


3. Kleimann, Danzig. 
8919] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktbr. einen gut empfohlenen, 
ſoliden 


jungen Mann 


der fertig polniſch ſpricht. Gefl. 
Meldg. an St. Zakrzewski, 
Strasburg Wpr. 


durchaus vertrauten 


Ein junger Mann 


welcher der voln. Sprache mächt., 
tüchtiger Dekorateur und flotter 
1 ſein muß, ebenfalls m. 
er 
Branche vertraut iſt, kann ſofort 
bei mir eintreten. 18909 
Waarenhaus GeorgSchleimer, 


Porzellan⸗ ſowie Kurzwagr.⸗ 


Schwetz a. W. 


8866] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 


ieee Eintritt einen 


äußerſt tüchtigen 


jungen Mann 


(Chriſt), welcher der volniſchen 
Sprache mächtig iſt. Offerten mit 


Gehaltsanſprüchen, welchen Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchriften 


8 find, bitte an Th 
8 1 


immelpfennig, Lauen⸗ 


mit der Baumwollen⸗Branche 


jungen Mann 
bei hohem Gehalt. 
Joh. Stiller, Sens burg. 


8821] In Seegenau bei Som⸗ 
merau Wejtpr., wird zum 1. 
Oktober d. 33. ein anſpruchsloſer 


junger Mann 
mit guten Zeugniſſen als Wirth⸗ 
ſchafter reſp. zweiter Beamter 
zu engagiren geſucht. Jahres- 
gehalt 300 Mark. Hamm. 


8819] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen 


jüngeren Kommis 
welcher ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, und 


zwei Lehrlinge. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
F. Siewert, Pr. Stargard. 


Kommis⸗Geſuch. 
Für mein Kolonial⸗, Material- 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft mit 
Deſtillation, auf dem Lande, ſuche 
ich per 15. Oktober oder 1. No⸗ 
vember einen ſoliden, gewandten 


jungen Mann. 

Derſelbe muß tüchtig in der 
Branche, guter Verkäufer ſein u. 
polniſch ſprechen können. Es wird 
nur auf ſolche reflektirt, die gute 
Empfehlungen haben. Gehalts⸗ 
anſprüche und Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe bitte einzuſenden. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8410 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

5 5 
22 jüngere Kommis 
der Kolon., Mat.⸗ u. Eiſenbranche 


ſowie einen Lehrling 
der polniſchen Spr. mächtig, ſuche 
per 1. 10. Gefl. Off. mit Photo⸗ 
graphie erbeten. 85 


t [8850 
Franz Weihsphal, Labiau 
Oſtpreußen. 


Suche p. ſof f. m. Tuch⸗, Ma⸗ 
nuf.⸗ U. Konfekt.⸗Geſch. noch ein. 
jüng. Kommis u. e. Volontär, d. 
poln. Spr. mächt. Bewerber woll. 
Geh.⸗Anſpr. u. Zeugn. einſenden. 
S. Lewinski, Bätow i. Pom 


Von ſögleich oder per 1. Okt. 


ſuche einen [3929 
jüngeren Kommis 
und einen Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft nebſt Leder⸗ 
handlung. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

J. L. Sternberg, Culmſee. 


Ein Kommis 
Material» und Eiſenwaaren, ev., 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann ſogleich eintreten bei [8934 

C. A. Lubenau, Lobſens. 


8776] Suche für mein Getreide⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, jünger. 
Gehilfen 
der im Einkauf ſelbſtſtändig und 
in der Buchführung bewandert 
ſein muß. Eintritt per jofort od. 
ſpäter, poln. Sprache exwünſcht. 
Max Itzigſohn, Allenſtein 
Oſtpreußen. 

8899] Für mein Eiſenwaaren⸗, 
Material⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche z. 1. Oktbr. cr. ein. jünger. 
Gehilfen, der polniſch ſpricht u. 

nicht arbeitsſcheu iſt. 

F. E. Buttler Nfl., Neidenburg Ov. 
8194] Für mein Eiſen⸗, Por⸗ 

zellan⸗„Kolonialwaar.⸗ u. Schank⸗ 


einen älteren und ein. jüngeren, 
mit der Brauche vertraut., poln. 
ſprechenden 


Gehilfen. 


Meldungen bitte Zeugnißabſchr. 
und Bedingungen beizufügen. 
Marke verbeten. 
R. Fortak, Hohenſtein Oſtpr. 
Jüngerer Gehilfe 
der poln. Sprache ſow. Buchführ. 
mächtig, kann ſofort eintreten. 
Franz Cichocki, 
Kolonlalw.⸗Handt. u. Deſtillation, 
8339] Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
einen tüchtigen 7 
Expedienten. 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſprüche an 
Guſcab Schulz, Groudenz, 
Kolonialwaaren und Delikateſſen. 
8984] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen jungen, beid. Landesſprach. 
mächtigen, flotten 
Expedienten. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet 
M. Roſenberg, Inowrazlaw, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation. 


* ſofort eintreten bei 


8768] Ein gewandter 


Detailliſt 
mit guter Handſchrift, findet von 
ſofort Stellung. 
3. Lindner, Bromberg. 


r 
8987] Buchbindergehilfe find 


ſof. dauernde Stell. b. Th. Wick, 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


8982 Einen tüchtigen 4 
Buchbindergehilſen 


mit der Handvergoldung vertr., 

der auch an der Boſtonpreſſe 

aushilſsweiſe arbeiten kann, ſucht 

von gleich oder 1. Oktober 

A. Buttchereit's Buchdruckerei, 
Ruß Oſtpr. 


burg in Pommern, zu richten. | Uhrmachergehilfen. 
8892] Für ſein Kolonialmaar.- | 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort einen poln. ſprechend., 


8981] Zwei tüchtige Repara⸗ 


teure, Gehalt 30-50 Mk. und 


freier Station, dauernde Stellg., 
größte Reparaturwerkſtätte am 
Ort, Eintritt gleich auch ſpäter, 
ſucht Max Peterſon, 
Marggrabowa Oſtpr. 


Malergehilfen 
werden bei dauernder Beſchäfti⸗ 
gung eingeſtellt. 18925 

F. Ender, Maler, 
Konitz Weſtpreußen. 
Gehilfen 
und Anſtreicher 

ſucht ſofort bei hohem Lohn 
Bruno Glowinski, Maler. 
8885] Ein junger 
Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
R. Scheinemann, Tuchel. 
89591 3 bis 4 tüchtige 
Schneidergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
G. Rahn, Schneidermeiſter, 
Ortelsburg. 
Tüchtige Schneider 
für Röcke, Weſten und Hoſen, 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Kalcher & Conrad, 
Graudenz, Herrenſtr. 25. 
8658] Für meine Stepperei nach 
Maß ſuche ich , 
einen Zuſchneider 


reſp. Schäftemacher. 
D. Crohn, Lederhandlung. 
Coeslin in Pommern. 


E. Schneidergeſellen 
verlangt J. Herzberg, Speicher⸗ 
ſtraße 21. [8845 
8863] Ein tüchtiger 
Schuhmachergeſelle 
findet Stellung von ſofort bei 
W. Jäſchke, Andreasthal 


Drei Tapezierer und 
Dekorateure 
werden per ſofort für dauernde 
Beſchäftigung geſucht. [8887 


Gebr. Staub, Möbelfabrik mit 
Dampfbetrieb, Allenſtein Opr. 


8509] Ein tüchtiger 


7 
Tapezier 
J. 
der auch in Dekorationsarhetten 
Tüchtiges leiſten muß, wird als 
erſter Gehilfe bei hohem Lohn 
und Akkord ſofort für dauernd 


eſucht. —— 
E Helbig, Allenſtein Markt. 
eee 


Sattlergeſellen 
die auch Polſterarbeit verſtehen, 
finden dauernde Stellung, aber 
nur ſolche. 18938 
J. Aſcher, Blumenſtr. 11. 


Ein Glaſergeſelle 


auf dauernde Bauarbeit kann 


ſofort eintreten bei [8861 
Sulius Hell, Thorn, 
Brückenſtraße. 


Ein Glaſergeſelle 
8399 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 
8659 Zwei tüchtige 
Klempuergeſellen 
für dauernde Winterarbeit 
können von ſogleich eintreten bei 
Franz Veit, Klempuermeiſter, 
Lauenburg i. Pom. 


8872] Tüchtige 


Geſchäft ſuche ver ſofort od 110 Kupferſchmiede 


ſucht bei hohem Lohn u. für 


dauernde Brennerei⸗ 
arbeit 
G. Voss, 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ 
n. Kupferwaarenfabrik, 
Neuenburg Weſtpr. 
Ein Kupferſchmied 


kann ſofort eintreten. [8701 
_Ernft Gehrke. Altenitein. 
7665] Ein älterer erfahrener 
Schmiedegeſelle 
der auf Hufbeſchlag und Wagen⸗ 
bau tücht. eingearbeitet iſt, findet 
dauernde Arbeit b. A. Meißner 
8202] Gut empfohl. verbeirath., 
evang. Schmied mit 


Burſchen 


wird geſucht zu Martini d. J. in 
Baudſkten bei Maldeuten. 


bevorzuge, 


8392] Ein tüchtiger 
Maſchiniſt 


im elektriſchen Betrieb mit 
Dammpfmaſchine erfahren, ſofort 
geſucht. 

Hotel Adler, Bromberg. 

Zur Leſtung einer kleinen Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗ 
werkſtätte juche per 1. Oktdr. er. 
einen tüchtigen 


Werkführer 
(Maſchinenſchloſſer.) Meld. briefl. 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 
Anſprüchen unter Nr. 8521 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Auſchläger 
tüchtiger Sahtofjer, gebt jetzt zum 
Militär, deshalb iſt dieſe Stelle 
den 1 Oktober mit dauernder 
Beſchäftigung zu beſetzen. Auch 
ſtelle noch , 

zwei Tiſchler 
für gute Bauarbeit ein und bes 
merke, daß ich verheirathete Leute 
vor; da permanente Be⸗ 
ſchäftigung event. auch Wohnung 
zugeſichert werden kann. 
R. Hartmann, Holzwaarenfab., 
8404] Kolmar i. P. 
Eiſendreher und 
Schloſſer 
für Maſchinen⸗ u. Banſchloſſerei, 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Königsberger Maſchinen⸗ 
Fabrik Akt.⸗Geſ. 8958 
7496] Ein tüchtiger 
Tiſchlergeſelle 
kann ſoſort eintreten, findet auch 
für den Winter Stellung bei 
Buchholz, Tiſchlermeiſter, 
Liebſtadt Oſtyr. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 16199 


Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 

88271 7 Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 

auf Bauarbeit finden dauernde 

Beſchäftigung bei gutem Lohn⸗ 

Akkord. 

Dampftiſchlerei Wreſchen. 


Tücht. Bautiſchler 
ſtellt ein [8627 
Joh. Schulz, Baugeſchäft, 
Prauſt Weſtpr. 

D ar 5 
2 Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Reiſegeld wird vergütet. 
E. Treß, Böttchermſtr., 
Oſterode Opr. 
8851] 2 tüchtige 


Stellmachergeſellen 
ſucht von ſofort 
G. Pelz, Oſterode Oſtpr. 
Tüchtige Geſtell⸗ und 
Stuhlarbeiter 
werden für dauernde Beſchäftig. 
geiucht.. 8:89 


Gebr. Staub, Möbelfabrik mit 
Dampfbetrieb, Allenſtein Opr. 


Stellmacher 
(tüchtige Kaſtenmacher) 
u. Wagenſchmiede ſtellt v. ſ. ein 
C. F. Roell'ſche Wagenfabr., 
R. G. Kolley & Co. Danzig. 
8692] In Fr. W. Mühle bei 
Schulitz findet ein zweiter 
hr 1 5 
Müllergeſelle 
zum 20. d. Mts. Beſchäftigung. 
Manthey. 
e 
RB 8792] In meiner Owidz⸗ 
mühle findet ein verhei⸗ 
ratheter, durchaus tüchtig. 


Müllergeſelle 


dauernde Stellung. Meld. 
mit Angaben des Alters 


und Familienverhältniſſe, 

ſowie Zeugnißabſchr. erbitt. 
F. Wiechert jun., 

Pr. Stargard. 


8359] Suche für meine Handel» 
mühle 2 tüchtige. zuverläſſige 
Müllergeſellen. 
Bewerber wollen Zeugniſſe ein⸗ 
reichen. 
Dahlmann, Rudamübhle 
bei Wirſitz. 

8876] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
(Kundenmüller), der polniſch 
ſpricht, kann von ſofort eintreten 

in Klimkowo Mühle. 
8991] Einen Müllergeſellen 
von ſogl. ſucht Rahn, Bitonia 


verlangt von ſogleich 
Thimm, Mübhlenbeſitzer, 
Strußmühle per Schönſee. 


Tücht. Dachdecker 
die auch zu asphaltiren verſteh, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 


f. Esselbrügge, Graudenz. 


tüchtige Ziegelſtreicher gegen 
Akkord pro 1050. Preis auf Bretter 
1,50, auf Plan 1,80, 
Zieglermeiſter Otto Hennig, 
Marienhöhe bei Schwetz. 


810 


Steiniehergeiell, 


von ſofort geſucht. Arbeit bis 
gem Winter vorhanden. [8962 

dolf Petter, Steinſetzermſtr., 
Königsberg i. Pr., Oberrollbg. 19a, 
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Land wirtschaft 
85511 Suche zum 1. Oktober 
einen erfahrenen, tüchtigen 

Inſpektor 

der polniſch ſprechen kann. Ge⸗ 
halt 400 Mark obne Reitpferd. 
Meldungen nebſt Lebenslauf und 

eugnijjen einzuſenden an 


obitzki, Lippau per Skottau 
Oſtpreußen 


Inſpektor 
unverheirathet, gegen 240 Mk. 
Jahresgehalt fojert geſucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
Dom. Schoenau, Kr. Schlochau. 
8611] Geſucht 

ein Inſpektor 
für größeres Brennereigut Oſt⸗ 
preußens. Gehalt tl ODE. Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 8611 an d. 
Geſelligen erbeten. 
8900] Wegen plötzl. Aufgabe m. 
Stelle ſuche jungen, gebildeten 


Inſpektor 


zu ſofort oder 1. Oktober als 


Stellvertreter. 


Anfangsgeh. 400 Mk. Polniſch 
erwünſcht. Off. unter F. S. poſtl. 
Goldfeld erbeten. 

8932] Unverheiratheter evang., 
bis 30 Jahre alter, ſtrebſamer 
Landwirth 
mit ſchöner Handſchrift, firm im 
Rechnen, polniſch ſprechend, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Meld. 
erbittet Rittergut Gorki bei 

Markowitz, Bez. Bromberg. 


Ein jung. Landwirth 


oder Eleve 


findet bei geringen Auſprüchen 
auf einer kleinen Beſitzung bei 
Gneſen von jof. Stell. Lebens⸗ 
lauf evtl. Gehaltsanſprüche ſind 
briefl. unt. Nr. 8983 an den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. 


Inſpektor 
unter direkt. Leitung, z. 1. Ok⸗ 
kober cr. geſucht. 400 Mk. An⸗ 
fangsgebalt. Familienanſchluß. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
C. Hartert, Supponin 
per Klahrheim. [8598 
8609] Ein unverheir., tüchtiger, 
erſter Beamten 
findet vom 1. Oktober Stellung 
auf Gut Gr. Koslau Oſtpr. 
Gehalt 500 Mk. 

Ebendaſelbſt findet v. 20. Sep⸗ 
tember Stellung ein unverheir. 
zweiter Beamter. 

Gehalt 300 Mark. 
8695] Ein gut empfohlener, 
„enticher 


Wirthſchafts beamter 
wenn möglich polnisch ſprechend, 
wird bei 400 Mark Gehalt und 
freier Station ausſchl. Wäſche 
geſucht. 

Birkholz bei Elſenau. 
8752] Suche zum 2 
jojortigen Antritt 
einen tüchtigen, nicht zu jungen 

Inſpektor. 

420 Mark Gehalt. 

Krüger, Rittergutsbeſitzer, 
Haſſeln b. Schlochau Weſtpr. 
8507| Dom. Mothalen per 
Alt Chriſtburg ſucht von ſogleich 
ev. 1. Oktober einen gebildeten, 
zuverläſſigen 

Inſpektor. 

Anfangsgehalt 50 Mark. 
8363] In Begüterung größerer 
Grafſchaft wird zum 1. 10. eine 


Wirthſchaftseleven⸗ 


ſtelle 
frei. Penſion 300 Mk. 
Inſpektor Knöchel, Patſchkau 
bei Neudörſchen. 

8642] Einen zuverläſſigen 
Wirthſchaftseleven 
der in der Landwirthſchaft ſchon 
thätig war, ſucht ohne Penſions⸗ 

zahlung für ſogleich. 
Domäne Gurſen, Kr. Flatow 
Weſtpreußen. 
8158] Zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft wird von ſogleich od. 
ſpäter ein 
junger Mann 

in Poln. Konopat bei Teres⸗ 
pol Weſtpr. gejucht. 

Die Gutsverwaltung. 
8648] Zum 15. Oktober wird ein 
gebildeter 


junger Mann 
mit Vorkenntniſſen in der Land⸗ 
wirthſchaft, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung geſucht in Reichau Opr. 


E. Wirthſchaftseleve 
findet zum 1. Oktob. d. J. ohne 
Penſionszahlung bei mir Stell. 
Adolph, Roggenhauſen Wpr. 
8940 Zar bevorſtehenden Cam⸗ 
pagne finden bei uns noch einige 
Landwirthe Stellung als 


Wiegemeiſter und 
Aufſeher. 


Zuckerfabrik Tuczno 
bei Jakſchitz. 
Enuergiſchen, zuverläſſigen 
Auſſeher 
ſucht für Rüben⸗ und Kartoffel⸗ 


ernte ſofort Dom. Simionken 
B. Loſtau (Poſen.) 8944 


Zwei IJuſtleute 
und ein verh. Kuhfütterer find. 
Martini d. Is. Wohnung u. 
Bartel, 
ubin. 


Gr. 


8778] Suche zum 1. Oktbr. ein. 


zuverläſſigen Voigt 
der auch polniſch ſpricht. 

Zimmermann, Herzfelde 
bei Mrotſchen. 

8865] [Dom. Orle del Melno 

ſucht zu Martini einen energiſch. 


erfahr. Leutewirth. 
Ein Gärtner 


verheirathet, mit guten Zeugn., 
auch über Bienenkunde, zu Mar⸗ 
tini geſucht. Perſönliche 
erforderlich. 

v. Windiſch, Kamlarken Wpr. 


1 unverh. Gärtner 


in Obſtbaum⸗ und Bienenzucht 
gründlich erfahren, der zeitweiſe 
auch die Leute zu beaufſichtigen 
hat, wird von ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meld briefl. unt. 


orſtell. 
18858 


Nr. 8590 a. d Geſelligen erbet. 


8774] Geſucht wird zum 
1. Oktober 1897 ein unverh. 
nüchterner 


Waldwärter 
vom Dom. Schloß Birg⸗ 
lau, Kr. Thorn. 


mit zwei Gehilfen 
für 40 Kühe und 40 Std. Jung⸗ 
vieh findet zum 1. reſp. 11. No⸗ 
vember d. J. Stellung in Troop 
per Troop, Kreis Stuhm. [8081 
8908] Suche z. ſof.Antr. 20 Unter- 
ſchweizer b. bohem Lohn ſowie 
10 Schweizer auf Freiſtellen. 
Wiedemann, Oberjchweizer, 
Schönwäldchen b. Gilgenburg Op., 
Bahnſtation Geierswalde. 

Auf meine neue St. ſ. ich p. 1. Okt. 
Aleicht.Unterſchw.,ſ.bequem.Stll. 

Monti, Oberſchweizer, 
Warbelow, Kreis Stolp. 


Oberſchweizer. 
8804] Ein verh. Oberſchweizer 
mit 2 Gehilſen zu 45 Kühen 
und 45 Stück Jungvieh, der 
Kautlon ſtellen kann und beſte 
Zeugniſſe beſitzt, geſucht. Dom. 
Glogowiniee bei Erin. 


8550] Zur Kartoffeln: u. Rüben⸗ 

ernte ſucze ich zum bald. Autritt 
ein. Vorarbeiter mit 
30 Leuten 


Offerten mit Lohnanſpr. erbittet 
Hintze, Dominium Wtelno 
bei Triſchin. 
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Direrse 


Arbeiter 
finden ſofort Beſchäftigung auf 
dem großen Pfaffenberge bei 
Graudenz. 18785 


Arbeiter⸗ 


Anmeldungen werden 


Sountag, d. 19. d. M. 
Morgens 8 Uhr 

entgegengenommen. 18871 
Legitimationspapiere, ſo⸗ 
wie Invaliditätskarten und 
Arbeitsbücherfürdiejenigen, 
welche noch nicht 21 Jahre 
alt, ſind mitzubringen. 


98471 Unſere diesjährige 
Campagne beginnt am 
Dienſtag, den 28. Sep⸗ 
tember a. er., früh 
6 Uhr, und wird mit 
der Annahme 


Männl. Arbeiter 


Sonnabend, den 

25. September a. er. 
begonnen. Sämmtliche Ar⸗ 
beiter müſſen im Beſitz von 
Legitimationspapieren und 
Quittungskarten ſein. Ar⸗ 
beiter unter 21 Jahren haben 
ein Arbeitsbuch nöthig. 


7 & 1.2 © 
Zucker⸗Fabril Tutzuo, 
Provinz Poſen, Bahnſtation 
Jalſchitz 

8566 Tüchtige 8 
Schachtmeiſter 
werden bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung und hohem Lohn beim 


EiſenbahnbauBritz⸗Joachimsthal 
ſofort geſucht, auch werd. daſelbſt 


400 gute Arbeiter 


verlangt. Polenskyc& Zöllner. 


100 Arbeiter 


zur Drainage und Vorfluth⸗ 
gräben, werden bei hohem 
Akkordlohn bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung geſucht von 
R. Foraita, Cultur⸗ Ingenieur, 
Inowrazlaw. 
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10 Kopfſteinſchläger 


nnen ſich melden auf der Bau⸗ 
telle Richnowo b. Dorf Schwetz, 
eis Graudenz. 18881 


Lehrlingsstellen. 
8654] Ein junger Mann, mög⸗ 


lichſt mit der Berechtigung zum 
einjährig. Dienſt, findet ſof. als 


Lehrling Aufnahme. 


W. Roſengarten, 


Adler⸗ Drogerie, Schneidemühl. 


8817] Für m. Tuch⸗, Manufakt.⸗, 
Kurzw.⸗ u. Garderob.⸗Geſch. ſuchev. 


1. Okt. er. ein, Lehrling, ein 


Lehrmädchen b. freier Station. 
Hermann Stein, Exin. 


7704] In meinem Kolonialw.⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft, ver⸗ 

bunden mit flotter Gaſtwirth⸗ 

ſchaft, findet ein Sohn acht barer 

Eltern als 8 
Lehrling 

per ſofort unter günſtigen Be⸗ 


dingungen Aufnahme. 3 
Auch iſt meine 


Bäckerei 


zu verpachten. 
J. Bonus, Altmark Wpr. 
7580] Suche f. m. Manufakturw.⸗ 
Herren⸗Konfekt.⸗ u. Bettfedern 
Geſchäft einen Lehrling bei 
freier Station. . 
Julius Gerſon, Danzig. 


Ein Lehrling 
kann ſich melden, der Luſt hat, 
das Goldſchmiedefach zu erlernen, 
bei Oswald Früngel, 
Juwelier-, Gold⸗ u. Silberarbeit. 


Molkerei⸗Lehrling 
zum ſofortigen Antritt g ſucht, 
nicht unter 16 Jahren. Gehalt 
30 Mark. Lehrzeit 1 Jahr. 

Molkerei Conradswalde, 

Biſchofswerder Wpr. 


Für mein Baumaterialien“, 
Bedachungs⸗, Kohlen- ꝛc. Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Otto 


einen = 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Leo Härms, 
Stolp i. Pomm. 


Barbier⸗Lehrling 

kann eintreten. [8922 
E. Woicjechows ki, Frijeur, 

Graudenz, Marienwerderſtr.13. 


Molkerei⸗Lehrling⸗ 
Geſuch. 


8671] Für meine Dampf⸗Tur⸗ 
binen⸗Molkerei ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober einen kräftigen, jungen 
Menſchen als Lehrling. Der⸗ 
ſelbe erhält bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer ein Anfangsgehalt von 
5 Mk. pro Mongt. Meldungen 
an Groth, Molkereibeſitzer, 
Zanilloblott bei Bobrau, Kr. 


= — 
Strasburg Wyr. 


Holzbrauche. 
8979] Suche per 1. Oktbr. er., 
eventl. früher, 0 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung, gegen 
monatliche Vergütung und freie 
Wohnung. RudolphLehmann, 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung, 
Lötzen Oſtpr. 
8949] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich reſp. 
1. Oktober einen 

Lehrling. 

W. Jacobsberg, Zinten Opr. 
8789] Für m. Manufakturwaar.⸗ 
und Materialgeſchäft ſuche p. ſof. 
einen Lehrling 
unter günſt. Beding. Hermann 
Roſenſtrauch, Deutſch⸗Krone. 


Stellen-Gesuche 
Ein junges Mädchen 
welches Luſt bat, die Wirthſchaft 
zu erlernen, ſucht von Martini 
d. Is. Stellung auf einem Gute 
gegen kleine Vergmigung und 
frei. Station. Adreſſe: B. Jonas, 
Ottotſchen, Poſt Neudörfchen. 


Ein geb. Mädchen 
25 3. alt, ſucht Stell. a. Stütze 
u. Geſellſchaft. b. e. alleinſteh. 
Dame. Im Haush. u. Handarh. 
erf. Selb. iſt a. gen., ins Ausland 
z. gehen. Off. bitte u. K. P. vitl. 
Freiſtadt Wpr. z. ſend. [8744 

Ein junges, geb. Mädchen 
aus achtbarer Fmilie, w. ſchon l. 
Zeit in einem gr. Haus h. thätig 
war, j.,geit. a. g. Zeug. a. Stütze 
o. i. Geſch. v. 1. Oktober Stell. Off. 
u. E. K. 100 poſtl. Bromberg. 


Kochmamſel 


f. Hotel ſucht z. 1. Oktbr. Stell., 
gute Zeugniſſe vorbanden, I. Stell. 
3 J. Offerten unter B. poſtlag. 
Schneidemühl erbeten. (882 

€. geb., j. Mädch., ſchon einige 
3. a. d. Lande a. Stütze in Stell. 
gew. j.anderw.Enganem. m. Fam. 
AUnſchl. Mld. u. S M. Danzig poſtl. 
8336] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen, Beſitzerstochter, ſucht 
per 1. Novbr. oder auch früher 
Stellung als Kinderfräul. od. 
Stütze der Hausfrau. Off. erb. 
A. B. poſtl. Liebſtadt Oſtyr. 

Ein anſtändiges, 

junges Mädchen 

ſucht Stellung zum 1. Oktober 
f. Buffet od. Bedienung d. Gäſte, 
bevorzugt Hotel oder Bahnhof. 
Off. erb. u. 1878 Poſthilfeſtelle 
Pripkowo bei Polaſewo. 


Eine Kindergärtnerin l. Kl., 
die kl. Handarb. übernimmt u. in 
der Wirthſch. bebilfl. ar will, 
ſucht Stellg. v. 1. Oktbr. d. Is. 
Off. u. S. 2090 a. d. Exped. der 
Oſtdeutſch. Volksztg., Inſterburg. 


E. Wirthſchaftsdame 
ſucht zum 1. Oktober Stellung. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
Buffetfräulein Marienburg, 
Hohe Lauben 29. [8901 


Lehrertochter 

welche kochen u. Handarbeit kann, 
ſucht z. 1. Oktbr. oder ſpät. als 
Stütze od. z. Führung des Haush. 
bei älteren Herrn, auch Witw. m. 
Kind, Stell. Geh. nach Uebereink. 
Off u. A. 22 hauptpoſtl. Bromberg. 


Ein anſtänd. jung. Mädchen 
beider Landesſprachen mächtig, 
mit Haus⸗ u. Handarbeiten ver⸗ 
traut, ſucht Stellung vom 1. Oktb. 
od. ſpät. als Verkäuferin i. e. 
Porzellan, Konditorei od. in ein 
and. Geſch. (In ähnl. Geſch. ber. 
that. gew.) Auch a. St. d. Hausfr. 
Meld. an Jacobi, Thorn, 
99271 Eliſabethſtr. 24. 


Jung. geb. Mädchen 
welches ber. 1 Jahr d. Wirthſch. 
im elterl. Hauſe erlernt hat, ſ. z. 
w. Ausbildung Stellung auf ein. 
Gute ohne gegenf. Berg. m. Fam. 
Anſchl. Offert. unt. M. M. poſtl. 
Göttchendorf Oſtpr. erb. 


Fräulein (mof.) 
ſucht Stellung als Wirthſchafterin 
bei einz. Herrn o. Dame. Mel⸗ 
dungen an Julka Marcus, 
Poſen, Gr. Gerberſtr. 18. [8904 


8986] 3. ſelbſtſt. Führ. e. ſtädt. 
Hausb. b. e. einz. Hrn. od. Ww. 
m. K. ſ. e. j. geb. Wwe., 25 J. a., 
ev., Stell. v. 1. Okt. er. Off. erb. 
m. Geh.⸗Ang. u. K. S. 25 Thorn pitl. 
Ein jung. kraft. anſt. Mädchen 
(Särtn. Tochter) wünſcht die 
Wirthſchaft zu erlernen. Adr. 
unter W. M. 601 an die Inj.» 
Ann. d. Geſ., Danzig, Joveng. 5. 

8988] Suche z. 1. Okt. für ein 
junges, einf. Mädchen zur Er⸗ 
lernung d. Wirthſch. Stellung a. 
ein. Gut in Oſt⸗ od. Weſtpreuß. 
Penſion nach Uebereinkunft. Gefl. 
Off. an Rechnungsf. Griegoleit, 
Lieben bei Heinersdorf, Kreis 
Sternberg. 


Eine Wirthin 
ſucht z. 15. Oktbr. od. 1. Novbr. 
Stellung i. Hotel Bin ſtets längere 
Jahre in ein. Stell. geweſen, ſo 
auch in letzter 3 Jahre, und bin 
mit Küche ſowie jed. Wirthſchafts⸗ 


führung _ vollitäudig vertraut. 
Beſte Zeugniſſe aufzuweiſen. 


Gefl. Meld. unter Nr. 8941 a. d. 
Geſelligen erbeten. 

8963] Empfehle mehrere jüng. 
und ältere Hotelwirthinnen, 
eine in ff. Küche erfahrene Land⸗ 
wirthin, Stützen, in ff. Küche, 
Schneid., Blätt. erfahr., auch fürs 
Land, Meierin, Kinderfrl., jg. 
anſtänd. Mädch. fürs Büffet u. 
3. Bedien. d. Gäſte c. 

Fr. P. Kayrat, Königsberg 

i. Pr., Oberrollberg 21. 


8916] Köchinnen. Stuben⸗ 
mädchen, Kindermädchen ſind 
von jof. oder Martini zu haben. 
Frau M. Schwarz, Geſindever⸗ 
mietherin, Stadt Kalthof Nr. 20, 
6313] J. m. Manufak. t., Tuch⸗ u. 
Modew.⸗Geſch. findet eine Ber⸗ 
känferin, d. a. m. d. Schneiderei 
vertr. it, ſof. Stell. Hermann 
Cohn, Kolmar in Poſen. 


8336] Eine geſunde Landamme 
hat abzugeb. E. Bethke, Mieths⸗ 
frau, Schönſee. 


Offene Stellen 


Suche zum 15. Oktober eine ev 
muſikal. Lehrerin 
für 3 Kinder im Alter von 9. 
bis 14 Jahren. Meldungen mit 
Photographie, Lebenslauf u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind unter Nr. 
8604 an den Geſell. einzuſenden. 
8956] Eine anſpruchsloſe, evgl., 
muſikaliſche, geprüfte, energiſche 
Lehrerin 
wird pom 1. Oktober d. Js. ge⸗ 
ſucht für vier Mädchen und zwei 
Knaben. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Gutsverwalter C. Goerz, 
Duc iſch per Altfelde. 
8787] Eine ältere, evangeliſche, 

anſpruchsloſe 8 5 

Erzieherin 
wird zum 1. oder 15. Oktober bei 
drei Kindern im Alter von 8 bis 
10 Jahren geſucht. Gehalt 300 
Mark. Frau Gutsbeſitz. Lüpke, 
Belgard, Kreis Lauenburg in 
Pommern. 
Erfahrenes 


Kindermädchen 


o. jüng. Kinderfrau 
wird für zwei Knaben im Alter 
von zwei und einem Jahr vom 
1. Oktober d. Is. zu BE ge 
ſucht. Meld. brieflich unter Nr. 
8647 an den Geſelligen erbeten. 


8767] Suche zum 1. Oktober 
eine Kindergärtnerin 


die den erſten Unterricht ertheil. 
kann. Offerten mit Wehaltsanſpr. 


an Frau Gutsbeſitzer Reich, 


Barkenfelde. 


Für's Land. 
Suche zum 1. Oktober eine 


1. Kl. zu 3 Mädch. v. 6, 23/4 und 
13% Jabren, dasſ. muß Unterr., 
Pflege und Wartung der Kinder 
etwas Haus⸗ und Handarbeit 
übernehmen. Nur ſolche m. gut. 
Zeugniſſen wollen Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen jend. an 
Fr. Oberförſter Ru bach, 


Zur Leitung einer Filigle der 
Möbel ⸗ Branche an größerem 
Platze, wird * * 


eine Dame oder 


junger Maun 
unter günſtigen Verhältniſſen per 
1. Oktober geſucht. Anders 
werden Perſonen, die bereits in 
der Möbel» Brauche bewandert 
un Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
prüchen, Zeugnißabſchriften und 


8415] Ei: ujan Weſtpr. Photographie werden brieflich mit 
8957] Per ſofort oder 1. Ok- Aufſchrift Nr. 8888 durch den 
tober ſuche noch zwei jelbit- Geſelligen erbeten. 


ſtändige, tüchtige 

Verkäuferinnen und 
eine 2. Putzarbeiterin 
welche gleichzeitig flotte Ver⸗ 


Stützen d. Hans fr., i. Schnei⸗ 
derei u. Plätten geübt, u. in fein. 
Häuſern gew. ſind, exh. b. Einf. 
der Zeugniſſe gute Stellen bei 
hohem Lohn durch Frau Loſch. 


käuferin En eh bei * Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 
Station. Stellung dauernd un Suche D ein Ig. 
angenehm. Meldungen nebſt epängeliſches 5 Ottobe 0 ia. 


Zeugniſſen und Photographie an 
Adolf Jacks, 
Berliner Waarenhaus, 
Konitz Weſtpr. 
8639] Suche von gleich für mein 
Schuhwaaren⸗Geſchäft eine 
Verkäuferin 
die der voln. Sprache mächtig 


iſt. Off. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet A. Czacharowski, 


Mädchen 


aus einfacher Familie für unſ. 
neuen Wohnort in der Nähe von 
Berlin, daß mindeſtens mit der 
bürgerlichen Küche vertraut iſt. 
Gewährt wird freie Station bei 
Anleitung im Haushalt. 

Frau Forſtmeiſter Goecker, 
eb. von Wildowskt 
Buchberg bei Berent Wyr. 
7938] Zu meiner Unterſtützung 
ſuche zum 1. Oktober ein ) 


junges Mädchen 
das bereits in der Wirthſchaft 
thätig war. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 

Rittergut Alt Pruſſi 
b. Gotthelp, Kr. Konitz Wpr. 
Frau Sennecke. ' 

8485] Gebildet? 

junges Mädchen 


Jüdin, zur Führung des Haus⸗ 
balts geſucht. Meld. m. Zeugn., 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. unter 
Nr. 8485 an d. Geſellig. erbeten. 
8672] Zum 1. Oktober wird eine 
erfahrene, ältere, katholiſche 
Wirthin 
die auch das Melken zu 5 
ſichtigen hat, geſucht bei 180 Mk. 
Gehalt. Offerten und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter A. A. poſtlagd. 
Stuhm. 
8933] Ein junges 


* 
0 


zugt. Den Meld. bitte 4 
Gehaltsanſprüche bei 2 Mädchen - 
freier Station anzu⸗ moſaiſch, wird zur Stütze der 


Hausfrau u. zur Aushilfe im 
Geſchäft geſucht. Daſſelbe muß 
in allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren u. im Nähen bewandert 
ſein. Gute Behandlung und 
Familienanſchluß zugeſichert. 

S. Salomon Lewin, 

Strelno. 


Anſt. Buffetfräulein 
in den 30er Jahren, die das 
Melken zu beaufſichtigen bat, u. 
in Federviehzucht, Kochen u. Ein⸗ 
ſchlachten erfahren, zum 1. Oktb. 
zu alleinſtehender Dame geſucht,, 
welcher ſie die freien Stunden 
des Tags zu widmen hat. Off. 
mit Anſprüchen erbeten. 89 
Dom. Gr. Semlin, 
v. Pr. Stargard. 
85621 „Geſucht ’ 2 
eine Wirthin 


2 Oſterode DOpr. 

8909] Für m. Manufaktur, Kurz⸗ 

u. Putwaar.-Geſchäft, ſuche eine 

tüchtige Verkäuferin 

ev., der poln. Sprache mächtig, 

mit Putzarbeit vertraut. 

C. G. Neumann, Putzig Weſtpr. 

88421 Tüchtige 2 

Verkäuferin 

für mein Schuhwaaren⸗Geſchäft 

ſuche per ſofort oder ſpäter. 
H. Roſemann, Culmſee. 
8886] In meinem Ga⸗ 

% lanterle-, Kurze, Weiße, 2 
Porzellanwgax.⸗Geſchäft 
Anden zwei tüchtige 

7 Verkäuferinnen 120 
der polniſchen Sprache 
mächtig, dauernde tel⸗ 
lung. Damen, die etwas 

N von gewöhnlichem Putz 

N verſtehen, werden bevor⸗ 

% geben und Zeugnißab⸗ N 
% ſchriften beizulegen. N 
Eugen Petzall, 
Biſchofs burg. 

„ 
NINA 
8971] Suche von ſofort eine 
erſte Putzarbeiterin 
dieſelbe muß auch in feiner Hand⸗ 
arbeit geübt ſein. Frau Winter, 

Langfuhr, Putzgeſchäft. 

Geſucht 

zu Martini ein 5 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie zur Er⸗ 
lernung der Hausgeſchäfte; Lohn 
nach Leiſtung, gute Behandlung. 
Ernſt Stucki, Lupus horſt 

bei Gr. Mausdorf. 

8559] Junges, kräftiges 


13 welche mit der Küche und Wäſche 
Mädchen . Beſcheid weiß, die Beaufſichtigung 
welches kochen kann, auch in] des Milchens und die Kälberauf⸗ 
Außenwirthſchaft tüchtig ſein zucht übernimmt. Gebalt 200 Mk. 


will, findet unter Leitung der 
Hausfrau Stellung. 
Dom. Miroslaw bei Uſch 
Schneidemühl. 

E. ſvarſ. Wirth. od. deſſ. Mädch. 
w. d. Haush. ſelbſt. z führ. verſt., 
geſ. b. einz. Hrn., Stadt, 4 Perſ., 
leichte St. Ankr. 1. od. 15. Okt Unf.- 
Geh. 120 M. Mid. mögl. m. Phot. u. 
Zeug. u. Nr. 8894 a. d. Geſell. erbet. 
8670] Wegen Krankheit der Frau 
wird ein 


älteres Mädchen 
od. e. alleinſteh. Frau 


zur Beſorgung der Haus⸗ und 
Hofwirthſchaft bei einem Lehrer 
geſucht. Offert. mit Angabe der 
Lohnaunſprüche unter A. R. 50 
poſtl. Schoenau, Kr. Schwetz. 


Eine geübte Nähterin 
(geſetzten Alters), die auch leichte 
Stubenarbeit übernimmt, findet 
Stellung auf Gut Emilienthal 
bei Liebemühl. [8616 
8879] Zum 1. Oktober od. jpäter 
ſuche ich eine ältere, einfache 


Jungfer 


Photographie und Zeugniſſe ein ⸗ 
zuſenden. W. r DE Dom. 
Liebenthal per Gertrauden⸗ 
hütte, Station Erpel. 

8547] Geſucht zum 1. Oktober 
ein junges, 


einfaches Mädchen 
zur Erlernung der Wirxthſchaft, 
in welcher Molkerei, Kälberauf⸗ 
zucht, Schweinezucht betrieben 
wird. Richard Paul, Jacob» 
kau bei Leſſen Weſtpr. 

5876] Eine tüchtige, in allen 
Zweigen der Landwirtbſchaft 
erfahrene Wirthin 
ſucht zum 1. Oktober 


Fr. v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 


Wirthin oder 
Wirthſchafterin 


evang., geſund und kräftig, zur 
völlig ſelbſtſtändigen Führun 
des geſammten Hausweſens be 
einzelnem Herrn auf größerem 
Gute bei hohem Lohn per jofort, 
. oder 15. Oktober geſucht. 
Molkerei, Kälber⸗ und Schweine⸗ 


die gut ſchneidert und Wäſche zucht, ſowie Leutebeköſtigung 
näht. Zimmer reinigen u. plätten | ausgeſchloſſen. Nur Ia Zeug⸗ 
wird nicht verlangt. niſſe über ähnliche Selbſt⸗ 


Frau v. Auerswald, 
geb. v. Schönaich, 
Faulen b. Roſenberg Wpr. 
8329] Geſucht zum 1. Oktober 
ein junges, einfaches 


Mädchen 


welches fertig ſchneidern kann u. 
auch häusliche Arbeiten über- 
nehmen muß. Meldungen nebſt 
Zengniien u. Sebaltsanfpriichen 
an Frl. H. Puhan, Kruſchin 
bei Kornatowo Weſtpr. 


8931] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren » Gejch. 
ber jofort oder 1. Oktober ein 
tüchtiges, 


junges Mädchen 


der poln. Sprache mächt. Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
umgehend zu ſenden an 
H. Landecker, Exin. 
Konfeſſion Nebenſache. 
8884] Cin anſtändiges 
Mädchen 
wird zur Stütze geſucht, welche 
auch behilflich im Geſchäft ſein 
muß. Meldungen werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8884 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ſtändigkeit werden berückſichtigt. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Reiſevergütung nur bei Engage⸗ 
ment; poln. Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. Offerten 
unter Nr. 8156 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


83031 Suche zum 11. November, 
eine Wirthin 

für kleineren ländlich. Haushalt, 

und ein kräftiges 


Kindermädchen. 


Meldungen erbeten Adler⸗ 
Apotheke, Pelplin Weitpr. 


Wirthſchaftsfräulein 


das perfekt kochen kann und ſchon 
in großen Haushaltungen thätig 
geweſen iſt, findet vom 1. Oktbr. 
ab Stellung in der Heil⸗Anſtalt 


v. Dr. WarſchauerInowraglam. 

7942] Eine zuverläſſige 
Wirthin 

mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 

1. Oktober Frau Plehn, opit⸗ 

kowo bei Czerwinsk. 


ECC VEBETEIENENN 


Schluß auf der 4. Seite. 


8848] Eine 3 a 
tüchtige Wirthin 
und ein 
1. Stuben mädchen 


welches ſchneidern kann, zum 1. 
Okt. geſucht. Frau von Hennig, 
Kreſſau bei Meluo. 5 
8955] Einfache, ältere, ſelbſtth. E 
ar h 5 
Wirthſchafterin 
erfahren in Vieh⸗ und Geflügel⸗⸗ 
aufzucht, Milchwirthſchaft und 
guter Küche 2 < 
Kücheumädchen . 
zur Hilfe wird zum 1. Oktober 
eſucht. Milch zur Molkerei ge⸗ 
iefert. Zeugnißabſchrift., welche 
nicht zurückſende, ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche einzuſenden an Dom. 
Dobramiſchel bei Kankel, Pro⸗ # 
vinz Poſen. 

E. zuverl. Wirthin reſp. perf. 
Köchin (mos) wird p. ſof. geſucht. 
Offert. unt. W. 10 a. d. Exped. 
der Altpreußiſchen Ztg., Elbing. 
Eine tücht. Wirthin 
die die feine Küche verſteht und 
gut Federvieh aufzieht, ſucht bei 
210 Mk. Gehalt zum 1. Oktober 

Frau Paesler, Mienthen 

ver Nikolaiken Wyr. 8824 
8334] Zum 1. oder 15. Oktober 
wird eine tüchtige 


Wirthin und 


ein 1. Stubenmädchen 
Fra: Gehalt nach Ueberein⸗ 


a a 
ui Mahlgut und Schrot 
Frau A wird ſofort fertig geſtellt, auch 
8543] Geſucht für bald pd. I. Ott. Sgalgetreide 

einfache Wirthin od. für 20 Kia. pro Centner tadel- 


de 

f 2 los gereinigt. [842 
Stütze der Hausfrau. ti 

Gewünſcht wird ſelhſtſt. Kochen — Mühle Buschin. 

u. Erf. in Milch⸗ u. Viehwirthſch. 8616] Zum Eiſenbahnbau 

Zeugn. u. Gehaltsanſpr. einzuſ an] Heilsberg⸗Rothfließ werden zu 
Oberförſterei Grenzheide | miethen geſucht: 


e Vielowies. I Lokomotive, 70 bis 80 
Meierin geſucht. Pferdekraſt ftart, 60 Kaſten⸗ 
I Mödow'berg d. Füffom. fippwagen a 2 chm Ju⸗ 
altere! Hangeliſche Kachin, die halt von einer Spurweite 
— Lobt 100 Mart U. gleichem Pufferſyſtem, 
Zeugniſſe einſenden. Oberförſterei dazu paſſend eine Rechts⸗ 
Veſtörengen. bei Frantenſelde und eine Linlsweiche, 2800 
8249] Dom. Kroerenb-Marien m Gleis, 80 mm hoch, 
werder ſucht zu Martini zwei nebſt. dem dazugehörigen 
Kleineiſenzeug, 20 Stück 

Muldenkipper, ohm Ju: 
halt, 800 mGleis⸗Schienen, 
65 mm hoch, ca. 7 Kilo 


— 


gewandte, tüchtige 

Stubenmädchen und 

zwei Küchen mädchen. 
Frau Henning geb. Boltz. 
Ein ordentliches 


Stuben mädchen - 
eh 15 en. ge d ſchwer, nebſt Nägeln, 
i 
cor bonn Fran Berternurs- Laſchen, Bolzen. 


Offerten erſucht ein Mal für 
gebrauchtes, gut erhaltenes und 
in gut, betriebsfähigen Zuſtande, 
ein Mal für neues Material an 


Löffler & Quadt, Seeburg. 
Auf ſofort geſucht e. geprüft. 
Lokomotivführer 

der auch Reparaturen ausführen 

kann. Meldungen mit Lohn⸗ 
forderungen und Zeugnißabſchr. 
jind zu richten ebendafelbit. 


eſitzer Appelmann, Schönau 
bei Leſſen. 17913 


Derlonal jeder Pranche 
ſucht das PlacirungsInſtitut 
von Fr. P. Kayrat, 4 21.4.8901 


1. Pr., Oberrollberg 21. 


E gcht hinenfhe m 
Mandarinendaunen 


garantirt neu u. beſtens gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
8 bis 4 Pfd. zum groß. Oberbett aus · 
reich,, unübertroff. an Haltbar⸗ 
eitugroſſart. Füllkraft. 
Verpackung gratis. Verſand gegen 
Nachnahme. Preisliſte und Proben 
gratis und franko. 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsbergerstrasse 39. 


Viele Anerkennungsſchreiben. 


Koſtenfreie 


Flellenbermittelung von 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg 1. Pr. 
Paſſage 2, 11 


.. hochf. Ware, 
Günſefedern a 
weiß. Federch. 
äuferft volldaunig, vorzügl. 
Deckbettf. Pfd. 2,65 Dieſelbe 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
gan fo daunig2M. Gaͤnſeſchlacht⸗ 
ed., wie fle gerupft werden 1,50. 
Geriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß 
2,50, weiß 2,75, 3,00, 8,50 M. Jede 
Ware wird in mein. Fabrik ſaub. 
gereinigt; daher vollf, trocken, klar 
u. ſtaubſr. Garantie: Zurücknahme 
Krohn, Lehrer a. ©, 
. (Oderbruch). 


3641 


7 Bis 1 durch Droops 
watra 12 .Glühkörper 
Marke „Sonnenstrahl“ 
direct aus der @lühstrumpf- 
Fabrik von 
Paul E. Droop, Chemnitz. 
Höchste Leuchtkraft,doppelte 
Haltbarkeit. Auf alle Brenner 
passend; werden einfach auf- 
gesetzt u. angezündet. 10 Stück 
Mk. 650 franco Nachnahme, 
1,50 Brief- 


Altreetz 


Petroleum⸗ Meß- 


Apparate 2 Stück gegen Mk. 
für Tomtiſche, marken Garantie für tadellose 
Petroleum Meh- Ankunft. Alleinverkäufern 
Apparate ünstigste Beding. Unabge- 
mit Flügelpumpe, rannte Glühstrümpfe billigst. 
MERDIERMFRNEBT- - ; e.. x x 
Apparate 22 
m. Junenpumpwerk, 
räeiſions⸗Meß⸗ 9 rl 0 er 
8890] Apparate . 


mit Flügelpumpe, 
offerirten,bei. Preisl. 
gratis und franco. 
Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr. 


10 eh 1897er Kieſchfaf 


Commandit-Gesellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


15% geſpritet, reine Kernwaare) ne its 
os oc goaugeben [7759 D ezimal 
L. Jacobi romberg — 
Groß⸗Deſtillation : 
zum „Goldenen Lachs“. 


Waagen 


18799 


9430] Zur Wäſche verſendet nach 


Einſendung des Betrages 


Gelbe Terpenlinkernseile 9 — 

von vorzüglicher Waſchkraft, in © Waagen 

dir 2— rant v. Ceutesimalwaagen 
re Reparaturen. 

Stiſenfabrik von C. F. Schwabe Drahtzäune. 


Marienwerder Wpr. 


= 


Berlin N. 


Empfehle speziell meine 
als schmiedeeiserne Brunnen und sich 


bewährt haben. 


D. R. G. M. 


Neuer art. Brunnen d. Stärkefabrik inSchneidemühl. 


Se genes hydraulisches 


S. Zimmer, 
B ROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 


für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohfinker, 


ee Aa von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elcpatoren 


in nur ſolider u. beſter 
2802] Waare. 

Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten? 
eingebrannten Stempel. 


8. Zimmer, 


Bromberg. 


i 


DER. nun ns 006 FTU Ayo 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 
Futterknochenmehl ccm euttertweren Jungvieb, 
Thomas⸗Phosphatmehl mir Jecke Eitrattöstkteit, 
DES” Superphosphat-Gyps, “SE 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali - Dünger - Gyps, u ub egen te 8 
Stassfurter Kainit, prima Ghili-Salpeter pr. 1898 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 16052 


| = Wrima neue Gänfejedern 4 
Sie sparen | 


wie fie v. d. Gans gerupft werden, m. all, Daunen à Pfd. 1 M. 40 Pf. 
Kl. ausgeleſene, alſo nur kl. Federn und Daunen „ „ 2 — „ 
Rupffedern von lebenden Gänſen, ſehr zart. . „ m 
Prima geriſſene Federn 


do do 
2 
2 
— 


* 
I 
St 

= 


Prima geriſſene Federn, ſehr zart und daunig e 
Verſende gegen Nachnahme von 9 Pfd. an. Garantire fiir 
klare Waare und nehme das, was nicht gefällt, zurück. 


W. Lauersdorf, Nen-Trebbin (Oderbruch.) 
Gänſe⸗Maſtanſtalt u. Bettfedernreinigungs⸗Fabr. m. Dampfbetrieb 
reumaschinen sehe masch 
se" gat.Schlör, N ride u. Gras, 7. 
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ac äschinen £ Küßenheber\ 
Ausführliche Preiscourante zu Diensten % 


W.SIEDERSLEBEN GC BERN BURG. 


> 


ng 
mit dem Fabrikstempel: Brause & Co., Iserlohn. 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. [8594 


Wilhelm Heger 
Brunnen- u. Bohr- 5 


Albrechtstrasse 16. 
Gegründet 1864. Fernsprecher III, 509. 


Filialen Bromberg und Hamburg. 


gesetzlich geschützten Dauer- 
brunnen, welche eine 10mal grössere Haltbarkeit haben, 


Brauerei- und andere industrielle Zwecke vortrefflich 


Beschallung grosser Wassermengen durch eigenes Nystem 


Gereralve:treter: A. Ventzki, Graudenz. 12270 
nn 


81291 Pa. zufüiden 
a Lais 


trocken, geſund, nährſtoffhaltiger 

als amerikaniſcher, offerirt bei 

Abnahme von Waggonladungen 

7 | billigſt 

Samuel Wollenberg, 
Thorn. 


Holz-Bouleaux und 
Jalousien 


liefern in tadellosester, solid. 
Ausführung 


Wache & Heinrich, Friedland 
b Bez. Breslau. [3239 
Instr. Preisliste grat. u. franco. 


Asenten und Platmertreter, 


8 r Dreh 3 bes., 
bei hoher Provision 
überall gesucht. 


Aleuronatbrod 


| für Buckerkranße 
wird empfohlen aus der [9748 


Dampfbäckerei Mo!Ker. Culmsee. 


Ingenieur 


W. 


für Brennerei-, 


Echt chinosische 


Mandarinendaunen 


das Pfund Mk. 2.85 
natürliche Daunen wie alle in- 
ländiſchen, garantirt neu und 
ftaubfrei, in Farbe ähnlich den 
Eiderdaunen, anerkannt füll 
kräftig undhaltbar: 3 Pfund 
genügen zum großen Ober: 
bett. Tauſende Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Verpackung umſounſt. 
Verſand gegen Nachn. von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 5 


Gustav Lustig, 


Bohrverfahren. g 


Se * 1 


Ein ſehr gut erhaltener mahaj. 


Stutzflügel 
von Gebauer iſt billig zu ver⸗ 


kauſen. Offerten unter Nr. 8847 
an den Geſelligen erbeten. 


1 Arbeilswwagen, 1 Selbſl⸗ 
fahrer, 2 Pline, 1 Cage, 


1 Sücfelmufhine, Lat. \ Tee 
Speilelpind, 1 Kleider rem 


fund, I Beltgeflel, erh. Apfelwein 


Bienenwohnuugen, I Qualität, nur aus 
| 
| 


Bienenneräthe, 1 Hobel- | exieienem Dort oetettert, bertauft 
bank, Haudwerkszen Gehinden von and aufwärts 


zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
zu verkaufen in 8788 


von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
Pfarrhaus Warlubien des Il, alles babnfrei bier. 


Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. [9238 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


| Trommel- 11352 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


Dr IHOMFESONS. 
2 


Joa ads 


gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f. Häckselmasch. | 
m 


Nübenheber 
Rübenmeſſer 
Nübengabeln 


offerirt billigſt 


a 

© 

NS 

2 

2 

E 

& 

— 

0 

© 

8 

2 

a 

4 

2 

be. | 5 

= EEE 

| mit gesetzl. gesch. Nenerun- 
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IF 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 
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[8405 


Jacob Lewinsohn, 


Eiſenhandlung. 


Man achte genau auf den Namen 
„br. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in Graudenz: 
v. M. 3.00 an J. Böhlke, Rud. Burandt, F. 
v. M. 5.50 an Dumont, E. Ehrlich, Gust.Liebert, 
I 


v. Mk. 10 an Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 

8 kowski, Marchlewski& Zawacki, 

v.Mk.20an|P, Marquardt, G. A. Marquardt, 

HREN Hans Raddatz Nachfl. (Inh. Frz. 

Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 

Paul Schirmacher, Frau J. 

m. Kalend. | Simanowski, Thomaschewski & 

„4. |Schwarz, Fritz Kyser, Rich, 
Pielcke. [757 


Begulateure 
von Mk. 6 an. 


Preisliste gratis und franko 
Nichtkonvenirendes wird um- 
etauscht od. Betrag zurück- 
ezahlt. Schriftl. Garantie. 


Rothbuchen 


trockene Bohlen, offerirt 


J. Abraham, Danzig, 
4927 


Uhrenversandgeschüft 


Hundegasse 32. 


eee Spezialität: Drehrollen. 
Viehw agen L. Zobel, Sena 


KRoßzwerke 


Dreſchkaſten 


Neinigungsmaſchine 


liefern 15121 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 


Fabrik für Drahtzaune, 
Siebwaaren, 16048 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei 


Th. Prokowski, 


Breslau, Gräbſchnerſtraßeg7. 
Anſchläge u. Zeichnung. koſtenfrel, 


AA 


Do 


